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Brüning bleibt in Berlin.
Abreise nach Gens verschoben / Innerpolitische Verhandlungen / Die Frage des SA -Verbo!es.

m . Berlin , 13. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung .) Der Reichskanzler wollte heute den Zug nach Genf
besteigen . Er hat aber ganz plötzlich seine Reise abgesagt. Offiziell
wird die Aenderung der Dispositionen damit begründet , daß ihm
von seinem Staatssekretär von Vülow aus Genf die Mitteilung
Zugegangen wäre , im Augenblick sei seine Anwesenheit am Sitze
des Völkerbundes nicht dringend notwendig , so daß er , wenn es
nötig sein sollte, zunächst noch gewisse innerpolitische Dinge
in Ordnung bringen könne . Der Kanzler will nun am Donnerstag
abend reisen . Es ist aber nicht ausgeschlossen , das; er erst am Freitag
sährt . Da er aber gleichzeitig auch die angekündigte Rede auf dem
Krisenkongreß der Gewerkschaften (Näheres siehe
Seite 2 ) abgesagt hat , darf angenommen werden , daß die Hinaus-
fchiebung seiner Genfer Reise nicht nur mit den Verhältnissen in
Genf selbst zusammenhängt . Im Laufe des Dienstag haben aus -
Liebige Ministerbesprechungen stattgefunden , die noch nicht
abgeschlossen werden konnten . Auch für heute abend sind ähnliche
Verhandlungen angesetzt , die sich über den ganzen Tag erstrecken.

Die Annahme scheint zuzutreffen , daß es sich bei diesen Unter -,
haltung -n nicht nur um den Reichsetat , um Arbeitsbeschaffungs -
Pläne und ähnliche Dinge dreht . Es sieht vielmehr so aus , als ob
auch die Frage eines Verbotes der Sturmabteilungen
der Nationalsozialistischen Partei eine wesentliche Rolle spiele . Die
zuständigen Stellen hüllen sich in absolutes Schweigen . Sie haben
offenbar vom Kanzler strengste Anweisung bekommen , sich über den
Stand der Verhandlungen auch mit keinem Wort zu äußern . Trotz -
dem ist natürlich bekannt geworden , daß der Reichsinnenminister
Groener wiederholt beim Reichspräsidenten von Hinden -

bürg war , und daß sich beide Herren über die Wehrverbände uns

speziell auch darüber unterhalten haben , ob ein Verbot der SA .
ratsam erscheint , oder ob es nicht politisch klüger wäre , ein der -

artiges Verbot dann auch auf alle anderen Verbände aus -

zudehnen . Entscheidungen sind im Augenblick noch nicht gefallen ,
doch ist es nicht ausgeschlossen , daß vielleicht schon gegen Abend nach
der einen oder der anderen Richtung eine Entscheidung fallen wird .

Die Entscheidung über das S .A . -Verbot dürfte nach einer neue -

ren Meldung heute nachmittag in einer Besprechung des Reichs -

Innenministeriums mit den Vertretern der Länder fallen . Die

Länder Preußen , Bayern , Württemberg , Baden und Hessen ver .

langen entschieden Maßnahmen des Reichs gegen die militärischen
Organisationen der NSDAP .

Killer klaut gegen Braun.
TU . München , 13 . April . Adolf Hitler beauftragte den Rechts -

anwalt Dr . Frank Ii - München gegen den Ministerpräsidenten
Braun und gegen den verantwortlichen Schriftleiter der Berliner

Tageszeitung „Vorwärts " Strafantrag zu stellen und Privat
klage zu erheben wegen der Behauptung . Hitler und seine Partei
verfolgten landesverräterische Absichten . Im übrigen werde gegen
jeden , der die gleichen verleumderischen Behauptungen über Adolf
Hitler aufstelle,

'
rücksichtslos mit allen Rechtsmitteln vorgegangen

werden .

Macdonalds Aeise nach Genf .
5 . London . 13. April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse/ )

Der englische Premierminister Macdonald reist am Mittwoch
den 20. April nach Genf ab . um an der A b r ü st u n g s k o n f e -
r e n z teilzunehmen . Da um diese Zeit auch Staatssekretär S t i m-
lon in Genf sein wird , rechnet man hier damit , daß dann der ent -
scheidende Moment für einen Erfolg oder Mißersola der Konferenz
gekommen fein wird . Hoffentlich wird der Reichskanzler
nicht wieder durch die dann bevorstehenden Preußenwahlen ge-
zwungen sein , vorzeitig nach Berlin zurückzukehren .

Neuer Ausbruch der Vulkane.
Erkundungsflug über dem Erdbebengebiet.

w . Santiago de Chile , 13. April . (Eigener Bericht der Bad .
Presse .) Nachdem am Dienstag abend die Vulkanausbrüche eine

Kleinigkeit nachgelassen haben , ist schon wenige Stunden darauf
der neue Sturm losgebrochen , der ein zweites noch größeres
Erdbeben einzuleiten schien. Im ganzen Katastrophengebiet ist ein

dumpfes Krachen , wie der Donner schwerer Artillerie in großer Ent -

sernung , zu hören . Außer den zuerst nur vier Vulkanen , sind jetzt
immer noch acht Krater tätig , darunter sogar zwei , die als voll -

kommen untätig und ausgebrannt galten . Der Aschenregen ist
von neuem über das Land gekommen . Durch die giftigen Gase ist
das Wasser vieler Flüsse untrinkbar geworden , die großen Vieh -

Herden auf den Ranchos in den Pampas sind völlig außer Kontrolle
geraten und rasen in wildem Schrecken über die aschenbedeckten
Steppen .

In Santiago treffen dauernd Züge mit Flüchtlingen aus
dem Süden ein . obwohl auch hier die Straßen in fast Meterhöhe
Mit einer Aschenschicht bedeckt sind . Aus der Provinz M e n d o z a.
die am schwersten - heimgesucht worden ist, befinden sich aus Furcht
vor der mit Sicherheit weiter zu erwartenden Katastrophe 8 0 0 Q 0

Menschen auf der Flucht , die mit primitiven Gasmasken
ausgerüstet , sich vor den giftigen Gasen zu schützen versuchen . D ',e

ausgesandten Flieger , die ein ungefähres Bild von den am

Ichwersten betroffenen Gebieten geben sollten , konnten ihre Aufgabe
Nicht lösen , da ihnen jede Sicht infolge der Rauchschwaden genom -

Men ist . Einem einzigen Flieger gelang es , bis zum Descabezado

vorzudringen . Aus seiner Schilderung geht hervor , daß sich in dem

Krater alle halbe Minute furchtbare Explosionen ereignen . Tmrnen -

schwere Felsblöcke werden Hunderte von Meter hoch emporgeschleu -
dert und fallen dann als Asche zu Boden . Dauernd steigen grelle
Stichflammen aus dem Krater hervor , mit denen die gefährlichen
Gase in die Luft gelangen , die sich schnell verbreiten .

Die argentinische Regierung hat verschiedene Hilfszüge mit

Arzneimitteln und Sauerstoffapparaten in das Uuglücksgebiet ent -

sandt . Die Züge mußten jedoch bald die Weiterfahrt ausgeben , da

die Luft von giftigen Gasen verpestet ist.

„Graf Zeppelin
" zurückgekehrt .

Ä- Friedrichshasen . 13 . Avril . Das Luftschiff . .Graf Zeppelin "

traf heute früh kurz nach 8 Uhr von seiner zweiten Südamerikafahrt
über Friedrichshafen ein . Um 8 .22 Uhr erfolgte die Lan -

dung glatt .

Bombenanschlag auf einen japanischen
Militärtransportzug .

TU . CHarbin . 15. April . Zehn Meilen östlich von Char .

b i n entgleiste in der Nacht zum Mittwoch ein japanischer Truppen -
transportzug infolge eines Bombenanschlages . Es gab elf Tote ,
IS Schwer - und 74 Leichtverletzte . Der Zug wurde durch die Ge-

walt der Explosion aus den Schienen gehoben und stürzte den Bahn -

dämm hinunter . Man nimmt an , daß der Anschlag von Kommu -

nisten ausgesührt worden ist.

Die ViMaukcUastcopheSüdamerika.

Endziel Lausanne .
Der Siart in London .

Von unserem Londoner Vertreter

Theodor Seibert .
Die britische Regierung hat die Einberufung der europäischen

Großmächte zu einer Donaukonferenz von Anfang an nur als Start
für eine Serie von rasch aufeinander folgenden Einzelbesprechungen
und Konferenzen betrachtet , die allmählich alle Handels - und kredit -
politischen Fragen aufgreifen und schließlich in der Repara -
tionskonferenz von Lausanne münden sollen , als dem
Schlüsselpunkt zur Lösung der Weltwirtschaftskrise . Die Niermächte «
Konferenz in London war schlecht , oder besser, überhaupt nicht vor -
bereitet . Heute macht man Macdonald , vor allem in England ,
einen Vorwurf daraus ; man hat nämlich in den 14 Tagen , die feit
der Einladung vergangen waren , das ursprüngliche größere Ziel
bereits vergessen und von der Konferenz die unmittelbare Lösung
der Donau - Spezialfrage erwartet .

Wieder einmal hat man die Erfahrung gemacht , daß Frank -

reich — in diesem Fall aus Sorge um die großen Anleihen der
Kleinen Entente und aus kleinlicher Eifersucht gegen Deutschland
und Italien — den Start nach Kräften verdarb ! genau so hatte es
auf der Flottenkonferenz gehandelt , genau so nach Hoovers An -
gebot eines Kriegsjchulden -Feierjahres . Die Pessimisten frohlocken ,
weil sie Recht behalten haben , und bestätigen Macdonalds Ruf als
Utopist . Angesichts dieser Stimmung ist bemerkenswert , daß der
deutsche Staatssekretär von Bülow , der den Kanzler mit Geschick
vertrat , und der italienische Außenminister Grandi die große eng -
lisch ? Konzeption angenommen hat und nicht geneigt waren , die
Flinte nach dem ersten Fehlschuß ins Korn zu werfen . Je mehr
die Staubwolken der Viermächte -Konferenz abziehen , desto deut »
licher zeigt sich , wie viel besser Deutschland und Ita »
lien in London abgeschnitten haben ; man sagt kaum
zu viel , wenn man behauptet , Tardieus Nein am letzten Abend der
Konferenz habe in London mehr verdorben , als seine Gewandt -
heit während der vorangegangenen , intimen englisch - französischen
Aussprache gewonnen habe .

Aus dieser verhältnismäßig günstigen Lage soll man aber nur
vorsichtig Schlüsse ziehen : Wir haben an dieser Stelle erst vor

kurzem auseinandergesetzt , wie weit Großbritannien von einem
Bruch mit Frankreich und einer Anlehnung an Berlin and Rom
entfernt ist. Auch Macdonald denkt nicht daran , sich jetzt etwa au »
Verstimmung über den schrillen Ausklang seiner Konferenz ein »
seitig an eine Festlandgruppe zu binden . Taktische Schachzüg «
vermögen in der heutigen Lage Europas , minde »
stens England gegenüber , wenig oder nichts . Die
Politik der '

Reichsregierung , mit rein sachlichen Vorschlägen zu ar »
beiten , verspricht allein Erfolg . Und daß Brünings Vertreter hier
in London wirklich Vorschläge gemacht , daß er sich nicht auf Kritik
des französischen Planes beschränkt hat , ist ein Beweis für die klare

Beurteilung des Notwendigen in Berlin . Das europäische Haus
brennt . Aktivität ist die Losung der Stunde , aber nicht die Aktivität

diplomatischer Winkelzüge , sondern mutiges Anpacken der sachlichen
Ausgaben .

England hat seine finanzielle Handlungsfreiheit nicht darum
in einer imponierenden nationalen Kraftanstrengung wieder -

erkämpft , um sie unbenutzt zu lassen . Seine Staatsmänner geben sich
— trotz allen Buy -British -Lärms und aller Empirebegeisterung —

durchaus nicht der kindlichen Hoffnung hin . dieses Land könne heil
bleiben , wenn drüben auf dem Kontinent die Kartenhäuser der Fi -

nanzwirtschaften einstürzen . England kümmert sich im allgemeinen
wenig um das Festland , und es versteht nicht viel etwa von Balkan «

fragen . Böse Zungen haben dieser Tage gesagt , außer Neville

Ehamberlain habe kein Mitglied der englischen Delegation so recht
gewußt , was eigentlich Präferenzen seien . Heute wissen die Eng -
länder jedenfalls , was Donau - Präferenzen sind ; sie haben sich mit
der dieser Nation eigenen Zähigkeit in die Frage verbissen .

Hinter England steht — vorerst platonisch zustimmend , morgen
vielleicht schon aktiv drängend . — Amerika . Europa hat das

Hooverjahr bisher nicht genützt , um Ordnung zu schaffen, wie es

Washington verlangt hat . Hoovers Stern steht und fällt mit dem
Erfolg dieses Feierjahres : Verlängerung und Schulden -

st reichung kann der Präsident niemal » von seinem

Einer der Anden-Vulkane, die jetzt in voller Tätigkeit stehen. Ucbersichtskarto de# südamerikanischen Katastrophensebiet «
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Kongreß fordern , wenn Europa das Moratorium
in Streit und starrer Rüstung vergeudet . Hoover hat
Mellon und Stimson nach Europa geschickt , um ein 3 a oder Nein
zu fordern . Das ist es , was vor allem erkannt werden muh : Eng -
land und Amerika , die durch die bittere Schul « von Währungskrisen
gegangen sind und gehen , wünschen den Weg zu ebnen ; nicht den
Weg nach Paneuropa oder ähnlichen Lustschlössern , sondern , ganz
nüchtern , den Weg aus einer europäischen Situation heraus , die
beide Regierungen sowie City und Wallstreet mit Schrecken erfüllt .

Sehen wir den Dingen ehrlich ins Auge ; was hat Deutsch -
land von dem angelsächsischen Anstoß zu erwarten ? Erstens : keine
Ermutigung im reinen Machtkampf mit Frankreich . Zweitens :
energische Unterstützung in allen Unternehmungen , die den Zusam -
menbruch der mitteleuropäischen Volkswirtschaften verhindern
können . Drittens : kein Verständnis für eine theoretische Verwei -
gerung der Reparationszahlungen . Viertens : volle Mithilfe
zur Erreichung einer praktischen Streichung der
Reparationen bis auf ein budgetpolitisch nicht
mehr ins Gewicht fallendes Minimum . Mit aller
Energie aber dürfte sich England für eine endgültige Lösung
einsetzen . Gerade in diesem Punkt steht dieses Land in absolutem
Gegensatz zu Frankreich , das , wie mir ein französischer Politiker
wörtlich versichert hat , „lieber auf die Zahlung als auf den An -
spruch auf Zahlung verzichten " will . Je weniger dogmatisch Deutsch-
land seine Lebensinteressen in diesem wie in allen anderen Punk -
ten vertreten wird , desto mehr Gehör und Hilfe wird es bei den
angelsächsischen Mächten finden . Deren geringe Vertrautheit mit
den wirtschaftlichen Verhältnissen in Mittel - und Südost - Europa
macht eine Fülle von Aufklärungsarbeit notwendig ; wäre es
anders , dann hätte Tardieu mit seinem primitiven Donaumachwerk
in London Anfangserfolge erzielen können .

In der D o n a u d e b a t t e, die zunächst noch im Vordergrund
steht , ist eine merkwürdige Lücke . Ein Gleichnis : Im vergangenen
Jahre erregte der Zusammenbruch einer angesehenen Firma Sen »
sation in einer großen deutschen Stadt . Der Ehef des Hauses aber
sagte . „Warten wir etwas ab — binnen kurzem wird mein Name
von weit größeren verdrängt fein !" Einen Monat später kamen
Nordwolle usw . . . . Heute schimpft man in Paris und grollt
man in London darüber , daß Deutschland nicht bereit sei. „sein Teil
an den gemeinsamen Opfern für die armen Donaustaaten " beizu .
tragen . Wenn die Kritiker sich die Mühe nähmen , in der City
nachzufragen , dann würden sie hören , daß die englischen Finanzleute
Deutschland selbst für ganz außerordentlich hilfsbedürftig und be-
droht halten . Sollte es unter diesen Umständen wirklich unmög »
lich esin , Macdonald und Neville Chamberlain für den Ursprung »
lichen deutsch - italienischen Gedanken eines wirklich großen ,
wirklich gesunden Wirtschaftsraumeszu gewinnen ,der ganz Mittel , und Südost - Europa umfaßt ? Die Schaffung
größerer Lebensräume liegt in der Luft ; kürzlich ist auf der in ' er .
nationalen Freihandelskonferenz in London sogar die Wieder -
crweckung der alten Hansa empfohlen worden . Ueber solchen Fel -
dern schweben die Ideen , deren Aufgreifung durch Deutschland
Englands gutem Willen Nahrung zuführen würde .

England iiber Tardieu verstimmt .
8 . London . 13 . April . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)»Man muß hoffen , daß Tardieus radikale Kritik an Kibsons

Vorschlagen nicht das letzte Wort Frankreichs in der Abrüstung ?,
frage ist . Man hätte denken sollen , daß ein Land , das ständig die
Sicherheit in den Vordergrund seiner Ansprüche stellt , ein Schemawillkommen heißt , das ausdrücklich dazu bestimmt ist. die Gefahr
unprovozierter Angriffe abzuschwächen . Wenn der englisch - amerika -
m >che Vorschlag angenommen würde , dann müßte sich der Verteidi -
gungswert des mit großen Kosten aufgebauten Grenzbefestigungs -
festem ? nur erhöhen/ ' Diese Sätze der „Times " sind ein sehr ge-
mäßigten Ausdruck der starken Verstimmung , die Tardieu
gestern mit seiner Rede auf der Abrüstungskonferenz in England
erzeugt hat . Andere Blätter , darunter sogar die franzosenfreund -
liche Morning - Post "

, sprechen von einer offenen französischen
Kampfansage gegen jeden Abrüstungsvorschlag , der nicht die
Schaffung einer Bölkerbundsarmee einschließt .

Frankreichs Wunsch nach einem solchen internationalen Straf -
korps mißbilligt man hier aus zwei Gründen . Erstens : England
denkt mit sehr unlustigen Gefühlen an sein Militärengagement auf
dem Festlande während des Weltkrieges zurück, da es keinesfalls
wünschen wird , Soldaten und Matrosen außerhalb des Reiches für.
fremde Zweck einzusetzen . Die britische Regierung würde zweifellos
auf den heftigsten Widerstand der öffentlichen Meinung stoßen ,
auch wenn sie selbst um der Abrüstungssache willen sich auf ein
solches Engagement » inlassen möchte . Zweitens : man fragt sich in
diesem nüchternen Lande , wer denn eigentlich die Garantie dafür
abgebe , dag im Ernstfalle auch wirklich die einzelnen Staaten ihre
Kontingente an den Versammlungsplatz der Völkerbundstruppen
schicken werden . Man meint , daß die Antwort auf diese Frage min -
bestens erheblich unbestimmter ist, als die auf Herrn Tardieus
Frage , ob einige unserer Freunde , die das Taschenschlachtschiff er -
unden haben , nicht eines Tages eine Taschenkanone und einen

ntank erfinden werden . Selbstverständlich weiß man auch in
-rsck
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Stimson in den Genfer Ring tritt , allem Anschein nach mit noch
größerer Intensität oertreten werden .

Nationale Front Deutscher Stände
Westarp über das Programm .

TU . Berlin , 13. April . Graf Westarp entwickelte in einer
Pressebesprechung das Programm der „Nationalen Front
Deutscher Stände "

. die sich aus der Wirtschaftspartei , dem
Deutschen Landvolk und der jungen Rechten gebildet hat . Die
nationale Front solle der Kern zu einem späteren größeren
Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien in
Stadt und Land sein . Der Kampf richte sich vor allem gegen die
Herrschaft der Sozialdemokratie in Preußen . Preußen müsse von
dem Absolutismus jeder Parteiherrschaft befreit werden . Das

Zentrum müsse von der Sozialdemokratie losgelöst werden . Graf
Westarp ist der Meinung , daß die Nationalsozialisten und Deutsch-
nationalen zusammen in dem neuen Landtag nicht die absolute
Mehrheit erringen werden . Die erste Aufgabe des neuen Landtags
werde sein , die am Dienstag beschlossene Aenderung der Geschäfts -
ordnung für die Wahl des Ministerpräsidenten wieder zu beseitigen .
Hierfür werde zweifellos eine Mehrheit vorhanden sein . Eine rela -
tive Mehrheit würde die Front von Hitler bis zur Volkspartei
ergeben . 3n eine absolute Mehrheit müsse das Zen «
trum einbezogen werden . Westarp erklärte , er bedauere ,
daß die Nationalsozialisten noch nicht gelernt hätten , politisch zu
arbeiten , und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie von ihrer über «
heblichen Haltung der Parteidiktatur herunterkommen würden .

Lnlher gegen Vinnenmark und Autarkie
und

_ _ iirth des
Reichsbänkprästdent

Auf Einladung der Industrie -
Ortsgruppe Nürnberg

t hielt hier Reichsbai
Anknüpfung an eine Redewendung

Luther .

habe er -
mit In -

TU . Nürnberg , 13. April .
Handelskammer Nürnberg und der
Bayerischen Jndustriellenverbandes
Dr . Luther eine Rede . In An , . _
Hitlers über das Wunder der Rentenmark wolle
gegenüber irrtümlichen Auslassungen , die immer n . . . .
ten , feststellen , daß die Rentenmark keine Binnenmark
gewesen sei . Die Rentenmark , deren Urheber H e l f f e r i ch ge-
wesen sei . sei nichts anderes als eine Hilfskonstruktion für die alte
Papiermark gewesen . Die sogenannte Deckung der Rentenmark durch
Grund und Boden habe nur eine psychologische Bedeutung gehabt .
Für den materiellen Wert dieser Währung habe die Deckung jedoch
keinerlei Bdeutung gehabt . Es sei erstaunlich , dah in einem Volke
wie dem deutschen , das die furchtbare Inflation über sich
gehen lassen , immer noch Menschen auftauchen , die sich
slationsspielereien beschäftigten .

Im weiteren Verlauf der Ausführung bezeichnete Dr . Luther
das Gold als Weltwährung und wandte sich dann der Frage der
Autarkie zu . Die Autarkie als wirtschaftliches Spiel gesehen , stelle
für ein Land wie Deutschland nichts anderes dar als ein bewußtes
Hineintreiben in das wirtschaftliche t^lend . Auch die Theorie eines

Außenhandelsmonopols verwarf der Redner . Desglei »
chen wandte er sich in längeren Darlegungen gegen den Gedanken
der Einführung einer Planwirtschaft in Deutschland . Die ganze
Krise spitze sich für uns Deutsche auf die Frage zu : Wie können wir
es machen , daß der Run des Auslandes auf Deutschland wieder
aufhört ? Das verarmte Deutschland könne nur aus
dem Ueberschuß seiner Ausfuhr über die Einfuhr
feinen Verpflichtungen nachkommen .

Immer und immer wieder müsse man angesichts unserer wirt »
schaftlichen Lage sagen , daß Deutschland aus wirtschaftlichen Grün «
den , die stärker sind als alle Mächte der Welt . Reparationen
einfach nicht mehr zahlen könne . Dabei gelte es . die
Wahrheit zu erkennen : So wenig das deutsche Volk eine zweite
Inflation über sich ergehen lassen könnte , so wenig würden
Amerikaner und Engländer Deutschland zum zweiten Male Geld
geben , damit es Reparationen zahlen könne . Es gebe nur eine
Lösung : nämlich eine derartige Erstarkung des Vertrauens des Aus »
landes zu Deutschland , daß wir wieder Kredite in größerem Um -
fange für die deutsche Wirtschaft erhalten . Deshalb müssen wir

' darauf bedacht sein , daß im Ausland der Eindruck ausgelost werde :
Wir Deutschen sind ein einheitliches Volk .

Echte oder falsche van Goghs?
Die Sachverständigen im Wacker-Prozeh sind gekeilter Meinung.

Berlin , 12 . April . Im Prozeß gegen den Kunsthändler Otto
begannen heute die Sachverständigengutachten ,

den kunstwissenschaftlichen Ausführungen der Sachverständigen

0 ®
Wacker
Zu
sind echte Werke van Goghs aus der Nationalgalerie in den Ge
richtssaal gebracht und den Wackerschen Bildern gegenübergestellt
worden . Zuerst beriet das Gericht , ob die Sachverständigen de la
F a i l l e und Bremmer vernommen werden sollen . Da Staats -
anwaltschaftsrat Kanthack auf das Gutachten des von Rechtsanwalt
Iwan Goldschmidt abgelehnten Sachverständigen de la Faille ver -
zichtete , schloß sich das Gericht diesem Verzicht an ; de la Faille wird
also in diesem Prozeß nicht als Sachverständiger auftreten . Da -
gegen beschloß das Gericht , den holländischen Dozenten Bremmer
zu vernehmen , da die von der Staatsanwaltschaft vorgebrachte Be -
sorgnis der Befangenheit dem Gericht nicht begründet erschien .

Als erster Sachverständiger kam Julius Meier - Graefe zu
Wort . Nach seiner Ansicht

'
seien alle Bilder , die von Wacker

auf den Markt gebracht worden seien und die er gesehen habe ,
weifelhaft . Einige Bilder , u . a . ein Selbstbildnis van Goghs ,

« tten ihm außerordentlich gefallen , obgleich er sie
ü r falsch halten müsse . Da er sich seit dem Jahre 1634

mit van Gogh beschäftigt habe , wisse er , daß es unendlich viel
schwache Bilder van Goghs gebe , da van Goghs bei seiner patho -
logischen Veranlagung Stadien durchgemacht habe , in denen er gute
Bilder wiederholte . Selbst die Bilder von Wacker , die aw 'er -
ordentliche Qualitäten hätten , müsse er aber mindestens für Zweifel -
Haft halten . Gerade bei von Gogh sei es aber ungemein kompliziert ,
echte Bilder von falschen Bildern zu unterscheiden . Als der Sich -
verständige in diesem Zusammenhang erzählte , wie er in einer Pa -
riser Galerie das Bild eines Franzosen jahrelang für echt gehalten
hatte , bis er es selb 't als Fälschung erkennen mußte , fragte Rechts -
anwalt Iwan Goldschmidt : Welchen Wert haben dann Expertisen
(Begutachtungen durch Sachverständige ) überhaupt ? — Meier -
Graefe : Einen ungeheuer geringen Wert . Leute , die auf Exper -
tisen hin Bilder taufen , find ja auch nichts anderes wert , als darauf
hereinzufallen .

"
Der Sachverständige Rosenhagen erklärte im Gegensatz ?u

Meier - Graefe die von diesem als falsch bezeichneten Bilder . Die
Eypressen " und „Die Heuhaufen "

, ein Bild , das dem sachverständigen
Bremmer gehört , für e ch t und gab allerdings dazu an . daß sich seine
Ueberzeugung nur auf einer beschränkten Kenntnis der Werke van
Goghs arllnde . Im übrigen schloß sich Rosenhagen dem ersten Sach -
verständigen cm .

Der nächste Sachverständige war der Holländer Bremm er ,
der daran ? hinwies , daß man nur auf Grund innerer Erkenntnisse
zu der Ueberzeugung kommen könne , welche Bilder echt tmd welche
falsch seien . Er erklärte eine Reihe der Wackerschen Bilder für
echt und versuchte , an den Linienführungen und den Farben der

Krisenkongretz der Gewerkschaften.
Arbeitsbeschaffung die zenlrale Ausgabe der deutschen Politik .

4c Berlin , 13. April . Der außerordentliche Kongreß der Ge-
Krisenkongreß ,werkschafteu Deutschlands , der sogenannte Krisenkongreß ,

wurde am Mittwoch vormittag in Gegenwart mehrerer hundert Ge -
werkschaftsabgeordneter im Sitzungssaal des Reichstages mit einer
Ansprache des Bundesvorsitzenden

Sitzungssaal
Theodor L e i p a r t eröfjnet . Der

Kundgebung wohnten u . a. der preußische Ministerpräsident
Braun , die Reichsminister Stegerwald und Warmbold ,
Reichstagspräsident Löbe und die preußischen Minister Seve -
ring . K l e pu? e r und H i r t s i e f e r sowie der Präsident des
Reichsstädtetages Dr . Mulert bei .

Leipart
teilte einleitend mit . daß der Reichskanzler leider verhindert fei ,
an der Tagung teilzunehmen . An Stelle des Kanzlers wird Reich --
arbeitsminister Stegerwald sprechen . Der Redner wies dann
auf die Tatsache hin . daß es in Deutschland 6 Millionen Arbeitslose
gebe und meinte , die verantwortlichen Stellen verhielten sich gegen -
über dieser unter innen - wie außenpolitischen Gesichtspunkten
drängendsten Frage der deutschen Politik allzu passiv . Um so nach-
drücklicher müßten die Gewerkschaften den Ruf nach Arbeit für die
Arbeitslosen erheben .

Leipart verwies dann auf die Tagung des Bundesausschusses
des ADGB im Februar ds . Js . , der zu dem Schluß gekommen sei,
daß der Finanzierung der Arbeitsbeschaffung keine unüber -
windbaren Hindernisse entgegenstehen , wenn - Reich , Länder und Ge-
meinden , Reichsbahn , Reichspost , Reichsbank und die übrigen ver -
antworltlichen Körperschaften an der großen Aufgabe zusammen -
wirken . Nichts sei trotz der wiederholten dringenden Mahnungen

zur

die Gewerkschaften geschehen, um durch systematische gesetz -
liche Verkürzung der Arbeitszeit die Arbeitslosigkeit
zu verringern . Arbeitsbeschaffung und Verteilung der Arbeits -
gelegenheit seien aber untrennbar verbunden . Der Umfang der
Arbeitslosigkeit sei mit jedem Angriff auf die Löhne gewachsen .
Die zwangsweise Senkung der Preise habe nicht
Schritt gehalten mit der Senkung der Löhne . Trotz -
dem seien am 30. April fast alle Tarifverträge gekündigt worden ,
um weitere Lohnkürzungen durchsetzen zu können . Der Kongreß
erhebe entschieden Protest gegen die widersinnige Politik , die

völligen Vernichtung der deutschen Wirtschaft führen müsse.
Keinerlei übertriebene Rücksicht auf außenpolitische Interessen

dürfe die Reichsregierung veranlassen , die unmittelbare Jnangriff -
nähme der großen Ausgabe der Arbeitsbeschaffung hinauszuschieben .
Arbeitsbeschaffung sei unter innen - und außenpolitischen Gesichts -
punkten die zentrale Aufgabe der deutschen Politik .

Die Gewerkschaften stellen vor aller Welt die Frage : Dient es
der Sicherheit Frankreichs dient es der ernstgemeinten Befriedung
Europas und der Welt , wenn infolge der steigenden Arbeitslosigkeit
und der wirtschaftlichen Verelendung immer weitere Kreise der Be -
oölkerung , insbesondere auch der arbeitslosen Arbeiter , der Ver «
weiflung und dem politischen Radikalismus verfallen ? Kann also

. rankreich im Ernst Folgerungen für seine weder wirtschaftlich noch
moralisch gerechtfertigten Reparationsansprüche ziehen ,
wenn Deutschland die letzten noch vorhandenen Finanzreserven für
die Beschaffung von Arbeit aufwendet zu dem Zweck , dem
weiteren Fortschreiten der Verzweiflung und des politischen Radika-
lismus zu begegnen ?

einzelnen Bilder dem Gericht seine Ueberzeugung klar zu machen .
Vorsitzender : Kennen Sie holländische Maler , die van Gogh meister «
Haft kopieren können ? — Sachverständiger : Nein , ich kenne über »
Haupt keine guten Kopien von van Gogh . — Vorsitzender : Sie wür »
den also unter allen Umständen eine Kopie , und sei sie noch so gut ,
von einem Original unterscheiden können ? — Sachverständiger : 3a -
wohl , zum mindesten nach 14tägiger Betrachtung .

Mittags erstattete der Direktor der Berliner Nationalgalerie
Geheimrat Justi sein Gutachten . Dieser Sachverständige erklärte
alle 30 Bilder für so falsch , wie Bilder überhaupt nur fal

'ch
sein könnten . Seine Ueberzeugung stützte sich in diesem , wie in
allen anderen Fällen auf eine Art Anlage und aus sein Training
durch seinen jahrzehntelangen Umgang mit Bildern . Die Fälschun -

«
en an sich , die wahrscheinlich nach seiner Meinung alle aus einer
land stammen , seien qualitativ verschieden , so daß man von Fort -

schritten des Nachahmers sprechen könne . Mit großem Interesse
folgte dänn der überfüllte Gerichtssaal den kunstwissenschaftlichen
Darlegungen des Sachverständigen , der an Hand der echten van
Goghs und der angezweifelten Wackerschen Bilder an Einzelheiten
der Komposition , an Farben und Linien nachzuweisen versuchte ,
welche Stelle der Fälschungen unmöglich von einer Meisterhand stcim -
men könnte . Van Goghs Bilder seien mit einer solchen künstleri -
schen Besessenheit gemalt und sprächen von einem solch erlesenen
Geschmack , daß man unmöglich Fälschungen für echt halten könnte
Auf jedem der Wackerschen Bilder fehle der Ausdruck des
Ringens des Künstlers mit seinem Motiv .

Aus Befragen des Vorsitzenden , wie er sich zu den von dem hol »
ländischen Sachverständigen für echt erklänen Bildern — ungefähr
sechs Stück aus der Wackerschen Serie — stelle , meinte Justi , daß er
auch diese Bilder unzweifelhaft für falsche halte . B - sonders das
kleine Selbstbildnis van Goghs sei eines der schlechtesten Bilder , die
er je gesehen habe . Lantzierichtsrat Dr . Neumann : Herr Bremmer
sprach gerade bei diesem Bild von einer der schönsten Farbenkompo -
sitionen , die er je gesehen habe . — Justi versuchte den Gegensatz
zwischen feiner und Bremmers Anschauung zu erklären und meinte ,
daß Bremmer , der den Meister van Gogh seit Jahrzehnten verehre ,
wahrscheinlich auch noch in der Nachahmung eine Spur des Geistes
van Goghs gefunden habe . Zn längerem Disput setzten sich Bremmer
und J -ustl über ihre entgegengesetzten Anschauungen auseinander .

Bombenanschlag aus eine Scheidemann-
Versammlung in Ludwigsburg .

TU . Ludwig«bürg, 13 . April . Die von der SPD . Ortsgruppe
Ludwigsburg am Dienstagabend im Bahnho

'
hotel veranstaltete

Wahlversammlung , in der der ftüherc Reichskanzler und jetzige
Reichstagsabg . Scheidemann , sowie Landtagsabg . Keil spra¬
chen , war schon vor Beginn der Versammlung Gegenstand heftigst . ?
Gegenlundgebungen einiger Hundert im Saale anwesender Na : io»
nalsozialisten . Nachdem es schon von Anfang an zu ungeheuren
Lärmk -undgebungen gekommen war , in deren Verlauf die das Horst
Wessel -Lied singenden Nationalsozialisten von der Polizei zum Teil
unter Anwendung des Gummiknüppels aus dem Saal entfernt wer -
den mußien , wurde nach 21 Uhr von der Hoffeite des Bahnhohotel »
her durch ein osfenstehendes Fenster eine Bombe auf die
Bühne geschleudert , auf der sich die Redner des Abends
und die Vertreter der Presse befanden , Die Bombe , wahrscheinlich
ein sogenannter Kanonenschlag , explodierte mit furchtbarem Knall
und hüllte die Bühne und den ganzen Saal in einen dichten Pulver -»
rauch . Nach Ansicht der Polizei dürfte es sich vielleicht um eine mit
Pulver und Karbid gefüllte und mit einer Zeitzündung versehene
Kiste handeln , die schon vor der Versammlung in dem betreffenden
Teil des Hofes gelegt worden war . Da man weitere Anschläq « be-
fürchtete , setzte in der Versammlung eine Panik ein . Erst nach län -
gerer Zeit konnte die Versammlung weitergeführt werden .

Vom Wachtposten erschossen .
Würzbarg , 13. April . Der Obergefreite Hans Richter kam

in der Dienstag Nacht zu spät vom Urlaub zurück. Er wollte über
die Mauer der Kaserne steigen und wurde dabei von dem Posten
der Maschinengewehrkompagnie angerufen . Als er nach wiederhol -
tem Anruf nicht antwortete , gab der Posten , der annahm , daß es
sich um einen Einbruchsversuch handelte , seiner Dienstvorschrift ent »
sprechend Feuer . Richter wurde aus der Stelle getötet .

Dr. Dralle 's
Rasiercreme
Ein Genußfür
Selbstrasierer
Große Tube nur noch 50PI.
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Im menschenleeren Muköen .
Mukden selbst lag da grotesk, unheimlich. Keine Menschenseele
der Straße, nur der Schritt der japanischen Patrouillen war zuwen . Die wohlhabenden Chinesen waren fast alle geflohen. Wer

von ihnen unter den Europäern Freunde und Bekannte hatte , hatte
Haus und seine Automobile einem Europäer übergeben, der die

3>agg« seines Landes auf dem Gebäude hißte und sie so unter sich?-
*en Schutz stellte . Diese Leute konnten in ihren großen und kostbaren
automobilen deshalb nicht fliehen , weil man mit diesen Wagen nur
^ "erhalb der Stadt und in der näheren Umgebung fahren konnte
Einesteils, well es keine Straßen gab , andernteils der Räuber wegen ,
von denen noch zu erzählen sein wird . Wer von den ärmeren und

besitzlosen Chinesen nicht beim ersten Ansturm der Japaner Hals
Uber Kopf geflohen war , wagte sich jetzt nicht mehr auf die Straße
Diese Chinesen saßen nur in ihrem verschlossenen und verbarrikadier -
« n kleinen Häuschen und warteten auf die Dinge, die da komnien
' »llten.

Als ich in die leere Universität zurückkehrte und durch die oer -
^?nenen Hörsäle und Zimmer ging , bekam ich plötzlich einen ziem -
Uchen Schrecken. Ich entdeckte , daß die Kujis, die zur Bewachung zu-
^uckgelassen waren , schon damit begonnen hatten , die ganze Univer-
jjtat leicht auszuplündern . Ich holte mir die Gesellschaft zusammen,
drullte sie alle schrecklich an und machte mich im übrigen daran, alle
°»ur .' n selbst abzuschließen .
. Dann setzte ich mich in meinem Bungalow aufs Bett und über-
Me mir , daß meine Situation ungewöhnlich trist war . Schon einige
Äeit schuldete mir die Universität mein Gehalt , und es war sehr un»
wahrscheinlich , daß ich unter den obwaltenden Umständen davon je-
walz einen Dollar zu sehen bekam . Ich überlegte mir , ob ich mit
weiner Frau sofort abreisen sollte . Ich wußte wirklich nicht , was zu
wn war . Ich hoffte, daß mir das in der Nacht einfallen würde , aber
als ich am nächsten Morgen erwachte, war mir durchaus kein Einsall
Selommen.

Weine Privatarmee mil Knüppeln.
Als ich nach einigen Tagen beim Frühstück saß , kam ein feier-

ncher Brief aus Peking . Die Bahnstrecke funktionierte also . Die
Post für Europäer wurde auch später noch ausgetragen .

Dieser Brief kam aus dem Hauptquartier des Marschalls
Tschang - Hsüeliang . Der Marschll ließ mir zunächst mitteilen , daß

mir für die Hilfe , die ich seinen Landsleuten hätte angedeihen
hoffen, seinen herzlichsten Dank sage . Dann aber übergab er mir
«ie ganze Universität mit allem , was dazu gehörte.

Als ich mich von meinem Schrecken erholt hatte , las ich weiter .
3ch sollte , so ließ mir der Marschall schreiben , in allem nach eigenem
Ermessen bandeln , sollte mit dem Eigentum der Universität schalten
Und walten , wie es die Situation erfordere . Und im übrigen
wün5 .. ,s er . der Marschall, mir eine gute Gesundheit.

Ich dachte nach und fand , daß es das Vernünftigste sei , die
Wünsche des Marschalls zu befolgen. Schließlich war ich sein An-
gestellter, ich fühlte auch eine gewisse moralische Verantwortung.D" " erite . was ich tat . war. daß ich mich zum Komvagniechef einer

noch nicht bestehenden Kompagnie ernannte, und dann ging ich hin
und formierte die Kompagnie . Ich holte die zurückgebliebenen
Kulis zusammen, es waren etwa vierzig . Dann fuhr ich in die
Stadt , suchte und fand noch rund hundert Chinesen, darunter eine
Anzahl bekannter Leute, und das ganze Volk brachte ich auf dem
5»of der Universität zusammen. Ich stellte sie schön in Gruppen und
Gliedern auf , gab jedem eine Erkennungsmarke mit einer Num-
mer und bewaffnete meine Privatarmee mit Knüppeln , denn an-
dere Waffen hatte ich nicht zur Verfügung .

Ich selbst sah sehr schön aus, denn aus allen meinen Taschen
schauten die Kolben von Pistolen bervor . Des kriegerischen Ein -
vruckes wegen führte ich meine größte , eine Mauserpistole , immer
offen , für alle sichtbar , spazieren. Ich ernannte Offiziere und
Unteroffiziere und besetzte die Universität gegen eventuelle Diebe
militärisch . Dann leate ich mich hin und wartete ab , ob mich wohl
jemand angreifen würde .

Eine Räuberbande meldet sich an
Zunächst griff mich niemand an . Als ich an einem Nachmittag

durch den Gebäudekompler ging , sab ich einen Mann im Bungalow
eines der Profesiaren . Als ich selbst in dieses täuschen eintreten
wollte , war die Tür von innen verschlossen. Ich schloß das Haus
mit einem der Schlüssel aus meinem Bund auf und sah gleich , daß
der Mann, der da hantierte, keine Nummer meiner Privatarmee
trug . Als ich ihn ein wenia schüttelte , fielen aus seinen Kleidern
einige Gegenstände, die er schon gestohlen hatte . Ich nahm ibn
am Kragen und wollte ihn ins Büro der Universität bringen . Er
machte einen Satz und begann davonzulaufen .

Er tat das deshalb , weil er gar nicht wußte , daß es zu meinem
Beruf gehört , schneller zu laufen als andere Menschen , und als ich
ihn wieder eingefangen hatte und deutlich mit ihm redete, gestand
er mir . dan er ehemaliger Polizist sei und ..im Auftrage von vielen
anderen Menschen gekommen sei , um die Universität zu beschauen " .

Ich verstand ihn zunächst nicht ganz. Der Sinn seiner Worte
aber ging mir später auf . Ich setzte ihn also in der Wachstube ge¬
fangen und verbot meinen Offizieren , ihn zu töten , wie sie es eigent-
lich wallten . _

Als ich am Abend mit einem der Offiziere meiner Truppe eine
Nonde machte , sprach er mich wegen des gefangenen ehemaligen
Polizisten an . Ich erzählte ihm . was er mir gestanden hätte , daß
er „ im Auftrage von vielen anderen Menschen gekommen sei , die
Universität zu beschauen ".

De ? Offizier , der neben mir herging , verlor seine ganze Heiter -
keit . Er sagte mir , daß der Mann , wenn man seine Worte richtig
auslege , der Späher einer Räuberbande sei . die augenscheinlich die
Absicht hätte , über die Universität herzufallen . Dann erzählte er
mir . dak sich ein gut Teil der aeflohenen Armee Tschana -Hsüeliangs
in Räuberbanden verwandelt bätte , die sich nun den schon vorban -
denen Räubergesellichaften anschlössen . Da wurde auch ich unruhig ,
kurbelte meinen Wagen an und fuhr in die Stadt .

Die Japaner wollen die Universität schuhen.
Ich fuhr schlankwegs zum japanischen Generalstab . Der Chef

des Stabes , den ich kannte, empfing mich sofort. Ich sagte ihm,
daß kein Mensch ein Interesse daran haben könne , daß die Universi-

tat von Räubern ausgeplündert oder vielleicht in Brand gesteckt
werden würde , und er sah das vollkommen ein .

Er wollte aus ehemaligen chinesischen Polizisten und Soldaten,
die nicht japanfeindlich seien , eine Truppe bilden , die die Ord -
nung in Mukden aufrechterhalten n?ürde . Diese Truppe sollte später
über die ganze Mandschure? verteilt werden. Ich dachte mir mein
Teil . Dann erbot sich der japanische Generalstabsoffizier , mir eine
Kompagnie dieses Militärs zu der Universität hinauszusenden , mit
Offizieren und Waffen . Den Oberbefehl sollte ich selbst übernehmen .
Ich dankte ihm vergnügt , ich wußte noch nicht , daß ich mit der
Annahme dieses Angebotes wahrscheinlich die größte Dummheit mei -
nes Lebens gemacht hatte .

Am nächsten Morgen kam die versprochene Kompagnie anmar-
schiert . Sie war zwar bewaffnet , glich aber sonst in nichts einer
militärischen Formation. Ein paar Stunden vorher war ein Chi-
nese gekommen , der mir im Auftrage des noch immer in Peking
sitzenden Marschalls einen kleinen Geldbetrag zur Disposition aus-
händigte . Aus ihm bezahlte ich meine Privatarmee und schickte sie
mit Ausnahme der Kulis, die zur Universität gehörten , wieder
nach Hause . Die Leute warfen ihre Knüppel weg und zogen de-
friedigt ab.

Ich teilte meine Kompagnie ein , richtete Wachposten ein , kontrol-
lierte die Waffen , verteilte die Munition und wartete nun im
übrigen auf das , was da kommen sollte .

Das, was da kam , das waren tatsächlich die Räuber.

Das Bandenunwesen in China.
Mit diesen Banden , die in China ein anerkannter Faktor find ,

dessen Bedeutung man überhaupt nicht überschätzen kann, hatte ich
bis dahin nur sehr indirekt zu tun gehabt . In friedlichen Zeiten ,
bevor die Aktion der Japaner begann , war es einige Male vor-
gekommen , daß sie Studenten, die auf dem Wege von Mukden zur
Universität waren , überfallen und vollkommen ausgezogen hatten.
Die armen Kerle mußten dann bei dreißig Grad Kälte nackt nach
Hause rennen . So etwas war an der Tagesordnung , und darüber
regte sich niemand auf.

Man ging eben nicht nachts von Mukden zur Universität .
Europäer waren vor den Räubern in friedlichen Zeiten ziem -

lich sicher , weil die Banden ganz genau wußten , daß sie Uebersälle
auf Europäer im allgemeinen nicht ungestraft verübten . Dafür
hielten sie sich um so kräftiger an ihren Landsleuten schadlos .

Dann gabs einmal eine ziemliche Aufregung , als der Präsi-
dent der Universität von einem angesehenen Räuberhauptmann
die Aufforderung erhielt , an einer bestimmten Stelle , die genau
bezeichnet war, einhundertfünfzigtausend Dollar niederzulegen,
andernfalls man der Universität zu Leibe rücken würde . Der Präsi-
dent dachte nicht daran, die einhundertsünfzigtausend Dollar zu
opfern , schon aus dem Grunde nicht , weil die Kasse der Universität
über so viel Geld beileibe nicht verfügte.

Infolgedessen erhielt er bald einen Brief, in dem ihm mitgeteilt
wurde, daß die Räuber jeden Angehörigen der Universität , den sie
irgendwo aufgreifen würden , als Geisel verschleppen und so lange
behalten würden , bis die einhundertfünfzigtausend Dollar bezahlt
seien . Vielleicht würde man den Geiseln aber auch , ohne lange zu
warten, den Kopf abschlagen.

So schrieben die Räuber.
Der Präsident zuckte mit den Achseln , als er den Brief erhielt.

Dann telephonierte er in die Stadt und ließ sich ein größeres Auf-
gebot von Polizisten herauskommen . Als diese Mannschaften ein-
getroffen waren , befahl er , die Tore der Universität zu schließen,und verbot das Verlassen des Instituts . Dann lachte er ein wenig,denn er war sicher , daß die Räuber nunmehr außerhalb der Um«
versität niemanden fangen und köpfen könnten.

Ich selbst wurde als Europäer von diesem Verbot nicht betraf -
fen , ich wurde auch niemals überfallen , wenn ich mit meinem
Wagen nachts auf der Straße nach Hause fuhr .

iFortsettuna folgt. !
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OHCneckl | hriefi , d £& 3/ ^ /^25^ arfei±&?

sindnicht in&L, aberem& 3%/tf̂ arelbtkanrL
~

mdrt cule Qualllatsarisprudvz erfüllen.
~~

U.(zr tsbetnDroblem. xalosen,,das AlIJc" anfleht ,
ÖtdwMfo

J &l CÜonabbrLhemjuhitn . steh , unsere Fachleute ., /
auj

1

wtssmschajEuk exaJderQnmdl ^ edi ^ efragemklium -
Schon heute können tt ^r) hnenrnttteiLen,dass wir bereits
etne Losung gejunxien haben,ALIG RAddl -€ ßkß £ iS€

befKecttflen totrd

laus Bergmann
Zigarettenfabrik •A'Q -Dresden

*



Seite 4. Nr. 172. Badlsche Presse / Abend -Ausaabe Mittwoch , den t3 . April 1S32.
'

Aus der Landesyauplflaol .
K a r l s r u h « . den IS . April 1032.

Falsche Fünfmarkstiicke in Karlsruhe .
Wo ist die Fälscherzentrale ?

Seit einigen Wochen tauchen in Karlsruhe falsche Fünf ,
Markstücke aus , die von der Reichsbank - Hauptkasse angehalten
und als falsch entdeckt wurden . Die falschen Fünfmarkstücke sind
daran zu erkennen , dah die Oberfläche einen gelblichen Glanz
hat , der dadurch hervorgerufen wird , dag der Kern der Münzen
mit zwei dünnen Kupferplatten umgeben ist . Diese Kupferplatten
sind versilbert und nützen sich sehr rasch ab . Außerdem haben die
falschen Fünfmarkstücke einen blechernen Klang und eine
geringe Eewichtsabweichung .

Die falschen Fünsmarkstücke sind , wie wir erfahren , in letzter
Zeit in erheblichem Umfang in Karlsruhe und an de -
ren Städten aufgetaucht . Di « Nachforschungen nach den
Falschmünzern haben bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt . Be
kanntlich wurde anfangs April in Pforzheim eine Falschmünzer
werkstätte entdeckt und auch in der Pfalz ist man einer Falsch
münzerei auf die Spur gekommen . Man kann noch nicht sagen ,
ob die neuerdings auftauchenden Fünfmarkstücke aus diesen beiden
Falschmünzerwerkstätten stammen , oder ob , was wahrscheinlicher ist,
die falschen Silberstücke aus einer neuen Quelle stammen . Jeden
falls wird der Bevölkerung empfohlen , bei der Annahme von Silber
stücken vorsichtig zu sein.

Die Badische Lanöesbibliolhek .
Die Badische Landesbibliothek ist in Karlsruhe im Sammlung ?

gebäude am Friedrichsplatz aufgestellt und umfaßt die oberen Stock-
werke des Hauptbaus und des westlichen Flügels in drei Geschossen
mit 194 Fenstern .

Gründung um l500 als markgräfliche Schlokkirchenbibliothek
in Pforzheim , um 1565 nach Durlach , 1674 nach Basel , 1765 nach
Karlsruhe überführt .

1872 am 26 . März Stellung der Grohh . Hofbibliothek unter
Staatsverwaltung : am 19 . Oktober „Erofch . 5>of - und Landes
bibliothek .

" Am 7 . Oktober 1873 im Sammlunqsgebäude mit grofiem
Lesesaal in Neuordnung aufgestellt . Am 11 . April 1919 Bezeichnung
„Landesbibliothek " .

Bestände .
1875 : 122 486 Bände Druckschriften und 2566 Handschriften
AI . März 1936 : 287 222 Bände Druckschriften und 4914 Handschriften
31 . März 1931 : 295137 Bände , darunter Badisches Schrifttum

39 672 Bände , Badische Zeitungen 12 025 Bände .
und 5000 Handschriften

Zu den Druckschriften gehören die Karten - , die Musik - und die
Tbeatersammlung . Angeschlossen sind das Bad . Münzkabinett , die
Bad . Blindenbücherei und Vereinsbüchereien .

Jahr

1885 :
1913 :
1929 '30 :
1930 31 :

Aus den Biichersälen geholte Bände .
im ganzen

18 000
67122
86180
86 272

davon : ausgeliehen
überhaupt nach auswärts

8 250
30 475
45 87g
49 558

11995
17 801
18 752

in den Lele -
saal bestellt

3 209
12 460

7 870
8 512

Die am stärksten benutzten Abteilungen .
X — Badisches Schrifttum . K --- Geschichte, Q = Deutsche Literatur .
1913 : N 8 775 K 6021 <Z 4227 Bände ausgeliehen
1929 30 : N 10 075 K 8712 Q 7902
1930 31 : N 10 001 K 8972 Q 7730

Landeswirkung .
Ausgeliehen innerhalb Badens samt Karlsruhe :

Jahr Bände auf 1000 Einwohner
1885 : 8 250 5 .15 Bände
1913 : 29 707 13,86 ..
191330 : 44 766 19.36 ..
1913 31 : 48 346 20,90 „

Ausnützung der Bücherbestände 1930 ZI .
Ausgeliehen hier und auswärts : Badische Landesbibliothek 16,8 v .H.

Württ . Landesbibliothek 7 .5 v .H.
Versand in das Heimatland : Badische Landesbibliothek 5 .9 v . H .

Württ . Landesbibliothek 2 .3 v .H.
Sachlicher Aufwand .

1872 : 2 500 Gulden ( *= 4250 JUC )
1913 : 22 000 Ji ordentlicher 2 250 Jt außerordentlicher
1929 30 : 30 000 JtJl „ 13 100 Jt .tl
1930 31 : 28 500 Jf Jt „ 2 375 MjH Sonderbewilliqung
1931 32 : 25 000 . TP. « 2 250 .« .*

jetzige Kaufkraft ---- rund 16 600 Jl , rund 1500 JMC.

: : Einziehung kleiner Geldforderungen . Die Erhöhung der
Mindcstgebühr im Gerichtskostengesetz auf Grund der 3 . Nciver »
ordnung des Herrn Reichspräsidenten von 50 Rpsg . auf 2 RM . ver »
teuert die Einklagung kleinerer Forderungen . Bei der geringen
Höhe der Postgebühren empfiehlt es sich , statt des Zahlungsbesehls
die Postnachnahme oder den Postauftrag zu wählen . Diese
Einziehungsart , die auch ven Vorteil der schnelleren Abwicklung
bietet , erscheint besonders dann angebracht , wenn die Begleichung
Fäll - n w id die Oiierpostsirektion jedoch uiwerzüglich und ohne Nach-
lässigkert unterblieben ist.

Die Geneba -Ausstellung , Kaiser Allee 121 wird am 15. April
ds . ? s . gesch ' ossen , da die dort ausgestellten Möbel von vorneherein
für das in Wiesloch bei Heidelberg errichtete Typenhaus 8IV2 be-
stimmt vxir .' n . Dieses Typenhaus kann nach der jetzt zur Durch -
führung gekommenen vollständigen Einrichtung besichtigt werden .
Hierüber erfolgt dann weitere Nachricht . Es ist beabsichtigt , die
Ausstellung in Karlsruhe in einiger Zeit mit neuen Einrichtung » -
gegenständen und Erweiterungen wieder aufzumachen .

— Das Witzenbacher -Trio wurde vom Südfunk Stuttgart auf -
gefordert , am Samstag , den 16 . April , im Sender seinen letzten
Kammermusikabend zu wiederholen .

Gesiemsaussgmaqe (Hin «) usw . verderben Ihnen iede
Kre» d« cim isriihling . Befreien Tie sich

davon durch die rtratl . verordn . EVERY <S <xl&en . Auskunft kostenlos .
Laboratorium WePe 'v Evern . Karlsruhe «Laden ». Gartenslrake 12.

Persand : Hirtchapotheke Durla >ch 12 .
>

Bettkarte Ar . 150000.
Einen RelchSopfer . und WerSetag für Ju¬

gendherbergen fuhrt der Reichsverband für Deutsche Ju -
gendherbergen mit Hilfe seiner Gaue und Ortsgruppen am IS.
lind 17 . April durch. Wir benutzen die Gelegenheit , unseren Le-
sein in nachfolgendem Beitrag die Bedentungdes Jugend -
Manderns für unser Volksleben vor Augen zu füh -
ren und an sie die dringende Bitte zu richten , sich an dem Opfer
für das IngendherberaSwerk nach besten Kräften zu beteiligen .

Die Schristleitung .
Es war letztes Jahr im August . Ich hatte einige Wochen Ferien

und da Ferien haben und Wandern bei mir eines ist, so kam es . Oap
ich eine ganze Reihe frober , sonnentvirchfluteter Wandertage erleben
durfte . Aus dieser Reihe will ich einen Tag herausgreifen , nicht
weil er so besonders schön und strahlend gewesen ist, sondern weil
— nein , das wird jetzt noch nicht verraten !

An dem Tag . den ich beschreiben will , befand ich mich abends
um sechs Uhr müde und verschwitzt vor dem Kölner Dom und fragte
in meinem besten Hochdeutsch einen Schutzmann nach der Jugend -
Herberge . „Ja "

, meinte er . „da müssen Sie hier über die Brücke
und dann rechts geben .

" Dabei zeigte er auf eine grone Brücke , die
das linksrheinische Köln mit dem rechtsrheinischen Köln - Deutz ver -
bindet . Es dauerte noch zehn Minuten , bis ich unsere grün -wein »
Herbergsfahne winken sah , und bald war ich am Rastort aller müden ,
staubbedeckten , wandernden Jugend angelangt . Ich zeigte meinen
Herbergsausweis vor , zahlte 35 Pfq . fürs llebernachten und erhielt
dafür eine Bettkarte , das ist ein kleiner Abschnitt , der die Nummer
des Schlafsaales und Bettes angibt , damit nachher beim Schlafen -
gehen keine Reibereien entstehen .

Nun . da die Unterkunft gesickert war , mußte zuerst der knvr »
rende Magen befriedigt werden . Bald gab auch dieses Untier Ruhe .
Ick schaute mir die Räumlichkeiten etwas an und landete zuletzt im
Lesesaal hinter einem Schachbrett mit einem Wanderaefährten . Trotz
des fchönen Spieles freute ich mich aus den Augenblick , da Wasch .
Dusch - und Schlafräume geöffnet wurden , und mit einem
„gute Nacht " und „5>erbergsheil " verzog ich mich in die „Frauenge -
mächer "

. Um neun Uhr lagen wir — es waren noch sieben mit mir
im Schlafraum — schon in unseren Betten und erzählten noch ein
wenig von unseren Fahrten und Herbergserlebnissen . Dann ver -
stummte eines nach dem andern — man war ja so müde — und
morgen wollte man — weiter .

Da — was war das ? — helles Lickt im Schlafraum ! Irgend
jemand rief etwas von Kau Sckwaben . Da , noch einmal ' „Ist hier
jemand von Gau Sckwaben ?" Alle waren aufgewacht und erheben
nerscklafen die Kö ^fe? Gau Schwaben ? „Ja , ich " — „Ortsgruppe
Stuttgart ?" — „Ja "

, ruke ich herunter und bin nun ganz wach.
„Studierende ? " — „Ja . so was Aehnliches ." — „Dann geben Sie
mal Ihren Herbergsausweis her ."

Himmel , was ist los ? Ist zu Hause etwas vorgefallen ? Hat
man angerufen ? Hundert Gedanken kreuzten mein Hirn , bis ich
meinen Ausweis gefunden hatte . Meine Aufregung bekämpfend ,
fragte ich : ..Erlauben Sie mal . warum nimmt man mir den Ans -
weis ab . ich habe doch mein Uebernachten bezahlt ? " — . Gewif ; . da «
wissen wir aber weshalb Sie den Ausweis trotzdem abgeben sollen ,
erfahren Sie morgen früh beim Herbergsleiter , wo Sie ihn wieder
abholen können . Uebriqens — schlafen Sie nur ganz aut . es ist
eine angenehme Sache für Sie .

" Die Antwort klang tröstlich , aber
ich war nicht beruhigt dadurch . Und meine Schlafgenossinnen schau -
ten mich an , als wäre ich eine Verbrecherin , sprachen kein Wort mit

mir , sondern hüllten sich wieder fester in ihre Schlafsäcke. Es war
gut . baß ich von der Wanderung müde war , sonst hätte es keine
angenehme Nacht gegeben . So aber fiel ich in tiefen Schlaf , aus
dem ich erst erwachte , als wir um sieben Uhr morgens geweckt wur -
den . Schneller als sonst hatte ich mich gerichtet . Wie ich dann auf
dem Wege in den Tagesraum war . wurde ich herbeigerufen . „» >>.
jetzt kommt 's "

, dachte ich, und schicksalsergeben übertrat ich o >e
Schwelle .

Wie der Raum aussah und wer anwesend war , darauf achtete
ich nicht , denn schon kam mit strahlendem Gesicht ein Mann auf
mich zu und sagte höchst liebenswürdig ungefähr folgendes : „ Ich
freue mich außerordentlich , Sie beglückwünschen zu dürsen . Sie sind
unser einhundertfünfzigtausendster Besucher ! Da
bei uns jede Bettkarte numeriert ist, haben wir gestern abend
festgestellt , daß Sie die glückliche 150 OOOftc Besucher ! » dieser Her »
berge sind . Und damit Sie heute morgen nicht so sang - und klang »
los verschwinden , haben wir Ihren Ausweis verlangt .

" Mir ly » l ,
als höre ich eine schöne , lustige Geschichte, aber die kräftigen Hänoe «
drücke, die mir zuteil wurden , brachten mich wieder zum vollen B ««
wußtsein .

Nachdem ich Kaffee getrunken hatte , wurde mir die ganze Her «
berge gezeigt . Dann machte man mich auf verschiedene Sehens «
Würdigkeiten der Stadt Köln aufmerksam , und bat mich , nach deren
Besichtigung noch einmal zum Mittagessen in die Herberge zu kom«
men , was ick gerne versprach .

Es war Mittag , als ich wieder in der Jugendherberge anlangte .
Bald umringte mich eine Schar junger Wanderer , die jnich mit
nicht wenig Lärm in den Hof hinauszogen . Wie war ich überra ' cht.
als mich dort der Herbergsleiter an einen mit Blumen gefchmück ' en
Tisch führte , auf dem in der Mitte ein Riesenkuchen prangte mit der
Aufschrift : „ Gewidmet dem 150 000sten Besucher der Kölner Jugend «
Herberge .

" Dann wurde mir feierlich eine große Wurst überreicht
nebst einem Paket , das Brotbelag enthielt . Zuletzt händigte man
mir eine schön gemalte Bettkarte aus , die mir saate . ich dürfe eine «
Tag in der 5>erberge als Gast weilen mit freier Wohnung und Ver -
köstigung , Aus meinem Freuen und Staunen riß mich ein Herr , der
mich bat , mal hinter den Tisch zu stehen . Jetzt wurde gefilmt .

Und jetzt, wohin mit all den Herrlichkeiten ? Rasch erhielt ich
eine angenehme Antwort . Man führte mich in ein Zimmer ^ in dem
ein „richtiges " Bett stand . Und dieses Zimmer sollte ick für einen
Tag bewohnen ! Das alles kam so unerwartet . und rief deshalb
um so größere Freude bei mir hervor . Das Sckönste aber war . dag
noch so viele Menschen an meiner Freude teilnahmen . — Am Nach«
mittag wollten wir meinen Kuchen versoeisen . Ich machte den
Plan , und die anderen stimmten ihm bei ! So kam es . daß zur
Kaffeezeit der rechtwinklige Kucken in dreißig Teile zerschnitten
wurde . Jviir Absatz brauchte ich nicht zu sorgen . Die Jungen ? und
Mädels stellten sich alle freiwillig ein und halfen essen . Es kamen
immer noch welche , die mit Worten oder Blicken nach meinem K »«
chen fragten , als dieser sängst aufgegessen war . Mit Erzählen u" d
Singen endete dieser lustige Tag . und von allen beglückwünscht und
oon etlichen beneidet ging der 150 OOOste Besucher der Kölner Ju »
gendherberge in sein Zimmer .

Am nächsten Morgen hieß es Abschied nehmen , nicht allein von
der Herberge , die mir eine so schöne Erinnerung mitgab , sondern
von den Wandertagen des Jahres überhaupt . „Ende gut — alles
gut .

" sagt das Volk . Erna Elatzer .

eintraten aus dem Leserkreis.
kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegemiher keine Verantwortung .)
Wünsche der Weststadt.

In einer „Stimme aus dem Leserkreis " in Nr . 150 der . Ba -
dischen Presse " wurde Klage geführt über Ruhestörungen in der
Weststadt durch nächtliche Weintransporte . Von der anderen Seite
wirv uns dazu ge chrieben :

Es ist bezeichnend , drß in einem Zeitpunkt schwerster Wirtschaft -
licher Notlaee , wo Millionen Menschen nach Arbeit schrien , S : im -
men laut werden , die versuchen möchten , das bißchen noch vorhan -
dene Arbeit zu beschneiden , nur um ihrer phlegmatischen Ruhe wegen .
So che LiUte scheinen b . s heute noch nicht begriffen zu haben , daß
die Unternehmer die heute ncch.

-und sei es nur gering , Beschäftigung
aufweisen können , die Stützpfeiler des Staates und seiner Gemeinden
sind. Diese Unternehmer sind diejenigen , die dem Vater Staat in
Form ungeh urer Abgaben an Steuern etc . die Mittel zufließen
iassen womit er sein Beamtenh ^er unterhält . Weiterhin geben diese
Unternehmer ihren Arbeitern ui .id Angestellten Brot und Verdienst ,
und von diesem Verdienst müssen di« letzteren ebenfalls in Form
von Steuern und Bürgerst 'uern ihren Teil dazu beitragen , daß die
Staats - und Geme :ndekas ',?n nicht leer werden .

Wenn der Artikelschreiber sein Geld so mühsam verdienen
müßte , wie jene Gewerbe , von welchen er angeblich in der Ruhe
gestört wird , dann hätte er ganz bestimm ! eine so gut « Nachtrühe ,
daß ihn nicht einmal ein Trommlcrkorps , geschweige denn der Üb-
liche Straßenlärm einer Stadt aus d« m Schlaf rütteln könme .
Der Einsender wüßte dann aber auch , warum ein solcher Lastzug oft
Tag und Nacht unterwegs sein muß , und warum manchmal notae -
drungen , aber sicher nicht zum Vergnügen derjenigen , die es angeht ,
noch am Abend abgeladen werden muß .

N -cht jeder Betrieb kann schablonenmäßig geleitet werden . Die
Betriebe der Privatwirtschaft unterliegen Faktoren , die nur ein
Geschäftsmann richtig beurteilen kann , und dem bekannt ist daß
ein Geschäft fch nach vielfältigen Umständen richten muß , wenn «s
nicht in kurzer Zeit feine Existenz verlieren will

Erfreulicherweise g
' bt es aber allem Bürokratismus zum Trotze

auch heute noch Behört -en , auch in Karlsruhe , di« mit dem schwer
notleidendem Gewerbe Einsicht haben , da auch diese maßgebenden
Stellen wissen , daß d ?r Geschäftsmann schon in seinem eigensten
Interesse nicht nur alles unterläßt , was nicht unbedingt in seinem
Geschäft notwendig ist , sondern sich auch nach jeder Richtung hin be»
müht , die Eigenheiten , die die ver ' ch ^ denen Gewerbezweige mit -
lichbringen . tunlichst dem allgemeinen Rahmen einzupassen .

*

§ Diebstähle . Aus dem Lagerraum einer Firma in der Amalien -
traße wurde ein Radioapparat mit Lautsprecher im Wert von 230
Mark entwendet . — Am Dienstag wurden zwei Fahrräder
g e st o h l e n und von einem Fahrrad die Beleuchtungseinrichtun »
entwendet .

8 Mißglückte » Fahrraddiebstahl . Am Dienstag nachmittag
wurde durch die Aufmerksamkeit von Hausbewohnern im Keller
eines Hauses in der Kaiserstraße ein junger Mann erwischt , der
sich dort eingeschlichen halte , um ein Fahrrad zu stehlen . Er wurde
der Kriminalpolizei übergeben .

Wer nimm ! die Liebe ernst.
Ein Max Hansen -Tonsilm in der Schauborg .

Das ist wirklich ein famoser Lustspiel - Tonfilm , dieser neueste
Max Hansen - Tonfilm „W er nimmt die Liebe ein st" . Man j
hat diesem wundervollen Film vielfach den Titel „Sous les tous
de Berlin " gegeben und damit die Umrisse des ganzen Wer . es
skizziert . Und in der Tat haben wir solche Leichiigleit , solch«
Grazie um Nichtigkeiten nur in französischen Filmen , am voll ^m»
mensten in Rene Elairs Meisterfilm gesehen . Das Tonbild „W . r
nimint die Liebe ernst " beweist , daß auch die deutsche Filmkunst ein
Sp -el entfalten kann , das mehr bietet als manche Operette mit
überquellendem Prunk . Von dem Film geht eine so glückliche Heiter -
keit aus , daß der Zuschauer den frohen Nuchil ^ ng noch stundenlang
in sich umherträgt .

Diese tdeschichte eines Berliner Vagabunden , der sich in ein
kle ines Mädel verliebt und es im Lunaparl fast veil ert , f ^appie . t
vor allem durch den eigenartigen Stil der Regie , die die Vorgänge
und Gestalten mit einem leichten karikaturistischen Anflug überg eizt.

Erich Engel hat sich an einigen Tonfilmen als Dialogleiter
vorgeübt . Trotzdem ist sein erster Tonfilm e ne Überraschung .
„Wer nimmt die Liebe ernst " verdient die Bezeichnung M ist .' r»
werk wie wenige Filme zuvor . Ein ausgezeichnetes Buch » "» Her »
mann Kosterlitz diente als gediegene Unterlage . Die Darstellung
sügt sich mit viel Verständnis in den seltenen Rahmen . lc !
Hansen als junger sympathischer Strolch ist eine köstliche ^ igur ,
ebenso Willi Schur als sein Kumpan : Jenny Jugo ist zum
erstenmal im Tonfilm gewinnend und natürlich : Otto Wall »
burgs Komik ist diskreter als sonst, die Musik von Wilhelm Groß
hübsch und illustrativ .

Der Einfluß des ersten Frühstücks
auf die Gesundheit der Schulkinder .

Welche Bedeutung das Morgenfrühstück für das Wohlbefinden
und die Leistungsfähigkeit hat , ist allgemein bekannt . Was für oen
Erwachsenen gilt , ist für den unentwickelten Körper des Kindes oon
noch größerer Wichtigkeit . An den kleinen Schüler oder die kleine
Schülerin treten gerade am Morgen besondere Anforderungen Hera »
und sie brauchen deshalb vor dem Weggehen einen gehörigen Kraft -
zuschuß. Zuviel essen dürfen sie aber auch nicht , denn „ein voller
Bauch studiert nicht gern " Tausende von Aerzten empfehlen des »
halb seit Jahren als Frühstücksgetränk die konzentrierte und leicht
verdauliche Ovomaltine - Kraftnahrung . Sie ist aus Malz , Milch .
Eiern und Kakao hergestellt und schmeckt vorzüglich . Schon mit
einer Dose zu RM . 1 . 15 aus der nächsten Apotheke oder Drogerie
können Sie einen Versuch machen . Wollen Sie erst eine kostenlose
Geschmacks >robe , so erhalten Sie diese von Dr . A . Wander G . m . b . ?>-.
Abt . 60, Osthofen/Rheinhessen . A7445

Warum „Müllern Sie Ihr Haar " ?
Das Müllern des Haares mit Dr . Müllers Haarwnchs -EIirir ist

nicht nur Pslege der Schönheit . sondern Schaffung der Schönheit in G c'
stalt prächtigen vollen Hanptliaares . Beteiligung von tmfllichcn Mängeln ,
wie Haarschwund . Haarausfall , kreisrunden Klecken, üderfettetem Haar ,
sowie einer völligen Kabllieii als sichere Kolae der durch das Müllern
des Haares mit Dr . Müllers Haarwuchs -Elirir . nicht rechtzeitig be -
kämpften Kopfschuppen . Dr . Müllers Haarwucks -Elirir ist in allen Aa« '
geschästen erhältlich , sonst Apotheker Dieb & Co .. Berlin W . 57.

?
Familien -
Helrats -

Vermögens -

Ä Veobachtnnaen . Ermittlungen t. Ehe AW ftheiduna u . Altmentenfachen überall w
Ermittlungen i . a . Prozessen .

Weltdetektiv , Auskunftei
6 . Scheuer . Adlerltrakie 8t . Karlsruhe
Aeltettes ilnftitnt Badens . Telefon Nr . 7554

Garantiert vollfrilch«

EIER
zum Einlegen . 60— « 1 Gr . schwer, frei Hau ? ,
ver 10« Stück M 6. 75 . (1603)

Rudolf Hartmann
Eier - und Molkereivrodnktenarosibandlnna .

Telefon «858 — Larlsrnb « — Goeibestratze 24.

Händle

Cylinder ausschienen
Kolben -Anfertigung
la Präzisionsarbeit

Schleifen v . iturbelwellen
DAIMLER BENZ A . G.
VERKAUFSTELLE BADEN -BADEN

Alle

Strumpfe
Zocken »nd Sport -

strümpse werden zu
iedem Schub lraodar
an« estrickl . Maschen
werden aulsgesangen .

Sltmellste Lieferung.
H . GeisendSrser Na» f.,

Handart >eits <»clchäst.
Herrenflrake

25 Mark
AnfertiguiwSpreiS für
ei wen Anui « . Garantie
iadcll Sitz . Ichne dcr
meist« Schmitt, Hags
leid. Schulslr. 43. «

die den Kürpcr oon schädlichen Schlacken
iUrfachcn von Hautausschlägen . Furun -
kein, schlechtem Stoffwechsel usw > be-
freien macht man mit dem bewährten
Deiineims uersiarKi 6iuimnisuno$tee
Pr JL 1.15 In allen Apotheken erhältl .

Kind
kinderloses Ehepaar , Geschäftsleute , mit eig .
Geschäftshaus , wünschen ein Kind , gleich wel -
chen Alters und Geschlechts , an Kindesftatt .
gegen einmalige Vergütung anzilnehmen . -
Angeb. uuier M148 an die Badische Presse.

Perfcttr
Schneiderin

em pf . stch im Neuan-
fertigen « . Modernis .
sämilicv . Tamen - »nd
5Iinderqarderobe . Pr .
pro T« t 4 Ml ., gevt
auch n . auSW . Ängeb.
mir Nr . H4H40 an die
Vad . Presse erbeten .

Für 3 .80 m . den ganzen Barten uoüer Blumen !

Brillantr ng
oerloren v . Sonntv « a .
Mondag v . Löwenracv.
t . Roonsir Abzug, geg .
^ inderlohu . Roonstr . , .
30. 2. Stock . lanös an Private ,

Um den Kundenkreis »n -*
weitern . biete ich »um 5ro .
bezug an : I« Sdelb » «» »»'«?
für irrten und Töpfe .
Edelste . ,vc>? darin eriktie^
starke Sträiicher . l .
tat . in » erschienen Pr «? ' .
färben , vom di . nkelften . J< j
bis zum zartesten Ge >̂ , .,
Pracht -Ed ^ldahlien . 5. geM >»°
riesenblnmiae Knollenbea

. , ■ nie« . 10 Prackta ' adio' eu ^rnelett » arben . 10 türkische Ranunkeln . 5Pr «
Anemonen , l " Mlii<kskleeknollen. I Tüte f «
men der schönsten farbenprächtigsten
pfl >nzen für Nalkone , Lauben » ?w .. ,
schon in diesem <! abr unermüdlich bll »! r v
die ganze Kollektion für ./< i) 81 T'otw .

"
lektion . // 7.40. Versand, , ertnerei f >o > >
Nakebnhr M . Mröhter giosenversand lyjtjTi )
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SüdwestdeufsdieJndustrie -und Wirtschaffs -Zeitung
Die Börsenstimmung wird freundlicher / Neue Diskonthoffnungen .

Bei lauf
B ör -. . Berlin. 13. «foril . «Funkspruch .» Der relativ besrieSigende .

ersten öürientagcs batte i>cn Weg Mir ein« et tu « 8 bessere _
Le 11ft i m m u n b geebnet . Das wMuitm er ckien beute ent egen den
Aelfach gelegten pessimistischen Erwartungen nicht als Berkäufer am»>arkt . iodas, die Tendenz anfangs gut gehalten war. Die Um-
>?be waren etivaz gerin er als gestern, koch überwogen vere.ts bei Beginn

KausorderS . Die Spekulation. die sich durch die Rod « Dr . Luthers in
- -Urn . era wi neue D i s k. o n t S o s s n u n g c n anregen lieft, schritt zu
Teckungen. Sin neuer DiAroniabban soll . svie verlautet, innerHalib dei^
Äkichöi>a " l»irek,orlunis noch nickt zur Debatte stehen , »och rechnet man in
Zanlkreifcn angesickts der augenblicklichen - ranne von % Prozent Machen»ans - und Pr . patdiskont d « rchausmit derMögltchkeiteiuer
« euen ikrmähignng . ^ ,. Sm Mittelpunkt standen Farben , die 1K döber eröNrieten und in
Zinxr Zeit «egeniiher gestern einen « ewirn . von » Prozent erzielten .
Auch am Elektromarkt waren die Kurie bereits an 'angs tairch-
Ichnjtttich l P -« ent bötxr . Von Montanwerten kannten Buderus trotz
5- s ? . vtdend rniUifalles etwas anzechen. G e l s e n k I r ch e n waren etwa

höher. Weiter feit lagen H o e i ch, bfe aus ixe Verwaltmrgserkltirunv
Joch 2% gewannen . Vcr . S !ablwerke zo en von WA auf 12 % an. Bori
Kraunkoblcnwerten gewarne-n Eintracht 3 , dagegen verloren
Äl 'e 2. Kräftig erholt waren Sckwlcheiis . die Wi mW den ÄtMiUtfurB
^ wannen . Kuwstfcidenwerte la en auf Deckungen trotz der nenen « er-
[nite der amerikanischen Glanzstoss-GeiellWaft höher, ^ l^arlot en-
duteer Wasser erholten si» aus öl . Bo" Bairkakwn bewegten sich Reichs-
bvNlk d cht unter dem Parikurs . Auch Renten tendierten sester . Kruvv -
Ltüga îonen waren % hoher N« chskchnl!>buchfordcrWi«cn waren eben-
'»Hz gebessert. Altbesib gewannen % .
Weiter « Befestigung im Verlauf .
. Im Verlauf machte die B es e st i g u n an o ch Forts chr111t e.
Farbe » erreichten einen Kurs von 8« gegen 8« gestern . Am Elektro »
Markt zogen AEG . auf 24% na» 22% an. von Montanwerten waren
Klöckner mit 22 nach ISA gestern und Hoesch mit 2S^ nach 2M sowie
Her. Stadl mit 14% na » 11 '4 ,n hören . Kaliwerte blieben auch in der
«weiten Börsenstunde ohne Notiz. Die Kasiakurse der Salzd^ tsurtHper̂
waren etwa 1—.1 Prozent höber. Sbarlotlenbu^ iee Waster konnten ii »

fast 3Vi erholen . Evcnska würben mit v RM . zehanbelt . Reichs-
«unk tiberschrttten den Parikurs .̂

wieber" ^ n
" '

«r»fierer
^
rett blieben

überwiegend ohne Notiz . Sehr feft lagen SchuldbiMorderungen. die
etwa höher bewertet wurden
. Der Privatdiskont blieb bei anhaltender Nachfrage nnver.
ändert z Prment . Na » Ausverkauf der alten Emission würben von
b«r ReickSbank neue Reich sscha ^ anweisungen mit Källtakett
ver lö . August zu 6 Prozent abgegeben.
Fester Schluß .

AmHalt u n a.GelsenkirchenDie Börse s» lok! in unverändert fester
Montanaktienmarkt bemerkte man Tauschonerationen von . . . . .
»-gen Ber. Stahl und Phönix. Die feste Allgemeintenden , fiihrte man
xxute teilweise an» auf Ä w a n g s e i n d e cku n » e n zuröck . Bon den
Scbluftkurscn wurden im Gegensatz zu gestern mehr als die Hälfte
stiert . Dagegen blieben Kauwerte wahrend der ganze» Börse ohne

"
Nachbörslich hörte man Farben 87.75. Rcicksbank l^ /S . erto .

Jentiac Krupp 57 Geld . Allbesitz Z8> . Ber. Stahl IS^Hbönir . 15« . Gelsen-
Archen iil ^i und von den unnoiterten Berliner Licht und Krast 8 ^ .t ,
WinterLhall Sl^ nnd Burbach « Vi.

Frankfurter Börse .
gering .Frankfurt 13 . April . (Eigenbericht. ) Die Börse lag beute durchweg

etwas ire 'undlicher . Die Umsatztättgkeit war autzcrordcntlich
t 3 ! s , Sari vaxssarvk » fes

it zu Riilkdcckuna«» veranlahte» .
Dtniiendenrofchlag angekiinbigt .

» »«<• m w8 Konzerns tritt . Et wird letzKit
vitdeS daraus ankommen , um welchen Betrag die IG . ibr Ainenlointal
ermÄtzigt , um W einer sachlichene Beulte .lung des Dividenoenpoi 'schlags zu
gelangen . , FarbeniiÄustrie eröffneten 8ö^ über VortagShö -he und zogen

^ "
r haben

'
bereits gestern den 7?- igcn .. .W -

»u dem noch ein Wssi er Bilanzsta ' -us beS Konzerns tritt .

&U' 97% an. Z-lim Schmisse waren sie wieder mit 97 »u böten .
luch I . G . Chemie-Baw konnten 2 Prozent anziehen.

Bon sonst >. en EHemiewer.en waren Scheideanitalt uns ILr» vi bei
denen für 1W1 noch etne Divii-ende erwartet wild, 2 Prozent hoher . Auch
rr fiic . *^ sXlti-Ynh.yr* 1 <Mf t« iU (ftmrtÄ frtflltth#

gewinnen tonnten , seei ocn ?>nfang mai ia» i^norn« « cto «»». » »" ."
Berluitabfchluh erwartet. Schiiiahrtswerte um etwa ^ Pr« e»tbvh «rDer
Elektromarkt zeig ' e bei etwai > erholten Kursen ziemlich kleine Umiatze.
T .einens 1« GeSfürel 1 ^>. Sich , und Kraft 1 !* und SJE« . K% bbher.
Am Anleihemarkt waren Pfandbriese ruhii bei vereinzelt leichten Murs-
besserlingen. AltSestvaiileihe ernsut sreundlich, »chenio « chuitckuchford «.
rungen .
Mannheimer Börse .

H Mannheim. 18 . April. (Einenb«tt » t .) Tendenz frenn d .
II (her . Bremen-Befigheimer Cel 46H , Zement Heidelberg 41 ^ . Deutsche
" in " lenm 2l> Ei >>bäum 41 ^ , ŝ .-G . Farben 86. Knorr 14^, *£?üddemi »e
Zucker Ä . Zellstoff V -ilddof &0 , Deutsche Bank 44. Rheinische Hypotheken
58, 5 ^- prozentige Pfalz. Hnpoihekcn 80.
Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 18. Amil. «FnirN - rnch . » Tages gel » war weiter leich^Der Satz stellte sich aus etwa VA Prozent . Die Dls ^onteom-pagnie gezahlte
nur 4Ä Prozent . B a l u I e n waren wenig verändert . Man hört« London-
Kabel mit 8.79—8 .80.

Berliner Devisennotierungen vom 13. April 1932.

vuen.Sir
Canada
Istanbul
?»a»anKairo
London
»!cw»ort
Rio de A .
Nruqu -?
Amsicrd.
« thenvr . -Bnt«
vulorcfi
Budapest
Danziq
Heisings.

1 ? . April
Geld Brief

3 .796
1 .0*9
3 .804

ir
1 .391r
0 ?S1
1 .732

171 - a 170 9 ?
5 .34*

r
0.?b . . -
1 .72« 1 .732
^ 59 0 961

58 .99
? .522
56 .94
82 .47
7 .343

5 .355
59. ll2 .528
8263
7 .357

13. April
Selb «rief
15 !II ; .W
13 .
16.3tS .?-.4209
0 .25»
1 .728

I70.ft8 171 .0'_
5 .995 5.305

59 11

1 .391
16 .40
NN

53 .99
2 .522
56 .9 ^
P2 ;57
7^ 43

12 . Stpril
Geld Crief

Italien
AunariatDKowno
Kopentiag.Lissabon
tsl »
Pari«
Prag
Island
Ria »
SdmreU

. . Sofia
9 523 Spanien
57 .06 aioiHtolm
P2 .73 Renal
7.3ä7tc?ien

911f 21 -67
7 437

il feil

742 .
41 98
8716

BL
16 61 16 .- '

19 .465 19 «55
70 .53 7067
79.7 ' 79 !-8

82.11
3 .063
32 .13

. 82 .5g
19 10° 61
>5 E0 .C5

13 April
Seid Brief
m

I4 .t 4
82 .32
1661 . . ..■>/65 19 .4L
70 53 70 .6"
79 7 , 7Q PC
» 1 95 P2 !ll
3.157 3 063
3217 ?2 .9 '
» 1 .77 81 .9 '

109 .39 109 .61
49 .95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 13. April 1932.
12 . 4.
20.25V«
19.50

512 .75
71 .90

Bari?
kondor.
Ncwuorl
Belqlcnstallen
Spanien
HollandBerlin
Wien
Täglich Geld I

26 37 '/»
38 9 )

>07 .9 T
121 .75

13. 4
20 .27V»
19 45

513 .00 ' /,
71 .9j
96 .37*/»
39 .00

121 .85

stoefb.
Ctl«
Lopenh.
Soli«
« tan
Warlck.
Budap .

12 . 4 .
100 .25
1C0 .25
106 50

3 .72
15 .20
57 .50

Prozent . MonatSgeld —

Berliner Produktenbörse .

13. 4.
9 .00
6 .60
9 .49
3 07
9 .00l'/tftfel«
1.31
P

8 Monatsgeld 1% Prozent .

1». 4
1C0 .00
100 50
106 .50

3 .73
15.22
57 .55

U. 4 .
9 CO
6 .55
25 '
3 .07
9 .01

lt .2Ut . il ''> »4»i.
inenos 1.31

1 .70o

BelgradAthen«onsian
Bulareft
Helfinal

? a»an
ss.Ti,

und dem Rhein besser gekauit , muh aler llizer gestern bezablt werden ,
da das versüqbare Material belchränki bleibt . Die sestere Haltuidz kam
baupticichlich im Mark» Hir Tenninware ,um « » «druck . Die Rege-
lung der We -izcneiniuhr u,U> der BermaHl«ng wind Vinnen kürzester Frist
empörtet

Im
'
Gegensatz zu der unveränderten Lage sür den Russen roa -

gen notierte haudelsrechtliche Lieserung um etwa 1 RM . hoher , da die
Kurse gestern außerordentlich niedrig lagen und zu manchen Deckungen
angereizt haben . In prompter Abladung ist fit * nur wenig heraus¬
kommende ÄZaggonware gestriger Krcis zu lösen , die Gebote fiit Kahn

Nur an der Elb «ladnngen liegen unter denen für Waggonpartieir .
und Taale sind Käufer noch interessierter . , ^ .Hafer war gut stetig. Lieferung lag anfangs fester. Industrie -
gerste sest Braugerste behauptet . Wm Mehlmarkt fehlen weiter
iskfdiäftsmöglitftfetfeji . Trotzdem hält man im allgemeinen den Konsum
für deckungkbediirftig.

Berlin, 13 . April, t ^nnkspruch. » Amtliche Produktennotierungen (hir
Getreide und Lolsaaten >e 1000 Kilo , ftrnft ie 1W Kilo ab Starten ) : W e i-

Närk . 75—7« Kilo 2t« —2fi2 (260—202 ) , SWai 872—272 .MI (270.50 u.
S«Ä 276.50 u . Geld (275.50 u Gel» », Sept. 229 .50 «— vis 228 .50 ).

sester . Roggen : Märk. 72—7k> Kilo 198—200 II !«—2U0) , Ruften
i.-rMtr hoj 11 '>! rt.m' 1 ior. sn ' 11ii , . . , i 1Q7 I n i-:rin

z e 11:
<«eU» ,
Tendenz W >» » >>» > » WWWWW» WWWWWW
lftö eit Berlin bez . u. Brie,' . Mai 1WL0 (104— 184.35 ) , Huli 197.50 u. Brief
(197—196.50 ) . sept . 187 .50— 18731 ' '
W

30) . «sew . i« v.ou— ]»~ ö u «7) , Tendcn , befestigt : Gerste :
e 189 —195 (186—184 ) , beh Kntter . und Iwdnstriegerste 176— 188
, fest : Hafer : Märk. 164—169 ( 164— 1!R>. Mai 176.75 (175 bis

181.W (180—181 ) . iZevi. — (— ) . Z'ewiien » rufcia . Weizenmelll

Sept. 187.50— 187.25 (187) ,
irattgevste ' '

( 172— 185 >. W» . .. . . .
170) , Juli 181 50 ( 180—181 ) . Sept . — (— ) , Tendenz ruhig . Weizenmehl
S1 .V0—S5.2S (Äl.50 —35.25 ), Tendern fester : Roa emnehl 26.40—27 .75 (Äi. IO
bis 27 .75 ) , Tendenz Heb. Wei-entteie ll .SO—li .75 ( 11 .50— 11 .75) . Tewdenz
etwas befeMt : Roaaenkleie 10 .40- 10.70 (10.40—10.70) , Tendenz still .
Zucker .

Magdelmr « 18. April. Sl'eiftjttffet (einschl. Sack nnd Berbrauchs «
ftener für 50 Kilo brutto, für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner-
j»ilb 10 Tagen 81 .75 NM. . April W .10, ©?ai 82 .25 Tendenz ruhig . —
Tcrmiiipreise für Weimucker ( inkl . » ack seei Seesckissieiie Hamburg für
SO Kilo brutto netto ) : April 5.40 B , 5 .15 ffl : Mai 5.40 B . 5 . 15 OJ:Juni 5.40 B . 5.15 G : Juli 5.40 B . 5.80 G : August 5 .60 B . 5 .50 W ;
Oktober 5.85 B . 5.70 G : November 8.00 B . 5 .80 ®* Dezember 6.10 B.
5.90 G . Tendenz ruhiger.
Baumwolle .

Bremen. 13 . April. Bimmwolle . ÄitiliiftknrS. Amerian Middl. Univ.Standard 28. mm foco per engl . Pfund 7.51 ( 7.48 ) Dvllarents.Wremen . 18 . April. ISiinrsprnch . ) Ba~iQ (JA "7 QA » ttll 0£,
- « > . Äa»«a

'r 7.65 G .
7.68 B : März B

Liverpool .•ng ! - Pfund) :
Hanftnarkt .

Italien : Infolge des weiter fühlbar werbenden Mangels ini
Hänfen erfuhren die Preise eine .weitere^Befestignn ^ Sowohl die

lremen. 18 . April. (Snnksprnch . ) Banmmoll -Termiiinotiernnge»III Ubr iu DoUoic « : ) - Mai 7.28 G, 7.84 B : Suli 7.89 G . 7 .45 B ?Oktober 7,51 G , 7.58 B : Dezember 7 .62 G . 7 .65 ö : Januar 7.65 G ." " März 7.75 G . 7.78 B . Tendenz rnhig .' " ""urtl. (ä-nnflmitl !. ) BaiimwoUerbifmtngsrurs« (in
4JSÖ. Jult 4.58. Vktpber 4^ 3. Selig.

"

Ve¬

iten
Italiener, äl» auch die Unteritäliener Märkte schlössen lehr fest . '■Snrom
[Inroten : Das Angebot In Hänsen nnd Wersen war verhälintSmähig
aering . Ivdab die Berkäuser aus ihrer bisherige » festen Preisbasis ve .
bärren.
Metalle .

Berlin , 16 . April. (Funkspruch.) Metallnotiernng"« für >e 199 Kilo :
Clektrr !>itkui>ser 56 )76> RM . Q>'ig!naU>ütte »almnini !.m . 98 bis 09 Pro
n Blöcken IM RM . . d. s- < in Walz- cö« r Drahtbarren 90 Prozent 164 R

Reinnickel fi® bis (X) Prozent 330 RM . . Antnion -Reg^ luS 50—52 ~
gWw 'iSiei (1 Kilo kein ) 4<) - 4;i ." .i (4' '—48 .25 ) RM.

London , 18 . Avril. (Dradtteriivt . ) Metalle » rtilnft . Kupfer :
Tendenz stetig: Standard v. Kasse 29%—29* . 3 Ä'lonate 29W—29% .

107^ . - Blei : Tendenz ruhig ? ausländ , prompt 11 eittsl. SIch :en
HU . Zettl. Preis 11 . — $ i n t : Tendenz ruhla : xewöhnl . prompt II 1*,
entft . Sichten 11H , Seitl . Preis 11 %. — Antimon Regulus :
chincf . J0% . Alles in Pfnnd Sterling f« Tonne.

Baben -Bade » . 18 . Noril.
Das BerglelchSverfahren der Schiel« & Bri itil « ler »3ndultriewerfe

Aktiengesellschaft in Baden-Baden ist im gestrigen Termin bereits wieder
aufaeboben worden , nachdem in dem Bergleichstermin am Freitag, den
8. Avril 1982. der Bergleichövorlchlag der Finna mit (ehr « roher Mehr¬
heit angenommen worden war.

gw . Mannheim. 18 . April.
Die Wetterführung des BisonwerkS K- tserolauterii ist dank eines

Besonderen Entgegenkommens der DD. -Bank znnächft sichergestellt . Tas
Neri war iu der Lage, neue kurzfristig ausführbare Austräge berein -
tunehmen. _wb . Stuttgart , 18. Avril.

Die GB . der Kammgarnspinnerei A .-w. in Bietigheim genehmigte
debattelos die Regularien. Aus einem Reingewinn von 196 286 ( 109 710)
RM . einschl . Bortrag werden 8 Prozent Dividende verleilt. Aus neue
Rechnung werden 52 268 R !v! . vorgetragen . Die ausscheidenden AR. -
Ritglieder wurden wiedergewählt .

S

Berliner Kassakurse

Anleihen.
&elch und Staaten

12. 4. 13 . 4.
36 36.50

2 .55J'titfl*
« «Scrtb. a
l .. b. 1000 80 .E

l - ö $ 105
Y0Kcidi«. 9 "
' »eldi « 27

_ 55
9150
80 50
105

56 5 . 55 25

i.Sreuft. 3g
\ föW ) 29
6 kv ?s
6 27
J ?»». 27
? S^ fen 27
- Mr . 2«
t I

. «
5

25
75-

1 .75 72
87.5 87 .5
85 85

ia I5 58 25

vom 18 . Aorll 1982 .
12. 4 . 13. 4

T.IMenb .» . 2l 20 .25
7Rti »»b. Bz 69 69 7!
Ha»ag 10 87 1^
Hamb.Hockib 47 50
Hamb. .?«» 50 5
Senfa ~ 22
«^ d

"?l°»d 11 -7512 .37
T » I.Damps. "
Oild.Eilenb . ~ +

Bankaktien

8?1i

5
• '««»lab 33 -90 ! »62

d«>b. 74 75 76 5' »»rbnib.

. Auslandsanleihen
iS ' S- abB .

4 «.! *'
, ,^ -Sttpnf

j " «ans . i
i ** „ II
k ?,a
«z U" ». 13
2* .. 14
s . . N>°I"
t. ,; » ton . 0 2
» „

"f 'oStnM
k^ er 13 5" « llw 13 8

sV^ ni « 13 8
' +

43
V 0

11.75
12
0 25 0 25
+ -

8 .25
+

512
5 55

75
4 62
565

13
+
37

13^ 7

ka v®fkehrewerte
5«.^ ' ? "" 29 37 29 75
fc P »-Ofolb

«de»
Lad. Bant
Bant <kl .W.
Brandau!
Barm . S?t».
®ani. ftiw».
„ SettinSb

Beil . tSIfl .
ffomracrjtt.
DanziaNri ».
Danatbt.
Dt. «siat.
TT -BqntSalkdiklont
Dt .« »v.Bt.
,. Nebers« "

DrcsSnki 23
Ln^.Anter . 0 75
Mein .Hypo . 52
Mitt. Boden
tft . Credit
RetckiSbant 96 5
Rb . Hvpoih. 57
Trichs .BdCr . -
Si)l>.B »den
Wien. BN, .

Indnstelealitlen
« ccumulat . 105 105
Jl &leriBorU. -
,. »fitteOtle « -
AlesaiiXer« 4 .75 4.7i«Ufeld .Ben
?>t» . 29 32 .5
U.C .B . 22 .02t 23 62
?ll(en>Zem. -
BmmendPa 47 5
■ünli .Rohlr 39
afdialfBrän
.. SeUftoll 27

« uqSd.NM .

7 .75
285
2S25

94

tt . 4. 13. 4 .
BaropMal» +
Basalt 6 5
B .M .W . 28
Ba, .Spiegel ,Bemberg 24 5
Berger Tfd . 112
Berum . 61 . 14.5
Bl .vind .Hnt 95
„ Hol» 1?

„KartsrAn» . 6
„ .«indl — . . "
„ Mas«. 10 5t 12
„-Neurade 17t 16
Berti ' .Mess .
Bet Manier 16
Bösp .Wal,
BraüNllinb 96
Budiag 115
Brs»w»-hl +

12 . 4. 13. '
i § 25

20
+- 20

10.5 10
W ; 145

16 25

:.i 3
- 20
+ +

115

«retnBeslah
Brem .Malle
BrawiiB»».
Buderu »
Bus» opt.
.. Aaegor -

Snt.fflulSen
Owiiajllein ~
Cailäiiüttr
«harl .Wass. 49 .12 53
aharl .HÜ«» , > ^

39-5 -
29 29

50
21 2i

24.5

-+

>. 5 189

28 3

50% bez.
SHBuckauGeilnau

Heyden
Gelsent.Ätberi
Broillinel

, , Zaiuster
Chillingw .
(kiiade«ane.Berg
.. biiemie
.. Spinnen ' 6 25 16

SontGummI » ® °0
. . ifiiialeum " 4P-

Taimier ' -' V
Dt.«« .Tel . 75 74 25
.. Alpha» /
.. eontffla « 72 37 74.5
.. ErdSi 45 .75 48 .75

. Cd
.. ftadel 16 5
, Linoleum 21 .25 23 .25

Spiegel +

- 17

.. Stein,.
„ Teleson
„ Tonstein
„ Eilenh .

Dartm . «lt.
„ Nnionbe.

DSl'CIieoma
i, Gardine

, ,!!vz.?»nel! _Türen Met. .
145T?n .Rodel 38 5

ffBefl .Salj +
Silend .Satt. -+-
<kintr . «et. lllVjt 114 .5Ell. Spratt. -
Eisend.vert . 54 5
Clellr .TreSd —
Cl.alcfcr. - 65« .LicktKr. 55
(higelHBrä » 75
<k-nz.nnlan -j.
ErdmaimÄd. _
Srlang.Brq. _
SschwellBl,. 190
Kahld.Li « 5 .87
Saltcnftein 45t
!̂ ara»il -
XOS.ftai&ni 83 .12 87 .25
r,dtmfitilt 42 . 43
StltenGiriB . 25.2628
»orSMotor 7- - —(-

+ 4
30.62 3 . 75
29 29 25
A7 165

+
42 25

53
98
5325
58
74 .8

+

>26

» Orr
ÄeiiingCa .
Gelsenber»
Genschaw
Germ .vem
Geresh .Gla
Gessürel
AildemeiSe»
GirmesC ».
Kiadd .Walle
Gla -ZS-iiaile
Glau ; . Aull.
GliillauiBr.
Goedhardl
Goldschmidl
GSrl .Wagg .
Gritzner
KrasthWebv
Grasiman »
Krii« « Us.
Gruschwitz
Gnanaw.Gundlach
Saberm .S.
>ageda

20 .25 20
- .01' t 44

"

- + -
- 4- -

17.2517 25
13 ^5
14 25 14.5

äf Jl °

intd-r ' *"
ammctlen

Hann .Mich.
Harpener
fte&mifläh.
Hemm. Zem.Hilpert

indrAusser
>irsch «ups.

Hlrschdg . ^ed
Hoekch
Hassin . Sl.
Hohenlohe
Holzmann
Holelbelr.
Hnberl .vrt.
HutaBrc « .
ll .HuiIcheirr.
Lorenz „
HlttteKaqser
Alse Berg
da. Genuß
Aeserich
ziidei
^unghans»ahiaPorz.«allllhemie
,, « scher»!.
Karstadt
KliiSner
C.H.Suarr
»öhlm.Str».
KaldSchule
jlallmJaurv
StBln.Gs*
Körting
Kraustet!».
Kronprinz
Silhitrau«.
KunzT reib»,
« iipperSb.
»qsshäuser
Lahme,er
iiaurahütte
Leipz.Rieb.
.. Laudlr .
.. 'Siana

i.'eo» hardBt .
» eopoldgr.
Linde» Ei»
Lindste»«
LingDchUh
Lingnerw .
C .Laren»
Liidenlchei»
Magd .Ga»

Berg

12. 4. 13. 4.
29 32
73 .12 75

4" J_
33 33

- 70
21 X2 7i

26
36.53.

21 21

+
124 120
88 87 .25

-5 9 .26
»80

. ö b 2i
18 87 21

6126 65tt +
21.25 21 .25
21 -25 +
1751 .87

•t

- 50

81.5 78 75
- 275
- 29 5

0775 0.87
+ t

12
67.5 "

12. 4. 13. 4 .
z/ °

32
1

1125 2
Magien »
Manne »«.
Man »seld
MarieCons .
MarliLühlh.MaschTIarle
Malckd. Uut. 19t 18 75
Zuckau .W. 39 25 42 5
M . Loppel
Max.Hür-e 88t
Mech .Linden 5.5

Sarau ~
Aittau 20

Merl .Wolle -- ,Metallges. 28 .25 27 .6
tRc .ftanflm ~
Mez « . .». 19

" -
148

- 51

92.5

18 5
65

64

45
+

Miag
Mimas»
Minimal
Mittetstahl
MixGenest
Manleeatwl
Mtilh .Berg
MüllerGnm . 36
NaIr .Zei.si.
Neckarwerie
RLaulKohIe I03äi« lü4
Nard .El» —
„ Steingut
„ Tritot —
„ Wolle -

Nordseê . 18.5
RardwSraft 88
Lberbedars

147
+
56

46
"
6

325
59 .

IS*"

26 .521
18

25
28 5
20 5
18 25

C &fof»
dio .Genuß
Ceenftein
PdönixBg .

Brannk .
Pintsch —
PiitlerWlz.
PiauenGar» 27

T>»> ^
Pol,phon 40
Preutzeugr . -it
Raded.Ex». —
ÜiaSguin ~ -
RachgederW 40 -5 -
ikauchWalt. -
«elchelbrSu 101t 104
SUeidielfiBlet.
Hhelnlelden
M .Beannl.

Sleltra
» Metall

Möbel

13.12 15.25

t
27 .5
40 .5

+
110

55 157- .
5 65 .37

+

12. 4 . 13. 4
Spiegel -

.. Stahl 32 5 33 .5
R .W.E. 61 61 .37
R .iJ .Kal» 28
„ Spreng ^ +
KichierDav.
Hieb .Mani. 46 .5 48
Roddergrube- t
Zlosenihal
« iicklorth 20
Riitger» 2d .U/ 26 75
Sachienw.
. . Thür .Pt!

Webstuhl — 225
Sachtletten — 118- .Satzung -
Salzdetfurth 140 142
Sangerhau» U-Saratti 61Schering 195
Schlegelbr. 68
Zchlesische

B .Beulh .
Cellulose
El . S

.. Part!.

.. Ter«!
SchirriderH.

48
6S?5
26

63 .6
25

■t

Sittönebcd
SdiBtt S.
Zchnd .Lalz.
Schultert et.
Schulilieist
Schwel,nEis.
Segall Sie.
Zkld .^ nam.
SiegSollug .
Sieger »».
SiemensS».
SlemHalste
Sinner« .G.
Stahl.Chem.
Sto-!tSa .
StShrliamg.
Slolb .Ainl
Stollwerck
Ztrals .Spiel
SlldLmmab

Zucker
SdeNHIa
Tack,Conrad
Taselgla»
THSrl Le!
Ihlle.Bleim.
„ Eleltro
„ Glaem-
Ilr» Win

12. 4 . 13 . 4 .
_ t

107 t 106 5
44 45 12
40 43 37

+
Union (fiem. 40 .5 40 25

95 25
47 .5

38

26

8 .5
62.25
62.25

1 .5

63

32
97 5
43

+
38 .25

+
23 75
100

90 .25
9

+
+

113
63 5

12. 4.
TeaiiSradia 119
Tuch »lachen 45
Tiill^löha

13. 4
120
47

Nnaer Gebr.
>ion A.Diehl

Barzin .Pa». 15
Ber .Bautzen
„ Bölileest.
„chem.Cfiarl. 17
„ »Wickel
.. 3lanld)en
„ Glanzsioss -i

Gatliailia
„ Laus.Gla»
.. Mürt.Tnch 12
. MetHaller -
„ Pinsel
„ Schimlsch . 1
„ SchBernei -
>, Smyrna
„ Stahl
" Är ?Met .
Bittaelaw.
Bogel Tel.
BogtlMasch

Bor,u,i
«Spitzen
TD »

12

6.26

4-
17
52
49

^

13

14 .5X
Ii

++

12. 4. 13. 4.
25

89 .5

BoigtHiff »Wanderer
WassGelfenk
WegclinHüb
Weuderath
Westeregeln
Wests .Draht
. Kupser

Wicking .-iem. 3 .25
WistnerMet .

'I
Wilteii .GuS
Wllloppties
geik .Iton
5eitz .Ma«ch.
Zellft .SZer.Waldiias

25
94
3 -

91
55
39 5
287

- t -

- ♦ 26
28 87 28 .87

Versicherungen
«achMiin« . - —
« lll.StnNg . 124 —
ifug.JVeu** + —
Magd . „ + —
Mannheim . — —
Tinning!« — ~

ftolonlalweite I
St. Cfwfe. - 31
Neuguinea — 90
ctaviMin» 10 1 ' 37
Schautung - 41

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr
18. April

12. 1 13. 4 . 12. 4. 13. 4 ., 12 . 4. 13. 4.An,el
l
hn . 13. 4.

« ttbesl » 35.37 38 25
NeudellI, 2 .6

Verkehrswerte

51 .5
21 .5

I §i 5
48 75
13
10 5

m I. Bert. 30 30an. Lolal
7 ReichodB, 69Hapug
Hamb-Sü»
Hanla .D
Rardlla,d
Ctatii
St el W

t. Brau —
«Reicht) abg. 97 101 .5

Banken«tu - 32
«EG - t "
BMW -
Lemberg - 25
BergerTlef 110 113
BerlMakch U .25t -

« rt .vril
Buderu »
b' lia -Walset
Chade
Ct -Gummi
Daimi .Benz
Dt.««Tel
„ CoiitGa»
. . Erdöl
„ Linal
,. Eisenh
Eintracht
El Lieler
. . Licht ..« r

Engolliardt
Karben

Heldmiihle
HeltenGuil
NeisenlBg
«leSliirel .L
Goldlchm
Hamb Orl
Harpener

2 525
189 >

17 87 *
>.87

73 .^7 74 25- 50- 2325
llOi/.t 113 ".

84 87 .75

Haesch 20 » —
Holzmann26 .75 —
Hotelbetrieb — —
Alse Berg — —
„ Genust 88.5 —

« ungiian» — —
Kaii .Chem — —
„ «scher»!
Karstadt
Kilickuer 19
Lahme,er
Laurah0tte 3 2 75
Ma»ne»m — 32 87Wansield 12 12
M »ag —t 18.75MaxiHllUe88t
Metallges.Monteeat - t
Lbertol » 26 2 29
Crenstein 18 18.25
Phiiui» — 15 .76

:h Braun!
. , Eleltro

ZtheinftahlRWE
Rlllger»
Salzdeti
SchOterg.AEiellra
Schul,-Salze
Schlickert
Schultheis)
Siem .Haiili
SlöhrKgaru
ZtalbAiuI
Sven»la
ThürGa »
LeanhTiel»BeeSlahl
BagelTel
Westeregelu
Zell-Waldha

156>i. 159
2 33 25
- 6e5

29 .5 28

6187 -
- t J0611«- 45 25

95.75 97.5
5

- 545
11 .25 . 5

- 28 5

Frankfurter Kassakurse
„ Anleihen .«eieh nnd Staaten

13. 4.

*ib « °nl -

ZM
«"" -

%# ,
brr"

l " '* Inn.
3 ' " "»• 3 .12

®"*er 2 5
s 2 75

» ^
- • Anleihen

>».' ' «» 2B
37.5

4
°

Z -

1 .15
210
2 .10

13. 4
37
3775
42
475

6 Heldelb. 26
1*Ludwigs,. 26
s Mainz 26
« Ma»» , 26
6 Mannh. 27
s Plarzh. 2f>
5 Pirmal 26

Sarbwertanleihen
(uIiub Zins).

H « .-Bad . 26 42 7c
6 . Hol , 24
'.«adentg jkohleZZ 11
>Plandb» (Bald —
fi Grast! Ml>m. 2S 11
\ Hell « all» Ragg . 4.75
Ii Mbm St .5tabl .23•1 P !»I» »,p 24
i Aliein H,p 24
» Reftroeilb 1 .9
»adenw SaliIe2Z 16 .25
•ea».9am.Q)aI,26 50

13. 4 .
Pfandbriefe

Pill, »che Hypathelcnbaut
H Reihe 2- 9 74 5
8 . 13
» „ 16—17 _
8 . 21- 22
7 „ Ga!» II -
6 . 10 —
1>5 Liquid . «. -
4M, . m .
«Hein. H,p»thekenban!

H Reihe 5- 9
H , 18- 2»
8 , 26- 30
8 . ZI
8 . 3T»
1Gold St. R . 4
» öl » « . 10- n
Reibe 17

6 , 12- 13
4Vi Liquid.

vom
13. April

13. 4 .
WDrtt. H,»othetenbanl

8 Serie I u. II 75 50
Will !!. Ctetiioeeein

8 Reihe I
8 . 3
4Mi «nataiiee -
3 Salon.Monastir 1 .76
i Tehuantepee 3

Bankaktien
12. 4 . 13. 4 .

«den 20 21
Bad .Baul 84 .5 85
Brandt. - 58
Ba,Badeufr —
„ V,vo. 56 67

Beel »dl »* . 82 82
Danatb » 22 5 23 5
tl »am 43 .75 43 /5
Dresdner 23 23 5
ifianlfurtct 40 40

H, »ath .
Lux. Bant
cest .liredit
P,iiz.H,»a .
Reick!»,an ! 96.25 100 .5
Nheill.H,pa. —
5US.Baden - -
Westban! — -
Wiener 81». — —
W«b.« o«en - —

Traniiportanstaltcn
ReichSb .B». 69 .5
»apag 11
Heidelb.Bt. 4 4
Llayd 11.2512
Baliimare - —

Indnstrleaktlen
LSwenbräu 147 ~
Brauerei

Starz,.Schwartz
. Eichd .W.
, Wnlle
«dt.Gcdr.

- 44

« .E.G .
Bad .Masch .
Ba,.Spiegel
Bergm .Sl.
Brem . -Bes.
Brawn .lea».
Cem .-Heidib
Daimler
Tt. Erdöl

GoldSiib .Linoleum
vertag

Dpkerh .Wd .
El .Lichllrall
„ Liesernug.Emag
Enz . .U»ian
Estl .Malih .
Etil .Spinn.
^aber^ Sch ,
^ .G .ssarben" einm ^ ett.
Keltell.G.
F -ts- H»s

46 46
- 21

41 .75 40 -5- 7.5
45
123 5125»!,20 .75 23

5575 59
65 .5 56

r 45
22 23
S2 75 88 .25

18.5 18.5

60 25 52
16 .5 17

- 14
129 132

40
10 10

Meiling
Gefflitel
« aldschmid «
Gritzner
Grün Biis .
Halenmühle
Haid^Neu
Hammersen
Hansw .^üss.
HesserMasch .
Hiip.Armat .
HirichKups.
Hachtiel
Haizmaun
Inag
>ung,an»
SIeinSchanz
»narr C .H.
SalbSchüle "
Sani Braun —
Siaustla!.
La,ma,e» -
Lechwerl« 695 70

60 .5 51
26 5 26 25
20 30

140 140

13. 4
Ludwigsh .
ffiaumfcl.Ie 70 —

Malulrastw gn _
Metallges. yg c oq
Me, « G. "

Mot̂ TarviA . 18 17
-Ji'etlatrocrle — —
c est Eisen». — —
Psziz .Rihm. -
Reiniger G . -
RheinEieN . 63 25 63
.. Stamm 65.5 66
RSderGeb». 32
Riilger »« . 26 .37 27
Schiin«
Schnell!?rank — ^
SchrStempel 51 52 .
Schuckerl 46 46 5
Schu, Bern . -
Seil Wall , - 25
2temt>al»fr 94 25 -
Sinnleo 50
Siid Zucke, 90 5 93.10
Sita,statt —

Thür. Sief.
Tril .vesig,. -
8et .CH.311#. 62.5
„ D«. Cel 64
.. Rah -
,. Gummi
Balgt Hill.
Lallham
Wa,HZ ?re^ .
Wallt . W.
Wiirtt . El. -
5ellst « lchasf . 28 .5Memel
.. Waldhal 29

20
2-5 2 .5

65
29 5
29 .5

Montanaktlen
Buderu » . 20
kschweiler 184 —
Sellentin!,. 30 .12 —
Harpener - —
>« ' »" « 122 120
9all« titirr»l 79

Salz,eis 138 140
Wrfteregr!» — 88

12 . 4. 13. 4.
50 20
31 .25 32 75

12 5 16
153 .5 157
34 345

.QIMner
Manne »» .
Man »lel»
Pllöuix .
Rh .Braunl.Rheiustahi
Rieb .Mont.
Salz »eilbr.
Tellu»
Laurah .
Ber . Stahl
Verüieherunlk -iuklien
Allianz - 124
Urania »» — 62

.linier — —
Mannheim . — —

- 32 .5
11 .3714

ieichrnerlliirnng-
+ — lein « »gebot und

(eine Nachfrage
Zievung
rt paniert

«CU 3>i«l»(*k»

l ^ I



Gott dem Allmächtigen hat ea gefallen , meinen
dca ~ ' ~lieben Mann , unseren treusorgeni

Onkal und Schwager
Vater , Bruder.

Karl Gerth
Laborant a. D.

im Alter Ton 69 Jahren , mach kurzem , schwerem .mit Geduld ertragenem leiden . Mittwoch vormittag
8 Uhr . zu >ic.h in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsrahe . den 13 . April 1032 .
FrUhlingstraOe 1a .

In tiefer Trauer :
Babette Gerth, geb . Braun.
Paula Gerth.
Luise Gerth .
Karl Gerth .
Familie Barnbeck . Karlsruhe .
Familie Kelnhans , Hildmannsfeld .
Familie Luise Gerth . Hildmannsfeld .
Familie Gg . Geisel . Karlsruhe .

Beerdigung : Freitagnachmittag % S Uhr .

M« neue
Saut

weiß . sris » . glatt

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat ee gefallen , meinen

lieben Mann , unseren lieben Vater , Schwiegervater
und Großvater

Rudolf Jakob Grohe
Verwaltungssekretär a . D .

Uberraschend schnell , im Alter von 66 Jahren , von
uns zu nehmen . 1*

Karlsruhe , den 12. April 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Orohe , geb . Hofmann , u. Angehörige -
Beerdigung : Donnerstagnachmitbag 2 H Uhr . vonder Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Karlwilhelmstraße 28.

Offene Stellen
Bezirksleiter gesucht

alle Städte TtsckildZ . über 70 gm EInw .it M 12 .— Einsatz . 30t 6S .— verdient .
Streng reell ! Keine Nrnfm. ! Unabhängig o.
jed . Wirtlch. -Srlle ! Angeb. mit Rii -kvorto etc.

Psg . l erbeten unt . S . T . 10 27S an „Ala "
Stuttgart . ( » 7675

Zigarren u. Stumpen
Eingef . Vertreter In Baden qefucht . An .
geböte unter HO S3Z8 an d . Badische Presse,tziliale Hauptpost.

Großer Verlag
sucht für den Bezirk Da » « »

Meisende
für 2 out eingeführte kaih. Wochen -
zeitschrtsten mit Unfall - u . Sterbe -
geldversickerung. Gewährt werden

ohe Bezüge. Ei kommen nur

iHerren

. »der

Hamen
in Frag «, die bereit » mit guten ,
nachweisbaren Erfolgen für Zeit -
schritten gereist haben . Nichtjach -
leute sinden keine Berücksichtigung,
© efl . Offerten mit aussührltchein
Lebenslauf unter Beigabe von
ZengniKc-l' fchriften erbeten unter
Nr . P244471 an die BadischePresse.

ES wird noch einig . Ig. Herren . « . sich als

laaffiet msMe »
lassen wollen , die selten« Gelegenheit g«
boten, an einem Tancher-Ansbildungsknr »
teilnehmen ,u können . Bedingung : Kräf ,
tig u . ges» nd — Älter mindest. 20 Jahre ,Dauer u . Kosten der Ausbildung wird aus
Ansroze mitgeteilt . Zuschriften mit näh.
Angaben erb . bis svätest. , . 15, Avril 1953
unter Nr . € 24548a an die Barsche Presse.

Zchre bmaschinenarbeit
»» vergeben. An« , mit
Prei » u . an
B . Pr . Ml . Hauair post .

Ml .VeMn
aelucht in all . Städten
mit eigenem Kabrzengin Autöbranche. ist sich,
v . hohe Berdlenstmöa -
lichkeit aebot. Zu wend.
an Zii» »>keri« n -Reva -
ratnrwerk Eugen ZIm.
mermann . Engen . Bd.

«24610« ,
MrelillMeiln

<k. Lebensmittel )
bei gutem Perdienst

gesucht , evtl.
3 Mk . Xaqentfi)

Patent -Union 10.Frankfurt M . Sit»
(S17674 )

Zum . ehecnat
hat Gelegenheit , sich
durch Uebernaftme ein.
»utae ^enden Soezialge .
schäfies «Molkerewro -
dukte) «in«

sllllM AlslM
»u gründen . Nöt . Kao.
lkiM 301. Mittel -
bad Amtsstadt . Ana .
Ii . P -M .vHI« (in y <iV P -.
Gelernte (YH221 )
Kindmslegerin

» i Zwillingen und zur
Lesora. d . SauSb . fof.
»« sucht. lPutzmi' dchen
wrhand .^. Vorzustellen~ Htnstt . 8. III .. US.

Gesucht

Bprtäufeifn
lüngere . perfekt In d.
Lebensmittelbranche , z.Ausbiit «. evtl . amch
fest. Anaeb u. « tH!j
an d . Badisch« Prelle .

Zu «iner älteren
Dam« Wird anpas»
ftiAgssähl ^e«, yebildet.

Fräulein
heiieren Charakter»
nicht unter 30 Jahren
zu baldmögtichst. Ein -
tritt gesucvt . Mithilfe
im Hau«halt erforder¬
lich Angebote mit
Levenslaus . Referenz. ,Lichtbild u . Airsprllch >
unter Nr . F?4S4la an
die Bavische Presse.

Siesucht zum' I . Mai :
evangelische

Kinder -
aärknerin

?. Klasse, welche einioe
Jabre höhere L«bi»le
l»esu <bte . gm und unt»
kinderNeb ist, zu vier
Kindern v . IS— 5 Jah¬
ren in LaudbauShalt .
Etwa » Mi Vierkennt¬
nisse iwtwcn»ig.

Angebote an :Baronin von Roeder,Diersburg i Baden ,Amt Offenbuto .
Schulentl ^ ene»

Mädchen
am liebst, Bollwatt «.in Meschänsh. aesncht .Familienanschliisi . An
geb . unter 3 4617 an
die Badisch« Presse.

ImnilellW
erhält nette» , junges

Mädchen
sür Haushalt u . Bebte-
nen In guigehd. Wirt .
ick>ast m . fest . Lohn u.
Trinkgeld , gea. Stel¬
lung eines Darlehen
von 30t 500.—. G> ,bwird sichergestellt . « JU
millenanschlutz zugesich.
Angebote „ nt . A?4!i4z »
an die Bciü . Presse.

versuchen
Sie dieses

Wezept eines
Mischen Siediese Spezialisten
Mitesser und
häßlichen Kautschuppen weg

Die neuesten Entdeckungen erleichtern
es jeder Frau, ihre Haut schnell zu reini»
gen und zart und weiß zu machen, wie
rauh und mißfarbig diese auch immer
sein möge . Die neue Crem« Tokalon ,
weiß, settsrei , wirkt stärkend, zusammen -
ziehend und aufhellend . Sie dringt sofort
ein . Die Reizung der Hautdrüsen wird
auf diese Art gemildert und die Haut-
poren werden oerengt . Mitesser werden
aufgelöst und fallen ab . Müdigkeitsfalten
verschwinden . Die trockenste Haut wird
erfrischt. Oelige Haut sieht nicht mehr
glänzend oder fettig aus.

Wenn sie regelmäßig jeden Morgan
benutzt wird, verleiht dies« neue , weiße
Crem« Tokalon unter Garantiê erstaun
liche neue Hautsrische und

Tokalon creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kalaeratr . 207
Versand auch nach

auswärts .

Weiblich
Miidchen

» . Laude . ans guter
ftarn . welch ., schon ge¬
dient bat. Kochen u.
Näh . bew.. gut . Zeug-
niS vorh . . sncht Stelle .
Karlsruh « od . Umaeb.
Angeb . unter SW551
an d. © iMfch« Presse.
ftiltale WerdervlaS .

ffrflul . sucht BcftMf-
(Irrung svr nachm . alS
» inder -Mtldchen, über¬
nimmt auch SauSarb .
Zu ĉhr . u . an

B Pr . Fil . SauvrpoN
^ AlleimM .
such» Ltrlle in nur a»t.
Hause. FahreS 'euyn.
vorhcind Zuschrift, u .

an die Dod.
Presse Fil . Houplpost.

k̂ rin« sackt Arbeit Im
Nähen und blicken.

«kk .Jnd . Gartenitr 59 .v.
(S $ 283j

Jung . Mädchen, iö I ..
aus gut . Familie , der-
traut m . aa . HauSarb .
sucht Stellung .
Adress« ui erfrag , u.

FW .5S7 in der Bad .
Press« Fil . WerderPl.

! u werMaulen

Schreibmasch. Stornier -
Elite , wenig gebr., u .
Lederhanvtasche 4ol30i
12 gt . bill. zu v(f. <krd-
prinzenstr . 31. 4 Tr . r.

<FHWS>

reiDMii
Ideal , sehr gut erhal-
den . mit » asten , zllm
PreiS von nur 85 301
з.» verk . Offerten erb.
и . LlSVS an B . Presse.
Sdireibn̂ sifNne

Buchsllhrung.
Seriös . Kaufm. übern .
Neiicinrtcht. . Nachtr. u .
Ord . v . Gesch-iftSb. l .
Revis . b . bill . Berechn.
Offer« n un<«r R 4SSV
an die Bad . Presse.

Zg. Kaufmann
libern . Eteneroerrechn .und Bnchhaltnnasarb .
auch stundenweile

Anaebol« unt . C4SS4
an die Bad . Press«.

billi« »u verkauf. An>
^g»bote unter Slülü

Schönheit . UN die Bad. P re sse.
Guterbaltene Vchr? il>.

maschin « zu v«rkausen .Laiserstr . U ». 1. St .
«SSM ,

Kafsen5chrank

Ein Pfund

Butter für

80 Pfennig -

Sie zweifeln — und das mit Recht1
Genau so haben zehn Kundinnen am Prelf
gezweifelt , als wir ihnen die Artikel zeig *
ten , die Sie morgen Abend In unserem
Inserat sehen werden .
Dieser Zweifel war aber unbegründet ! -

„ Ist das denkbar ? — Das ist ja beinahe
unglaublich " — war die Meinung dieser
erfahrenen Hausfrauen , die Qualität und
Preis sehr wohl zu schätzen wissen .
Achten Sie deshalb morgen auf die

Serientage bei Burchard —
rechnen Sie nach — schauen Sie sich die

Gessel. Couch«,vett Couch , weg . Riiu-
ju verkauft !, mung d . Laq . billigst

Angebote unt « kad«mteftr. 3S.
an die Bad . Presse, ' " eben Passage. SHW

Schneidermaschine.Schnhmach?rn«nchine.
„Sinser '

. nur W Mk .
Staad . Hrrrenstr . «!.

(FHStö)

GROSSER

JUBILÄUMS VERKAUF

» WMMMillllW

Die zu unserem großen Jubiläums -Verkauf
bereitgestellten Waren sind durchweg hochwer¬
tige , ausgesuchte Qualitäten , zum Teil Sonder¬
anfertigungen nur für unsere Firma . Die Preise
dieser Waren sind — staunenswert niedrig —
eine kaum zu überbietende Höchstleistung . Die
gesamte Veran staltung isteine kaum
wiederkehrende Kaufgelegenheit

Nicht die Preise entscheiden
sondern unsere

JuMiaums-Quiuiateni

HERMANN TIETZ
^ . . . KARLSRUHE

Saimngeltellte
gesucht.

In Nnderlol ., herrsch .
^auShalt wird zuvert.,
lettziges Mädchen a<S

HouSan«estellte i . Dau¬
erstellung gesuchl . Die¬
selbe mub gut kochen
können u. alle Hau»-
arbeiten verrichten,prima Zeugn . u . Em-
ps«blun<;«n besitzen.Ofsert«n u-nter I 125«
an die Bad . Presse.

Suche auf 15 . Avril
Äl . ll . Mädchen
f , Jim .- u . HauSarb «it.Zanr .Hos . Wilhelmst .zz

teur
39 3 . alt , grok . kräf¬
tig, sucht Arbeit , gleich
welcher Art lWokb«n -
lohn 20 J/ \ Angeb.
unter N 4« fi2 an die
®oitf (6e Presse.

ilttnae . « « lernt ,

Serviertochter
auS gutem Hause, gros,, schlank , angenehme
Erscheinung , sltnk und zuverlässig, sncht sich
« i verandern In nur gutgehendes Hotel.Restaurant oder Cafe . Dauerstellung . Guteftestauraut oder Cafß . Dauerstellung .
Zeugnisse vorbanden . An« bote mit
E4445 an die Badische Presse.

miter Nr .

Redaktions -
u. Berb . SekretSr sucht
WirlungSkre ' S a . auSh.<
weis « od . Nebenberuf ! .
Off. unt . H.E .M78 an
Bai . Pr . Fil . Haupch

Metzgerlelirltelle
gesucht .

Juche fllr mein. Tohn,
1» Fahre alt . stark ,
Wel &ig u . ehrlich , pass.
Lehrstelle bei besserem
Meva« rmÄsler. Osfer-
ten unter 8 ?45>I8a an
di« vadische Press«.

Jg. ltrebs . Mann
mit guter G-iulbildg . .
besidt i>iihrersch . 1 u .Zb.
m . klein. Reparaturen
ver»r . . ruh . , sich . i^ah.
rer ssckon über 2 alz
Chausseur tätig ) .

sucht Stelle
gleich welcher Art .

Chausfeur verb . m . kl.Bllroarbetten ebenf.an -
gen. Bei vertraul , od .
verantwortungtiv .Stcl .
len wird Kaution in
aewilnfchter Höhe gest .
Ana . briess. » <' ! ^ '>4l!a
an die Bob . Presse.

Gebrauditer
Kassenschrank
mittl . Gröbe , sehr »ut
erhalten , «tutzerft preis -
wert zu verkaufen.

Ösferten u . HStü4Za
nn die Bad . P re ss« .

ßlflsoöjchl. zu Verls .
Werd« rf>r . 33 , 2. Stock ,

Waschkommode
Schrank, kompl . Bett ,
abzugeben.
KriegSftr. 174. 2 . St .

Ausziehtisch
aröb . . hell Eiche ,verkaufen.. OWE »
« oUcnftr. 196, ll „ r.

MsmWie
mit Mrma - Aufdruck

f .
'
slilersarten

Buch. «. Kunftdruikere«
Karlsruhe i . B.

Ecke Lammstr. u . A 'rket
Sernru « 4050- 40&1

Selegenveiislauf für
Brautleute !

Schlafzimmer
aru . in schwer eichen ,
ganz modern , all. mit
nutzb . wvscrund. . pol.
Ecken , Schränk Zttirig,m . Stofflicsvannunq u .
Jnnenspiegel , Wasch-
koimnove m . echt ., wg.
Marm . u . Kristallspie-
gel . Tiefe» ganz mod.
Schlafz. kost . kvl. nur

375 Mark .
Küch -

hestehcnd au» 1 BUett ,
14« cm breit . 1 Kre-
dem. alles mit Lino-
leum ausgel .. I Tisch .
1 Stühle , 1 Hock ., nur

180 Mark .
MSbelschreineret

M . Bösinaer
Humboldtftrafte 8.

Webers
Kohlenherde

a. Tellzahty . 6 . N . An¬
zahl . ffhi alt . Herd w.
in Aahlg genommen,
v . Dürr . lLilhelmftr . sz

Weg. Umzug« I . A.
eleltr . ZwiimenzSHIcr
zu verkaufen. Anzufeh.von li —z Uhr . »
Hirschstrabe 71 . 1. Dt.

I Schlaf¬
zimmer
echt kaukas . -Nuß¬
baum poliert , hoch¬
elegantes Modell

Dieses Zimmer i«t
das Kichtige für
den Kenner u . ver -
wdhnt .Geschmack .
Bringen Sie einen
Fachmann mit , der
wird Ihnen das be¬
stätigen . Das Holz
hat wundervolle
Maserungen . Der
gr . dreit . Schrank
Rat 1 Innensp .egel ,d. Waschkommode
hat echt , weißen
Marmor , d . Nacht¬
tische sind reizend
schön , die schwe¬
ren Bettstellen ha¬
ben eine gerade ,
moderne Form , die
Stühle werden mit
einem Bezutr nach
Ihrem Geschmack
überzogen . . Eine
einmaiiBeAnschaf -
fung für ' s ganze
Leben muß etwas
Richtiges , aber soll
doch nicht teuer
sein . Das haben
Sie hier . H644

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Werk -Bank
m . Schraubstock f. 12.*
irbzg . KriegSstr . 174, IL
Weiber , 2türtg«

Schrank
weg. Pla tzm , f. IS JU
zu VN . Anzus. Lager-
haus Mannherz , Nebe-
niuSstr. 36 . *

« nNcidespiegel, Ttidhie.Bank, Garderob « «te .S gr . TScke zu verlaus .idaiserstr. SSS. 2 St .

LUt U. dillis
nur im
Spezialgesch .

Kaisersir.19
M . Kachur
Umarbeiten
billigst

3teil. Roßhaarmatr.
Bitroschreibt . n . Sckrk.
Kiichenbüfett © tiiö!f<
Flurgarderobe i . sw .all-
billig bei Hilchniaii!».i?a hringerstras,e 2». .

ChaiseiaDgues
mehrere, darunter ei"
gilt erh .. gebr.. moo -

Diwan . ffauteuU.
Matratzen . . ,

kehr billig, bei Beda«
bitte sich zu ü>bcr?o^
zen weaen Owalito!
und Preis , ev !l . Teilt-
Martgrasenstrafic 43.

II . Hos. P o lstererwkll ."
2 selten schön»? celstt'

mSlde <Blumei »ft .) Ilv
IA> em gr . m . Goldr.
eine gröbere Ait'>.' ^
Radierung , erst M«>.'
ster , billig zu verkauf -
Srbprinzenft . Zi .
Kl Zeib Mikroskop ' b.
lS<)-f. >. ftebend. Sie «»'
breit zu verkaufen , pbis 15 Uhr Wal »'
hornstr . 1». I . Z.

Neh -Radw
neu . m . eingeb . Sauf'
IVr.. pii&t f . 60 M « "•
Ana. unt . H.S.ZS1 a "
Bod . Pr . Ml . HauV^ i
Grammovb . .Slpparat.

tnU 3"
ifch u . 26 Plattz-

sehr billia perkauk -
Sokicustr . 2<>. Stb . . ^

H. - und ? amenrar .
billig abuipcb . i1?17 '.w

Kaiser Allee Nr . 23
g . Meliert . Laden.

Damenrad
lehr gut erhalten . «V
Dvnamolampe . 8"> ■* '

Herrenrad .gebr. . f. 24 Jt ,u u ttl
Kalserstr . zg . Laden.'
Herrenr .. gt . erb. . 2?-fDamenrad ctäm . J- ?!'
Jrio ». « chllvenitr.

(&&
? ahrrad und ftätf

Maschine , gut erhalten-
stnnnend bill . abzuaeo.
lkalleritrahe ? ade ?>
Ich « . Gehrock An;»«

un» Mantel ,u verli-
»arle , Goetheft». 43^
Griineo Seidenkleid

Tröste 42 . , u verk.
Ba chstraf !« 17.

1 Zentner

Zmenblille »'

fionlfl
,u verkauf ., echte 8W £Zu erfr . unt . K24/>»"
tn der Bad . Presse,

Arlerfcnverttalhnn^
Ihre Vorboten und Beglalteraehelnunsen , wl * <
hoher Blutdruck , Atemnot , Schwindelanfalle . Marg¬
baachwerden , Schlafloalflkeit , Gicht , Wheuma b **

klmpfen Sie durch

ff Uta dicsclerin " ( Wz. Nr-
313 844 )

dieseit Jahren bewährten radiumhaltigen Brunnen - 1 abletten
(mit kontroU. Radiumgehalt } . Nach Gutachten erster med.
Autoritäten bewirkt reines Radlumsalt Entkalkung der Ge¬
fäße und damit eine bessere Bluttlrkulatlon , sowie normale
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen '
Systems und Wiederherstellung geistiger und körperlichFrische . Achtung ! Ermäßigte Preiset Orig.-Röhre mit 18 Tabl.
RM .2 .25 . Orlg . - Hackt) , mit 6 Röhren RM . 0 .90 . Orig .- Hackg■
io Röhren rm . 18.- Zu haben In allen Apotheken -
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Radiosclerin - Ges*11'

schaff m. b . H., Berlin SW . 68i4
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Einst Schlupfwinkel der Freischärler.
Zur Erinnerung des vor Jahresfrist adgebrannlen Kapellenhofes bei SchSnwald .

Ein Dorfrühlingstag war 's , jener 10 . April des Jahres 1331.

ITin
leichter Föhn strich über die Höhen des Hochschwarzwalds und

ras; gierig den grauen wässerigen Schnee . Die Natur machte
Ucsenunstrengungen , eine gewaltige Offensive , den langen Winter

die Flucht zu schlagen .
Zur selben Stunde vollendete sich das Ge-

ichick eines uralten Bauernhofes . Gegen drei
Uhr des Nachmittags stach eine jähe Flamme
aus dem mächtigen Gebälke des Martins -
vapellenhofes und legte ihn in kaum
üwei Stunden in Trümmer und Asche . Ver -
Zweifelte Meldung vom Forsthause ! In atem -
raubender Fahrt raste ein Postauto mit Lösch -
Mannschaften und einer angehängten Mo !or -
spritze von Furtwangen das Katzensteigtal hin »
auf . um zu retten , was zu retten war . Nichts !
Ein paar Zuschauer standen stumm im Anblick
des verheerenden Elementes .

Der Schnee färbte sich schwarz von Millionen
von Schindelteilchcn .

Eine Funtenwelle stob zur nahen Kapelle und
verbiß sich im Türmchen des kleinen friedlichen
Gotteshauses . Passanten griffen ein und rette -
ten wenigstens das alte Wahrzeichen der schönen
Gegend . Gegen 5 Uhr starrte eine gähnende
Leere da , wo noch vor Stunden eines der
stattlichsten Gebäude de, ganzen Hochschwarz-
Waldes stand . Die sinkende Nacht b ^eiieie
tiefe Schatten über das Schlachtfeld des
Feuers , aus dem noch lange rote Zungen
fletschten . . .

erfolgt von Schönwald aus . da auf diesem Weqe ein Geb ' et echtester
Schwarzwaldlandschaft erschlossen wird . An Stelle der altbekann -
ten Wirtschaft wurde gleich nach dem Brande eine Notwirtschaft er -

stellt , s? das? die Bedeutung des Platzes als Stützpunkt für Touristen
Skifahrer erhalten blieb .und M . C. Sch .

Die Nachricht vom Brande der Martins -
kapelle hat in weitesten Kreisen der Schwarz -
Waldwanderer tiefe Trauer ausgelöst . Das rie -
sige Anwesen lag am Höhenwege l lPforzheim —Basel ) in 1111 m
Meereshöhe , IX Stunden von Schön w a ld , dem vielbesuch cn
Höhenkurort , und etwa X Stunde vom Br end . dem unverglcich -

lich schönen Berg . ( 1150 m) des hohen Schwarzwaldes . emfernt ,
Das prachtvolle alte Haus , in dem eine gute Bauernwirtschaft be-
trieben wurde , gehörte seit rund 70 Iahren der badischen Domänenver ,
waltung . Der Hof , der im Jahre 1722 jedenfalls an Stelle einer
noch älteren Behausung erbaut wurde , war ganz aus Holz kon¬
struiert und bildete in seinen ungeheuren Ausmaßen eine Sehens -
Würdigkeit ohnegleichen . Im Erdgeschoß befand sich ein geräumi -
ges Wirtslokal mit einem sehr alten molligen Kachelofen und drei
außergewöhnlich große Stallungen , die einstmals 60—70 Stück B eh
beherbergten . Im oberen Geschoß lagen die Räume für die zahl -
reichen Knechte und Mägde , die zur Bewirtschaftung des Anwesens
nötig waren . Die Kammern waren inzwischen zu bescheidenen
Fremdenzimmern hergerichtet worden . Eine lange Galerie nahm
nahezu dreiviertel der Hausfront ein . Der „KapellenHof "

, wie er
nur kurz genannt wurde , machte einen ungemein behäbigen
Eindruck .

In den Jahren 1840—50 betrieben die damaligen Besitzer des

Anwesens , die Brüder Mathias und Martin Kaltenbach , eine
bedeutende Käserei . Dazu wurde nicht allein die Milch des
eigenen Betriebes verarbeitet , sondern alle Höfe der Nachbarschaft
hatten ihren Gewinn durch Milchverkäufe . Die Käse , die in der
Form von Backsteinen hergestellt wurden , fanden ihrer Güte wegen
reißenden Absatz besonders im Elsaß und in der Schweiz , wohin sie
pkr Achse gebracht wurden . Sie wurden unter dem Namen
».Kapellenkäse " in den genannten Ländern verhandelt .

? n den Jahren 1848 und 4» bildete der Martinskapellenhof .
weil entlegen und von beinahe undurchdrinalichem Walde um -

geben , einen sicheren Schlupfwinkel für die Freischärler ,
die sich in jener Gegend unter der Führung des llnterlehrers Ruf
von Schönwald der den Rang eines Majors einnahm , zusammen -
fanden . Schon zur ^ eit der Brüder Mathias und Martin wurde
' M Kapellenhof eine Wirtschast betrieben , die weit und bre .t be-
rannt war . Da die Brüder Kaltenbach nebenher eifrige Musiker
waren und zu jeder gelegenen und ungelegenen Zeit zum Tanze
aufspielten , herrschte in der Wirtschaft stets ein fröhliches Leben
und Treiben . Nebenbei sei erwähnt , daß die Wirtsleute ab und zu
mit den weltlichen und kirchlichen Behörden in Konflikt kamen .
Unis Jahr 1848 erschien ein Fremder aus dem Hofe , der die Be » tzer
beredete , ihre Käse nunmehr in Radform herzustellen , da er für
blese Emmentaler Käseart große Absatzmöglichkeiten in Straßburg
TOibc . Die Brüder gingen auf den Vorschlag ein . Da aber die
Keller des Hofes zur Lagerung der Käse bis zur Reife ungeeignet
Maren , mußte eine große Partie Ware in Straßbura als ungeineß -
" ar vernichtet werden . Der gute Ruf der Kapellenkäse war dahin
und damit auch der einst so umfangreiche Kundenkreis . Des Han -
belns müde , übergaben die Brüder die Käserei einem Kleinbauern ,
bein Käsemichel , der das Geschäft nochmals zu beachtlicher Blüte
brachte . Die Wirtschaft zur Martinskapelle aber ging melx und
^ ehr zurück und so wurde schließlich ums Jahr 1860 das ganze An -
Uen für 20 000 Gulden an den Staat verkauft . Mathias und
'/iartin Kaltenbach wanderten nach Amerika aus , wo sie in

h i c a g o mit Musizieren ihren Lebensunterhalt verdienten . Der
af samt Wirtschaft wurde vom Staat verpachtet , bis er im vorigen
ahre dem wütenden Brande zum Opfer fiel .

*

« In unmittelbarer Nähe des Kapellenhofes stand eine alte
Melle , die sogenannte M a r t i n s k a p e l l e . die noch heute ein
Wahrzeichen der Gegend ist . Im Gebiete dieser Kapelle sind die
" tten Ansiedlungen von Furtwangen zu suchen. Alte Urkunden
Ziagen : „Auch ist in dieser Gemeinde lFurtwanqen ) auf einem
Men Berge ( im m) eine Kapelle erbaut , geweiht dem heiligen
Martin .

" Sie hat sehr wahrscheinlich schon bestanden , als in Furt -

fangen selbst noch kein Gotteshaus existierte . Die Pfarrer von
'Artwangen hatten , solange noch eine Stiftung bestand , die Ver -
psllchtung . alle Jahre zweimal eine Messe in der Martinskapelle

lesen , und zwar die eine am St . Martinstag und dle andere nach
A Anordnung des Geistlichen . 184» wurde die Kapelle in eine
Ahnung umgebaut . Seit einer Reihe von Iahren dient das

lT*e Gebäude wieder seiner einstigen Bestimmung . Es ist ein ge«

Schönwald, der ideal gelegene Kurort im mittleren Schwarzwald

Die Gasfernversorgung Oberbaden.
Die Gasfernversorgung Obevbeden G .m .bH . . die Lber ein

Stammkapital von 100 000 RM . verfügt , welches sich in den Händen
der Allgemeinen Energieversorgung AG . Heidelberg und der

"
Stadt

- _ . . ?" l ihre Gesellschafterv ?rsammlung
über das Geichaftsiohr 1931 abgehalten . Es war das erst« voll -
ständige Betriebsjahr feit Errichtung des Unternehmens im ^ ahre
1029.

Die Gesellschaft oersorgt bekanntlich dag Gebiet südlich von
Freiburg mit den Orten St . Georgen bei Freiburg , Kirchhosen .
Staufen , Sulzburg . Krozingen . Heitersheim , Müllheim , Ba5 «n-
weiler mit einer Einwohnerzahl von 21 360 Köpfen . Angeichlossen
waren Ende 1931 2164 Abnehmer gegenüber 1631 Abnehmer Ende
1930.

Das Unternehmen hat sich trotz der Ungunst der Zeiten recht zu-
friedenstellend entwickelt und auch einen angemessenen Beir ebs »
Überschuß erbracht , aus dem ein erheblicher Teil des Ziii ^endinstes
bestritten werden konnte . Dieses Ergebnis ist umso ersreulichzr , al »
bei ähnlichen Anlagen selbst unter durchaus normalen Berhä inissen
mit einer mehrjährigen Anlaufzeit gerechnet werden muß . Bon Be »
deutung ist weiter , daß Bankschulden , wie übrhaupt Vcrpslichtun »
gen an Außenstehende nicht vorhanden sind , da die Finanzierung durch
den Hauptgesellschaft ' r , die Allgemeine Energieversorgung AG .
Heidelberg erfolgte . Bon Interesse ist ferner , daß die Geiell ' chafter -
ver

'
ammlung die Neue -infllhrung eines Blocktarifes beschlossen hat ,

>er den Abnehmern eine wesentliche Verbilligung des Gasbezugs
bringen wird .

Rheinregulierung Basel— Kehl.
Nach dem Bericht des schweizerischen Post - inb Eisenbahn¬

departements sind im Jahre 1931 19 .S Kilometer der Rheinregulie -
rung Basel —Kehl fertiggestellt worden . Die Leitung der Arbeiten
liegt bei der Badischen Wasser - und Straßenbaudirektion in Karls -
ruhe . Am Bau werden rund 1000 Arbeiter beschäftigt .
Es wird in drei Abteilungen gearbeitet , die bei Kehl , Breisach
und Neuenburg liegen .

Levila in zweiler Instanz.
Eine sensationelle Erklärung des Angeklaglen .

os . Karlsruhe . 13 . April .
Die Berufungsverhandlung gegen den 33 Jahre alten

Kaufmann Sally Harry Levita . der im Dezember v . I . wegen
Erpressung gegenüber der Firma Reemtsma zu 1 Jahr 6 Mona -
ten Gefängnis verurteilt worden war , nahm am Mittwoch vor -
mittag um 149 Uhr vor der 1 . Etraflammer des Landgerichts ihren
Ansang . Berufung ist beiderseitig , von der Staatsanwalischast und
von Levitas Verteidigung , eingelegt worden . .. Den Vorsitz in der
Berufungsoerhandlung führt Landgerichtspräsident Dr . R u d -
mann ! Beisitzer sind die Landgerichtsräle Hottinger und Dr .
Wößner . Äie Anklage vertritt wiederum 1. Staatsanwalt
Dr . Weiß , die Verteidigung des Angeklagten liegt , wie bekannt ,
in den Händen von Rechtsanwalt Veit . ( Rechtsanwalt Fran k-
Dortmund . der zweite Verteidiger , wird am Donnerstag eintreffen .)

Im ersten Teil der Vormittagssttzung nahm die Schilderung des
persönlichen Entwicklungsganges des Angeklagten , der jetzt an -

nähernd ein Jahr Untersuchungshaft hinter sich hat , längere Zeit
in Anspruch . Bekanntlich hat Levita in den Jahren nach dem Krieg
eine erstaunliche geschäftliche Karriere genommen , und hat schon
als 22jähriger Mensch in Dortmund im Schrott - und Eifengeschäsl
so glänzend verdient , daß er ein reicher Mann war . — Ueber Levi -
tas Beziehungen zu den Brüdern Borg , die im Jahre 1928 die

Zigarettenfabrik Batschari in Baden - Baden übernahmen ,
wurden einige neue Gesichtspunkte bekannt . Levita kam als Ver -

trauter und quasi Adjutant von Max Borg nach Baden - Baden , um
dort nach dem Rechten zu sehen und unangenehme Verpflichtungen ,
die Batschari noch der Firma eingebrockt hatte , abzuwickeln . lEs
bestanden z. B . Zahlungsverpflichtungen an ausgeschiedene Direktoren
von monatlich 4000—5000 Mark . ) Millionenweise seien , so sagt der
Angeklagte , damals verschleudert worden . Levita wurde für seine

Tätigkeit , die von Herbst 1928 bis April 1929 dauerte , von Max
Borg ein Monatsfixum von 2500 Mark und eine gewisse Umsuti -
Provision in Aussicht gestellt . — Bei der Besprechung der im Com -
mer 1929 stattgefundenen Liquidation der Batscharifabrik gibt der
Angeklagte gegenüber dem Gericht vorbehaltslos die

sensationelle Erklärung
ab . daß er — im Gegensatz zu seinem Verhalten im 1. Verfahren —
den Beamten des Reichsfinanzministeriums . Ministerialrat Schrö °
der und Ministerialdirektor Dr . E r n st sowie dem damaligen
Reichsfinanzminister Hilferding , keinen Vorwurf irgendwelcher
unlauterer Machenschaften mehr machen wollie Die Be »

habe lyn erschüttert und ihn
amten erhobenen schweren Vor -weisaufnahme in der 1 . Jnstan

überzeugt , daß die gegen diese
würfe falsch seien

Vorsitzender : Diese Erklärung ist natürlich äußerst wich-

tig und wird unsere Arbeit wesentlich vereinfachen .
Der Angeklagte erklärte weiter , daß in der Beweisaufnahme

voraussichtlich von Zeugenseite wieder die alten Vorwürfe gegen
die Beamten erhoben würden, ' er bat , diese Aussagen nicht mit
ihm zu identifizieren . Auf die Frage des Vorsitzenden , warum
Levita sein« Erklärung erst so spat abgebe , stellte Rechtsanwalt
Veit fest , daß dieser bereits im Dezember 1931 , nach Schluß der
Hauptverhandlung mit Ministerialrat Schröder in diesem Sinne
korrespondieren wollte , was aber auf Anraten der Verteidigung
unterblieben sei.

In den restlichen Vormittagsstunden wurde das vom Schöffen -
gericht am 19 . Dezember v . ? . gegen Levita gefällte Urteil zur
Verlesung gebracht ferner wurden die inkriminierten Erpressung ?-
schriften des Angeklagten inhaltlich rekapituliert .

*i
*
,
n?er ®Qu der spätgotischen Zeit , gänzlich verzopft und ohne allen

;unsthjstorischen Wert . Sehr alt und interessant ist aber der Altar
JJ1 Innern der Kapelle . Weithin tönt das Glöcklein des beschei-
, Nen Türmchens und leitet den einsamen Wanderer und Holzhauer

den dichten Wäldern des überwältigend schönen Gebietes .
«. Die Martinskapelle ist Knotenpunkt verschiedener Touristenwege .

1 bequemste , kürzeste und lohnendste Zugang zur Martinskapelle

Slaalshaushall und
GemeindcooranfchlSge .

Vom Badischen Städteverband und B a d i s ch e n
Städtebund wird uns geschrieben :

Die Städte müssen zu ihrem größten Bedauern feststellen , daß
in dem Gesetzentwurf über den Staatshaushaltplan für die Rech-
nungsjahre 1932 und 1933 die dringend erforderliche Verbesserung
ihrer finanziellen Lage trotz aller Vorstellungen nicht in Aussicht
genommen ist . Im Gegenteil glaubt die Regierung , auch dieses
Mal wieder den Ausgleich des Staatshaushaltes durch eine neue
Aenderung des Finanzausgleiches aus Kosten der Gemeinden herbei -
führen zu können . Die Städte haben dem Badischen Landtage die
zunehmende Verschärfung ihrer Notlage in der letzten Zeit wieder -
holt dargestellt und zuletzt noch in der Denkschrift über den badischen
Finanzausgleich vom 15 . Februar 1932 auf die dauernden Aende -
rungen der Einnahmen - und Lastenoerteilung zwischen dem Lande
und den Gemeinden im einzelnen hingewiesen , durch die sich die
finanziellen Schwierigkeiten der Gemeinden noch vergrößert haben .

Die Nichtbeachtung aller Anträge und Vorstellungen hat leider
dazu geführt , daß heute schon eine Reihe von Gemeinden kaum mehr
ihre notwendigen Ausgaben aus den noch fließenden Einnahmen
bestreiten kann . Nahezu alle Städte sehen sich vollständig außer
Stande , auch nur ihre zwangsläufigen Aufwendungen im neuen
Haushaltsjahre voranschlagsmäßig zu decken , nachdem alle Ein -
sparungsmöglichkeiten schon in den letzten Jahren bis zum äußersten
ausgeschöpft worden sind . Demgegenüber kann der Staatsooran -
schlag für die Jahre 1932 und 1933 im wesentlichen ausgeglichen
werden , denn der verbleibende Fehlbetrag wurde ungefähr in glei -
cher Höhe schon in die Vorjahre übernommen .

In der katastrophalen Finanzlage der Gemeinden treten die
Folgen der reichsrechtlichen Regelung der Arbeitslosenfürforge und
der

'
Gestaltung des badischen Finanzausgleiches nun ofsensichtli ?

zu Tage . Vergegenwärtigt man sich die ganze Entwicklung der
letzten Jahre , so fartn es nicht wunder .nehmen , daß den Gemeinden
die Kräfte zur Bewältigung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise

ausgehen . Man wird sich der Einsicht nicht länger verschließen
können , daß das Maß dessen, was den Gemeinden an Lasten auf -
gebürdet werden kann , überschritten ist . Deswegen bedeutet es
auch eine Verkennung der Sachlage , wenn man glaubt , die öffent -
lichen Finanzen damit saniert , u haben , daß der Haushalt des
Reiches und des Landes ausgeglichen ist , dies Ergebnis aber nur
im Wege einer fortgesetzten Lastenabwälzung aus die Gemeinden
erreicht wurde , die nun unter der für sie untragbar gewordenen
Bürde zusammenbrechen . Für die gesamte Volkswirtschaft ist damit
nichts erreicht .

Städteverband und Städtebund haben daher an den Landtag
nochmals die dringende Bitte gerichtet , die nunmehr unbedingt ge -
boten ? Verbesserung der Finanzlage der Gemeinden unverzüglich
in Angriff zu nehmen .

#

Bietigheim , 12 . April . Der Gemeinderat erledigte in feiner letz -
ten Sitzung den Kauf eines noch zur Verlängerung und Verbreite -

rung der Leopoldstrahe , notwendig gewordenen Grundstückes , vorbe -
haltlich der Zustimmung des Bürgerausschuss ?s . Hinsichtlich der
außergewöhnlichen Notlage der Gemeinde , dürfte der Bürgrraus -
schuß schon in den nächsten Tagen einberufen werden . Es 'oll hier -
bei über die Einführung der doppelten Bier - und fc r e U
fachen Bürger st euer enMieden werden , da bis -her jegliche
staatliche Hilfe zur Sicherung des Notstandsprogramm versaqt blieb .
JI . . ,i 1 ii » ii » g

Wieso Erdbeben ? Erdbeben sind bei uns ziemlich selten , und
wenn mal ein Photo ..verwackelt " ist . dann liegt das vermutlich
eher daran , daß Sie nicht kurz genug belichtet haben , um dk Ka »
mera ruhig zu halten . Es gibt natürlich Fälle , bei denen man um
eine längere Belichtungszeit nicht herumkommt , weil es schon zu
dunkel ist. aber bei vielen Ihrer Aufnahmen können Sie verwackelte
Bilder vermeiden , wenn Sie einen Voigtländer - Film nehmen . Der
Voigtländer - Film ist nämlich so lichtstark , daß man ihn normaler ,
weise eher über - als unterbelichtet , was ihm übrigens nichts s-iavet .
Man kann daher meist noch kürzer belichten , und dann verwackelt
nichts mehr . A7405
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ek. Ettlingen , 13 . April . (Aus dem Eeschiiftsleben .1 Infolge
Größerer Aufträge ist die Maschinenfabrik Lorenz in der
Lage , nicht nur den größten Teil ihrer Belegschaft in der nächstenZeit voll zu beschäftigen , sondern auch entlassene ehemalige Arbei -ter neu einzustellen . Die große Zahl der hiesigen Arbeitslosen wird
dadurch erfreulicherweise etwas vermindert .

ek. Ettlingen . 13 . April . lZuruhesetzung .) EewerbeschuldirektorMuller , der seit 1g»8 an der hiesigen Gewerbeschule tätig ist und
diese seit 1314 leitet , tritt am 1 . Juli d. I . in den wohlverdientenRuhestand . Als ehemaliger Architekt führte er an der Gewerbeschuledie Bauabteilung und bildete in nahezu 25 Iahren tüchtige Bau¬handwerker heran . Aber auch die anderen Zweige des Gewerbeswurden nicht vernachlässigt . Durch seine Initiative wurde der Ge-
werbeichule im Jahre 1909 eine kaufmännische Abteilung angeschlos-
sen, aus der die jetzige Handelsschule hervorging . Als Vorstands -
Mitglied des Eewerbevereins arbeitete er an allen Fragen mit , dieder Förderung des Gewerbes dienten . Besondere Verdienste erwarb
sich der Scheidende um die Ausbildung der Lehrlinge , wofür ihm die
Handwerkskammer die Ehrenurkunde verlieh .
Kreis Mannheim .

Mannh im , 13. April . (Preisausschreiben der Polizei .) Das
DLannheimer Polizeipräsidium wird im Mai und Juni im Rahmender geplanten Verkehrserziehungswoche ein Preisausschreiben durch -
führen , das den rücksichtsvollsten Mannheimer Kraftfahrer durch
Publikumsabstimmung ermitteln soll. Der galanteste „Ritter
vom Slo <irr r af>" erhält einen Barpf « t * oor> 100 Mk ,

r . Leutershausen , 13 . April . ( Todesfall . ) Heinrich Schmidt ,der am Ostermontag noch seine goldene Hochzeit hatte feiern können ,ist jetzt hier im Alter von 78 Jahren gestorben und unter allge -
meiner Beteiligung beigesetzt worden .
Kreis Heidelberg .

r . Rauenderg bei Wiesloch , 13. April . (Todesfall .) Die
älteste Einwohnerin der Gemeinde , die Witwe Helene Berg -
m a i e r , ist kurz vor Erreichung ihres 90. Lebensjahres gestorben .Ein großer Trauerzug zeugte von der Wertschätzung und Achtungder Verstorbenen .
Kreis Mosbach .

) ! ( Neckarzimmern , 12. April ,
der Burg Hornberg .)

(Blitzschlag in den Bergfried
Beim letzten Gewitter schlug der Blitz in den

Bergfried der Burg Hornberg . Der Blitz nahm seinen Weg durchdas Turmdach und den Innenraum des Turmes ; er trat bei der
1939 neuhergerichteten Altane wieder heraus und richtete bedeuten -
den Schaden an Der Blitz schlug ein großes Loch in den Zement -
boden und in die Decke des Raumes , in welchem sich die h statische
Rüstung des Götz von Verlichingen befindet . Die Burg muß bis
zur Wiederinstandsetzung für den öffentlichen Zutritt geschlossenbleiben . Binnen Jahresfrist schlug der Blitz zum zweiten Male
in die altberühmte Burg .
Kreis Baden .

r . Kuppenheim (Amt Rastatt ) , 12. April . (Auch hier Bettler -
schecks.) Zur Bekämpfung des Vetllerunwejens solle» auch Bettler -
scheine sog . Bettlerzchecks , eingeführt werden . Der Verkauf an die
Bevölkerung geschieht durch die Gemeindekasse und zwar werden
die Scheine in Blocks (25 Stück j« 2 Pfg .) zu 55 Pfg . pro Block ver .
kauft .

Bietigheim , 12. April . (Starker Zuwachs der Volksschgler .)
Nicht weniger als 72 Schulpflichtige haben in diesem Jahre den
Gang zur „Großschule " zu machen , was gegenüber den Vergleichs -
zahlen der letzten Jahre , ein starker Zuwachs bed ' utet . Zur Ent¬

lassung kamen auf Ostern insgesamt 39 Knaben und Midchen . Die
Zahl der diesjährigen Erstkommunikanten betrug 87 darunter 52
Mädchen und 35 Knaben . Auch d ese Zahlen stellen gegenüber den
letzten Jahren , eine gewaltige Zunahme dar . -
Kreis Offenburg .

Eckartsweier , 13. April . (Ein Frechdachs .) In die Stallungdes Landwirts Johann Göpper 6 hier , hat sich in der vergangenenNacht ein Dachs e i n ge s ch li ch e n . Er konnte lebend gefangenwerden .
Kreis Lörrach .

X Schopfheim , 12. April . (Milchwirtschaftlicher Zusammen -
schlich.) Zur Regelung des Absatzes und der Verwertung von
Trinkmilch und Werkmilch haben sich auf Anordnung des Innen -
Ministeriums sämtliche Milcherzeuger des VerbrauchergebietesSt . Blasien —Schopfheim —Lörrach —Miillheim zu einer milchwirt -
schaftlichen Vereinigung zusammengeschlossen . Die Vereinigung hat
ihren Sit ; in Schopfheim .

Buggingen . Amt Müllheim , 13 . April . (Aus der Sibule .) Die
Zahl der ABC - Schützen beträgt dieses Schuljahr 19 . Die hiesige
Mädchenfortbildungsschule wird z . Zt . von 23 Schülerinnen besucht,die von Seefelden . Betberg , Duttingen und Britzingen kommen

Kreis Billingen .
% Hornberg , 13. April . (Das Bügeleisen als Brandstifter .)

Heute morgen gegen 4 Uhr brach in dem Hause des Franz Kraft
( Steinach i . K .) hier Feuer aus , dem das Dachgeschoß und das
dritte Stockwerk zum Opfer fielen . Das Haus war bewohnt «cn
den Familien Broghammer und Baumann . Die Brandursache ' st
darin zu suchen, daß ein elektrisches Bügeleisen nicht abgeschaltet
worden war . Der Mieter Naumann wurve in Haft genommen .

1 ( Heiligenberg . 13. April . (Sturmschaden .) Der zum Wochen «
schluß herrschende Sturm war in seiner Gewalt wohl der stärkste
seit langer Zeit . An Fenstern und Dächern wurde großer Schaden
angerichtet , teilweise wurden Dachdeckungen ganz weggerissen durch
die Macht des Orkans . Auch die auf dem Postplatz stehende ehr «
würdige Linde , deren Alter in das 12. Jahrhundert zurückgeht , hat
schweren Schaden erlitten .

Kreis Konstanz.
Engen , 13. April . Die Feier des < l>- jährigen Bestehens der

Ortsgruppe Engen des Badischcn Schwarxwaldvereins nahm bei
starker Beteiligung , auch von auswärts , einen schönen Verlauf .
Der Land ?spräfiÄent des Badiichen Schwarzwaldvereins ha ' te sich u
der Feier eingefunden und überbrachte die Grüße und die Glück«
wün '

che des Hauptvorstandes . Ein « arößere Anzahl von Mitgliedern
wurde für 25- und 40- jährig ? Mitgliedschaft ausgezeichnet . Das zur
Aufführung gekommene Heimatspiel „Audifax und Hadumoth " fand
eine gute Aufnahme .

Unfallchronik.
: : Dnrlach , 13. April . (Unfall . ) Ein auf Wanderschaft befind -

Itchet Arbeiter aus Pforzheim wurde Dienstaa abend mit erheb -
lichen Beinverletzungen ins Krankenhaus Durlach einge -
liefert . ^Der Verletzte gab an , daß er vom Sozius eines Mntorades ,dessen Führer ihm die Mitfahrt gestattet hatte , heruntergestürzt seiund sich dabei verletzt habe .

r . Schönau bei Heidelberg , 13. April . (Tödlicher Unfall .) Am
1 . April war , vermutlich im Halbschlaf , hier Heinrich Junkeraus dem Fenster des zweiten Stockes abgestürzt und hatte dabeieinen schweren Schädelbruch erlitten . Jetzt ist der Verunglückte ,der das Bewußtsein nicht mehr erlangte , seinen Verletzungen er »
legen . Er hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Freiburg i. Br . , 12 . April . (Tod nach Unfall .) Der Rad -
f a h r e r . der am 19 . ds . Mts . beim Zusammenstoß mit einem Per -
sonenkraftwa ^en bei der Schönberg — Vaslerstraße schwer verletztwurde , ist seinen Verletzungen in der Klinik hier erlegen . Der
Wagenführer wurde festgenommen .

Nubiwre.
r . Sinsheim . 12. April . (Hohes Alter .) Frau Karoline Ha -

genlocher konnte hier als älteste Einwohnerin der Gemeinde
ihren 95. Geburtstag begehen und aus diesem Anlaß zahlreiche
Glückwünsche entgegennehmen . Trotz des hohen Alters ist die
Jubilarin verhältnsmäßig noch rüstig .

Eberbach , 13 . April . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute
V . Se .idel feierten in bester Gesundheit das Fest der goldenen
Hochzeit .

r . Gernsbach (Murgtal ) , 13. April . (Ein Altersjubilar .)
Drucker Vinzenz B l e i e r konnte seinen 70. Geburtstag feiern .
Der Jubilar , der sich noch der besten Gesundheit erfreut , arbeitete
über 59 Jahre bei der Firma Seyfarth und ist allgemein beliebt
in unserem Städtchen .

Geschäftsreisende äääää
aus. Neueinger . , fliess .W ., Zentralhz £ .,Zim m. Bad u . staaistel . Bes . A . MERKLE

Prominente GLsle in Badenweiler .
In Badenweiler sind zur Frühlingskur abgestiegen : Kammer «

länger Richard Tauber . Geh . Rat Professor Dr . Haber -Berlin ,
Professor Dr . Poelzig -Berlin , der Vizepräsident der R ichsbank
Dr . Dreyse , Geh . Rat Vocke , Mitglied des Reichsbankdirektoriums .

Heileres und trockenes Welker.
Ein kräftiges Zwischenhoch zieht von Westen heran und stellt für

morgen ziem . ich heiteres und trockenes Wetter in Aus «
sich - Der allgemeine Witterungccharakter wird aber weiterhin un -
beständig bleiben , da schon wieder eine neue atlantische Zyklone
vor den britischen Inseln angelangt ist.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 14. April , 1932 : Vorüber¬
gehend heiter und trocken . Am Tage etwas wärmer bei
meist schwachen Südwestwinden .

Wasserstand des Nbeins .
it, 18. A>vril . rnoiwis 6 U6r : 220 Ztm . . pef . 18 Stau3. Apr . l , morgens 6 U6l : 32 Ztm . . gef . 8 Ztm .Schusterinsel , 18. April . morsen « 0 U<6t : 64 Ztm ., qef. 1 Ztm .

. ötm ., otf . (
morgens 6 Uijr : 248 Ztm . . gef . 4 Ztm .nw>r .,« tf ' 6 Übt : 43ö Ztm gest . 5 Ztm .Mannheim . 1:3. April , morgen ® ß Uhr : 332 Zdm .. aest i ZtmEaub . 13 . April , mor <ieti3 6 Uhr : über 200 Ztm .

JCIettie • Anzeigen aus (Baden
Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :
Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschriftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebühr 25 Pfennig .

Oie obenstehenden
ermäß . Anzeigen -
Preis « haben nnr
fiir kleine Anhei¬
lten von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In -

sertionskosten
Gültigkeit

Fräulein , qes . Alt ., g.
spars . Köchln , bewand .
in all . HouSarb .. nöti .,
Kranfonpfl . etc .. sucht
sos . od . spät . Stellung
zu alleinst . Herrn od .
Irauenl . Haush . . auch
Fam . Bescheid . Anspr .
Offerten um . 0) 24524a
an die Bad . Presse .

Tüchtige
Vertreter

»et,ich« In allen Teilen
Badens für den Ver¬
trieb lsichtverkSuflichen
Haushaltsartikels an
iede Hausfrau . Land -
Wirde, Hanowerter und
Gewerbetreib . Reelle u .
gewinnbrinig .Verdtensl -
inSgltchk . Bewerbg . an

I . Barle , Liirraiv ,
Postfach . erb . (24440a )

ES werden noch einige
Reisen de ( innen >

Sesuch, Angebote mit .
H .H .3L8I an die Bad .
Press « Fil . Hauptipost .

Giilsmimilel
«Akademiker ) , verheir . .« vol .. f. gröberes Hos -
out In Süddeutschland
»um baldigen Eintritt
«elncht. Angebote mit
ausfuhrt . Lebenslauf .Lichtbild und Ausg . v.Referenzen unt . ® <514
an die Bad . Presse .

Etelle - Gesuch
17sähr !ger . kräftiger ,
williger Bursche sucht
sofort od . lv -iter eine
Lehrstelle in kleinerer

«lutomechanikerwerk -
ftätte mit Kost und
Log !» . « n (wtew sind
| u richten an <34fil4 )

Herm . SVedj' iq )r ..D?!nters >veiler ,
Knu Lörrach, Baden .

Tlicht g . , selbMntHieS
Alleinmädchen
28 Jahre , sucht Stelle
in Privat - ctber Ge¬
schäftshaus . Angebote
unter Nr . » 4595 an
die Badische Presse .

ISSSSSSESEBI

4 /20 PS
flpellimonfiiie

od. « astenwagen geg .
bar In gutem Zustand

»n kaufe « gesucht .
Prelsang . unt . dt .Vifi
an d . Badlsche Presse

EM . Motorrad
steuer - u . ftlSrerscheln -
frei , zu rauf , gesucht,
gleich welcbe Marke .aber noch gut erbauten .
Angcb . unter Vr 24523«
an die Bad . Presse .

S gebrauchte , aber noch
gut erhaltene

Sauerstoff -
Flaschen

für ca . 6 Kbm . Inhalt
ju taufen gesucht .

Anac -bote an
Bad . Wolframer »

G . m . b. H ..
Söllingen b. tkarlsruve

C24605a)

„Mikosck "
«iwergfchnaidzerrlw « .

iHjiihrig . lg Swmmb .,
Heller »» , schneid , u . f .
wacvlam . zu verkaufen .
Angebote um . !? 24ü«iva
an die Bad .

ÄrahthM-Ierrier
erste Abst ., bill . , u vkf.
Offerten unter B 4<M
an die Bad . Presse .

ftitnae » Zweradackel
zu kanfen gesucht . An .

3 . 829S anlebote u .
lab . Pr 5il . Hauvtp .

8n kaufe » gesucht
ev . gebr .. jed . gut . crh .
Linoleum oder

Bodenbelag
70—lOOdm, dunkelfarb .
DrMrom-Mstor

3 PS , 1450 Umdrehung .
Offerten unter RtZlZ
an die Bad . Presse .

niBKedeS ' BEnz I Hühnerstall I 14 000 Mark
8/38 PZ, . 4 -neia , off .,
in einwandfreiem ' »•
stände , sehr billig ab«
zu« eHen sowie

Durand
12,46
Limou
griin , mir 900 ülttn .,
weit unter Anfchaff .-
Preis . Angebote unter
E 1504 an d Bad . Pr .

PlZ . . 4— 5>(W <ie
ustne . schwarz ^

5X9 m . Mt erhalten .
Wesen Räumung des
Platzes zu verlaufen .
Z« erfrag . : Ettlingen ,
tiarlSriiherftrabe 22

(frclicr Rain ». *

2 i- chnellAWen
hat im Austrage zu
verkaufen . *
Durlach , BtSmarckstr . lZ

ans 1. Hypoth . gesucht .
Angebote unter E 4G04
an die Bad . Presse .

Mk . 230G0 .-
v. solvent , irltma bei
lOMcf ). Stcherh . gesucht .
Piinkti Ztnxzabl . Aug .
it . 1I4R19 an Bad . Pr .

Stille oder tiitige
Beteiliguno

» es . evtl . auch Asos .
stcllg. , erwünscht einige
Mille Jnteresseneinlage
Sicherheit vorhd . Näh .
Mitteilung u . ®2454()a
an die Bad . Presse .

Allen Hausraf
verKaufe jclk durtSieine
Kleine Anzeiqe in der

Badisclten Presse *

Luftbereifter
2-M -Miinger

sehr btlltg vu verkauf .
Ernst , Karlsruhe ,

Rheinstr . 94. (» SI04I7

Elsentanks
3—5000 Liter fassend ,
gebraucht , zu kaufen ,'«sucht. Angebote unter !

| VtT. ^ 2452ßa an dle
bische Presse .

1 Mathis
2-SItzer . offen , 4?16
PS . , in tadellosem Zu -
stände , 100 7« bereist ,
zu verkf . Anzufeh . bei
saielv . Stoewer . und
Röhr Vertrete .. Karls -
ruhe . Sofienstr . 179.
Teieson «M !2 . (ISA»

• Für den Landwirt ist besonders die neu
eingeführte öonderseite : „Kleine Anzeigen aus
Baden " wichtig . Sehr vorteilhaft verkauft er
durch sie seine Produkte und überzähligen Ma¬
schinen . Auch sein Vieh findet durch eine kleine
Anzeige zahliMiesfShivre Käufer .

Gut erhaltene
Dachfenster

(Stellfenster ) sowie
gebrauchte Dielen tflr
Kutzbvden zu kau sc »
gesucht Angebote
unter Nr . D1503 an
die Badische Presse .

Motorrad
NSN .. 2 Änlinder .

50» ecm . SPofdifio- n n .
Beleuchtung , weniq ge .
snhren . änderst billig
z» verkaufen . Evtl .
Tausch gegen Holz od.
Sonstiges , schriftliche
Anfr unter HR 328»
an ä . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

immooiiien 1

5000 Mk .
geg . Sicherheit als 1.
önvothek t>. Selbstgeber
«« sucht . Off. Ii . TI40
au die Bad . Presse .

13 000 RM .
z« r Ablösung einer
1. Hhpowcr aus 5fi (KX)
aiinrf ' C-welt gesucht .

Angebote it . Cf'üMOa
an die Bad . Presse .

Hoch rentierende ?,
schönes 4 Simmer -

Etagenhaus
gute Oststahtla ?« . bil -
big zu verkaufen .

Auzahlg . 80CO RMk .
Offerten unt . F407Ä

an die Bad . Presse .

5000 Mark
von langlähr . reeellcm
Geschäftsmann , kurz¬
fristig bei gut . Z !uS
gesucht . Z icherlieit ae ^
niigend vorhanden .
Angebote u . Z45S4 an
die Badi sche Presse .
Demien . seriösen Kaüs -
mann biete ich eine

Existenz,
der mir 6000 Mark
gegen gute Sicherheit
zu mätzigem Zins ver -
schalst . Offerlen unier
R2453Ä » an B . Wesse .

Heirs <sge8ucl,e

Kaufmann , e»an <jet ,30 Jahre all . stattlich «
Erschein ., wlinfcvt nfo
ieS Mädel zwecks

Heirat
kennen zn lernen . Ist
durch eigenes Geschäft
in gesichert . Position .
Lichtbild erwünscht .Diskretion zwgeiicvert .

Zuschrift , tt . D24S21 «
an die Bad . Presse .
Fein -lieb., hiibsch.. kath .,
Wjähr . gräul ., perfekte
Schneiderin , ea . 10 000
M Verm schöne Aus
steuer , wünscht batd .ge

Heirat
mit mittl , BeaMt ., mit
tadell . Charakter . Nur
ernstgemeinte Zuschrif -
teu möai mit Bild un -
t« r I 24392a an die
Bad . Pr Vertrauenss .

Krl ., aus gl .oiui ., m tteljr . . 25 I .,
kompl . Aussteuer . 5000
bar . spät . grök . Ber °
mögen , wünscht Be -
amten od . bess. Ge -
schästscherrn um . babd .
IShe kennen »n lern .
An .e ' ot« unt . M4 «33
an die Bad . Presse .
Zi?itiver . 50 I . . m. gut .
Anskom . . ohne Kind . ,
suibt Witwe od Waise
kennen zv lernen , zw.

Mm .
Zufchr . u . ^ an
Bd . Pr . Äl . Werderpl .

Krl . anf 40 . evgl .,m . Aussteuer , wünscht
entspr . Alters Herrn
in sich Stellung , zw.

AM
kenn , zu lernen . Witw .
in . Kind nicht misgeschl .
Zi .schr. n !>. W . 527 an
Bd . Pr . Sil . Werdcrvl .

Süßwein
pafteuriNert . Fl . ca .
1 L . 70 Pfg . Apfel - u .
Birnensäst . vergoren ,L . 22 Psg . , Rotwein ,
Str . 33 Psg . . leibw .
Kaüst . s. Vorrat .

R Schansele ,
Zailenhansea
bei Bretten .

Wer
oder welcher Schreiner
tauscht neue Möbel
gegen billiges Ben, -
8 ' eferouto ? Angebote
unter Nr . G40W an
die Badische Presse .

Charakter -
urteil nach Handschrift
2.20 Mark . *
Dlttmann . Hirschftr . 91

Gesuch «
Verlaussartikel .

Blunienaefch . in Kreis »
Hauptstadt sucht einen
gangbaren Arlilel mit
m libernehm . geg . Bei »
stcuerun « d . halb . La»
benmiete it . geringer
Proviston . Fensler iüt
Auslage , auch © lasib »
Ichlutz kann nlxietreiert
werd . Beste Pieichäfis *
läge . Angebote unter

24517a an Bad Pr .

flnzeigen - öesteillchein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden"

mm

Au die Badische Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal zum Preise von Jt . . »
für iede Ausnahme 1t endstehender Ausstellung in der wöchentliHzweimal erscheinenden Sonderseite . Kleine Anzeigen auS Baden
der Bodischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Umfange von

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift . . . . 430

Worten 1
* Offert - bzw . Auskunfts -

gebühr ä 25 m .

zum Eesamtpreis von TM . .

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruh »
Nr . 8353 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
(Bor . und ZunameU

Straße :

Anzeigen -Text :

* 1 Tie Effert - bzw AiiSkunfts -Gebübr sommt bei öfterer Beste !«
lung nur einmal in Anrechnung .
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v ZamorD lehnte sich zurück — kurze Zeit sammelte und ordnete
o/, ^ ^danken — dann begann er zusammenhängend zu sprechen :

«»», •" damals den Fluchtplan sagten, wollten wir die Küstegewinnen und dann mit einem Boot die nächste Aleuten - Insel»rleichen. Es war « in Projekt von wilder Abenteuerlichkeit —
uoer in der Fieberatmosphäre des Krieges , weit auserhalb des

s&es' F bos Ungewöhnliche zur Selbstverständlichkeit
N * i hatten Sibirien , seine tausend Gefahren , seiner fürchter-

Entfernungen unterschätzt , hatten nicht mit den unendlichen» luhsalen eines Marsches durch die aufgeweichte Tundra gerechnet
e * t° Äz "^ hten ja im Sommer fliehen, im Winter hätten wir

r gebraucht und drei Dutzend Hunde, Lebensmittel für uns«no Taufende von Trockenfischen als Hundefutter — das alles hättenwir uns nie beschaffen können . . ."
„So mühselig ist es . dort zu reisen?"

„ . >.2a . so schwierig sind vorbereitete Reifen dort — und wir
Tuchen wie wir waren ! Wir bahnten uns unsern Weg zu Fuh
S. . .rch die feindliche endlose Tundra , lebten von Beeren und von
Alchen, die wir in den Flüssen fingen — wir wichen den Nomaden-
Zorden Tschuktschen und Korjaken aus , sahen wochenlang keinen
-Renschen — wir verloren die Richtung der weglosen Wildnis , wir
5? - n 1° " ' Ö)t einmal einen Kompatz — statt nach Südosten zum« erings -Meer ^ kamen wir schließlich nach Wochen furchtbarer« trapazen in südlicher Richtung ins Vorland des Stanowoi -Eebirges .
>.» . £? W kein Harz oder Thüringer Wald , es ist eine viele hun-
«ert Kilometer lange Barriere trostlos kahler schroffer Felsen,

sich bis zu 4000 Meter Höhe erheben — wir hatten nur noch
Zappen an den Füßen , waren von Moskitos zerstochen und vor
» •1£Pt r entkräftet , Hoffmann konnte kaum mehr weiter — es war
Nicht daran zu denken , die Vergwildnis zu bezwingen . .

„Und was taten Sie da . . . ?" fragte Hella leise .
..Wir mutzten zu Menschen — einfach deshalb , um uns endlich

wieder einmal satt essen zu können, es war uns gleich , auf wen
wir trafen , selbst wenn man uns zurückbrachte . Allerdings , das
fürchteten wir nicht — die Nomaden , die wir in dieser Einöde
treffen konnten, lebten ja doch so gut wie unabhängig , mutzten kaum
etwas vom Gefangenenlager Nishne Kolymsk , vom Zaren und vom
Kriege . . .

Aber es vergingen noch Tage , bis wir auf Nomaden stietzen —
«n dieser ungeheuren Wildnis mehrmals so grotz wie ganz Deutsch -
land , leben vielleicht hunderttausend Menschen . Wir hatten sogar
das Glück, datz der Korjakenstamm, zu dem jnir endlich kamen ,
eigentlich halb seßhaft war : Ein geräumiggeräumiges Tal im Vorland des

Stanowoi -Eebirges war sein Streifgebiet , fünfhundert Menschen
hatten dort mit ihren dreitzigtausend Renntieren einen Raum zur
Verfügung der in Deutschland Zehntausenden Platz bieten würde ,
das Tal bot Futter genug für die Herden, und sie verließen es
deshalb nie . Sie lebten dort ungestört und unabhängig , russische
Beamte kamen in Jahren nicht in diese entlegene Einöde — sie
nahmen uns gastlich auf . . . Sie hätten wohl gar nicht einmal
voll begriffen , was nach unseren europäischen Anschauungen Kriegs -
gefangenschaft war . .

„Dort konnten Sie sich also wieder erholen . .
„Für Hofsmann war es zu spät — er starb wenige Tage nach

unserer Ankunft bei den Korjaken . Ihr Vater und ich blieben dort ,
halb gezwungen zuerst — der Häuptling überzeugte uns , daß der
Weg über das Gebirge Wahnsinn und sicherer Tod wäre . .

Plötzlich reckte sich Zamory , stützte beide Hände auf die Tisch-
kante und beugte sich gegen Hella vor . Verstört prallte sie zurück
unter dem heißen Strahl , der aus feinen Augen brach — trotzdem
hatte sie nicht den Willen , diesem brennenden Blick auszuweichen . .

„Dann aber blieben wir freiwillig dort — auf einem unserer
Streifzüge durch das Tal fände» wir das Gold ! Wir fanden es
durch einen blinden Zufall : Am ausgewaschenen Uferrand eines
kleinen Baches trat eine mächtige Ader unmittelbar Zutage , Klum -
pen von Faustgroße lagen abgebröckelt im seichten Wasser — wir
brauchten uns nur zu bücken und sie aufzuheben. Man hätte an
der Böschung nur die Spitzhacke ansetzen müssen , um Karren -
ladunqen reinen Goldes loszubrechen . .

Sftit formenden, zitternden Händen , die er Pella dicht vor die
Augen hielt , versuchte Zamory , ihr eine Vorstellung von der Größe
der Goldklumpen zu geben — feine Brust arbeitete schwer unter
mühsamen Atemzügen — hastig griff er zur Zigarette und zwang
mit ein paar gierigen Zügen die wilde Erregung notdürftig nieder.

. Dann führten wir den Häuptling vor das Gold — aber unsere
felsenseste Erwartung , er würde von der gleichen Erschütterunz
gepackt sein wie wir , erfüllte sich nicht . Diesem Manne sagte der
märchenhafte Fund nichts. Seine dürftige Phantasie konnte sich an
den Möglichkeiten nicht entzünden , die diese Schätze verhießen —
die Nomaden Ostsibiriens leben vom Renntier , das sie nährt und
kleidet , vom Pelztierfang , von dessen Ertrag sie Zucker , Tee und
Tabak eintauschen — andere Bedürfnisse kennen sie nicht , und Gold
hat keinen Wert für sie . . .

Wir bestürmten ihn , malten ihm aus auf welche ungeheure
Macht er hier achtlos verzichte — es war alles vergeblich: er wollte
nicht . Das war seine einzige, ständige Antwort ; die Gründe oer-
riet er uns nicht . Trotzdem kannten wir sie : Awainik — dies war
sein Name — war nicht nur Häuptling , sondern auch Schamane,
Priester seines Stammes , er übte eine unumschränkte Herrschaft
über die primitiven , abergläubischen Nomaden aus und befürchtete
wohl , seinen despotischen Sinflutz zu verlieren , wenn mit der Aus -
beutuna des Goldes Technik und Zivilisation in sein entlegenes Tal

So waren uns angesichts unerhörter Schätze die Hände gebunden
— was konnten wir . mittellose Kriegsgefangene Tausende von
Meilen von unserer Heimat entfernt , auf die Gastfreundschaft des
Häuptlings angewiesen, ohne ihn oder gar gegen ihn unternehmen .

Endlich schienen uns die politischen Verhältnisse zu Hilfe zu
kommen : »m europäischen Rußland kamen die Bolschewiken zur
Herrschaft — nach Monaten drangen Nachrichten aus der Welt
schließlich auch einmal durch wandernde Pelzjäger und Händler in
diese weltverlorene Wildnis . Dann kamen die jahrelangen Kämpfe
zwischen Roten und Weitzen — wir blieben in unserer Einsamkeit
von den Greueln des Bürgerkrieges verschont , aber die eine oder
andere Nachricht sickerte doch auch bis zu uns durch .

Die unsichere Lage machte Awainik unserem Plan
— man mutzte ja nie , unter wessen Herrschaft damals oie ent-
legene Einöde überhaupt stand — und er war schon einverstanden
damit , daß einer von uns beiden sich mit Goldproben durchschlug ,
nach Amerika am besten , dort Geldleute mobil machte , um die
Ausbeutung in Gang zu bringen . Es leuchtete ihm ein, daß er
sich in einer Zeit , in der dies Gebiet eigentlich niemand gehörte,
mit seinem Golde vielleicht eine noch mächtigere Stellung schaffen
konnte, als er sie bisher befaß.

Ich war bereit , abzureisen — die Schlittenexpedition für mich
wurde schon vorbereitet — da erkrankte Ihr Vater , und nach wenigen
Tagen war ich allein unter den Nomaden . Krieg , Gefangenschaft
und die furchtbare Flucht hatten seine Kräfte unterhöhlt , und der
Tod hatte leichtes Spiel — die Beschwörungskünste des Häuptlings ,
so gut sie gemeint sein mochten , halfen hier natürlich nichts . .

Zamory unterbrach sich hier, bis Hella ihn leise aufforderte ,
in seinem Bericht fortzufahren .

„Ehe ich mir nun schlüssig geworden war , ob ich vorerst lieber
noch bleiben oder reisen sollte , änderte sich die politische Lage end -
gültig . Die Sowjets letzten sich bis tn diese entlegene Gegend durch ,
die jakutische Sowjet -Republik , zu der auch^ unser Gebiet geschlagen
wurde, konsolidierte sich , und auch dieser Stamm erhielt die Auf-
forderüng , Delegierte zu wählen , die ihn beim ersten allgemeinen
Kongreß in der Hauptstadt Jakutsk an der Lena vertreten sollten.

Gewählt wurde allerdings nicht bei uns , sondern Awainik
bestimmte einfach , er und ich — ich war in den Jahren meines
Aufenthalts gleichsam Mitglied des Stammes geworden — würden
reisen. Er wollte, so sagte er mir , sich erst einmal persönlich von
der politischen Lage überzeugen, ehe er wegen der Goldausbeutung
Entschlüsse faßte.

Ich nahm meine gesamten Aufzeichnungen mit — auch die letz -
ten Zeilen Ihres Vaters an Sie . Einen Beutel mit Goldproben
trug ich verborgen auf der Brust . Nach wochenlanger Fahrt —
erst in Hundeschlitten, dann in Telegas , zweirädrigen Pferdekarren ,
erreichten wir Jakutsk — und hier wurde ich nach vierundzwanzig
Stunden von der Tscheka verhaftet . Man nahm mir alles ab , meine
gesamten Papiere — ich sei Ausländer hieß es, nicht berechtigt,
an dem Kongreß teilzunehmen , und hätre das Gebiet der Sowjet -
Union zu verlassen. Ich setzte natürlich alle Hebel in Bewegung ,
schickte aus dem Gefängnis zu Awainik — er kam auch, aber er
zuckte die Achseln : Hier in Jakutsk hätten andere die Macht,
nicht er . . .

(Fortsetzung folgt . )

Nur kurze Zelt ! !
Sroßer Sonder - (Derfcauf
bedeutend herabgesetzte Preise
in Damen- , Herren- und Klnoer-

Schirmen »is ®
Schirm -HeuDel.Herrenstr . 46 u .

Kaiserstr . 201 .

Achenbach -

Garagen

Jagdhütten «
Wochenend¬
häuser ,
Fahrradständer
zer .ej?bar,versetzö .
Angeb . kostenlos

Ge&r . Acnen &acn
U . IN. b . H .

Waldenau / Sieg
Postfach 168

Vertreter :
■duard Mahlmann
. Karlsruhe ,Draisstr . a Tel . 4224

Damenmäntel und Kleider
■

tür kleine , aucii Marke Damen

ganz auffallend Dillig
DANIELS KONFEKTIONSHAUS
■

Wll .elmsiraBe 36 , 1 Trespe
Ratenkaulabkommen . Keine Ladenspesen .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Transpsrt
J - cti sirasüotrg

ZU vergeben .
Safttagen , tttf . mit
iWrättfler . Ang « b . uirl .8 4660 an die Bd . Pr .

i ftL-ficfraiigen. Wimm
8/24 PS . geeignet f . MeBflcr od. Milchhandler .
in gulgeplteg «. Zustande , billig zu verkaufe » .
Albert Stöker , Oetigheim bei Rastatt .

Auto
2- Sitz . (Opel ) geg . Mö¬
bel zu tausch , gesucht .
Angebote unter P 4614
au die Bad . Presse .

Tausch «
4 -Röbr .-Voil netiemvf.

gegen Motorrad ,
Angeb unier £ 3 8274
an o . Badtiche Presse .
Sit . Hauptpost .

OberseMr
Anchsbeamtier ) , 48 I .,
ni »ieIßt06 . Sutt ! Mo-
£ °Jw :iUomtn <n , ven -
yonsbcrccottfl -t . etwas
m?h?I acn , <W«t . noch

eigen « Wohwg ..' Uchi .weck ,Heirat
§ «t «"V £ Ä

SföflfCTlCUC ^ n<
scheiden für

aus . nur Nei -
wX,n 8 soll entscheiden ,
tov ,VC nur mit voller
Um» erreichen michn& (24613a )

^ Hotten »« ™ 2,
Schließfach 48.

B -\ Mitte 50. ge»
fBiiVtiS » angefeh . Per -
!a» W " »erir . Cbar . .
Sei, &" ktaiil ., afaj ,*

fliiaf??-rr - mit nt 'in .
M ' sbesiv . i einen
K « SebeiiKherbst .

etfrot ein

Wer tauscht
ein Motorrad gegen
Polstermöbel ? Ang . v .
14050 an d . Bd . Pr .

Wer tauscht
Slmoiufine (5><218 .) geg .
Möbel od . kleineren . a .
oss . Wagen ? Augeb . u .
S .3£ .M>6 an die st
Presse FU . Werderpl .

Opel 8/40,
offen , pr . Zustand ,
billig zu verlaufen . *
T - fienst . 49. Tel 427t»

Chevrolet
prima Zustande , sofort
s-podlbill . zu VN., evtl .
Tausch geg . Kleinwag .
öingeboie unter F4664
an die Bad . Presse .

Citroen 3/13 Pö .
2 Scher , in gut . Zust ..
billig zu verkaufen .

Angebote um . © 1657
an die Bad . Presse .

Tausche
z zitier Sportwagen
geg . Motorrad J&O od .
50« ccm . Motvrradbei -
waeonlarosseric , Mei -
flersiilcf. , n verkaufen .
Anzusehen : *

Hunn , GoiieSauerftr . 6

ßZu vertrauten

ttii . ^ ' anntiocrfccn
f>cna? nme in « linl . ? e-
« Vtrf̂ e » . 3JcrMltn .

Anbabng , d . Pe -
Vertrauen geg .

JiiiU . A' cn eürrnnißrtl .
»n '!• W245470w« die Bad . Presse .

(ZeQSrslvei -trstuiij ?

Jh . Dirzer
(Jung & Co .)

Hebelstr . t Tel . 5614

8ordlon-!Mor
in pnttem Zu <tande ,
Gummi 80 %, uim «
rt<in b einübet zu ver¬
lausen . Angebote unt .
Nr . Lt66, ^ an die Ba -
dische Presse .

14/70 Oakland
Limousine

(Carosserie leicbt be-
für Ltefer -

wageu sehr geeignet ,
Mark 600 .—

Kafse verkäuflich .
Näheres Tel . KarlS -

rufte Nr . 5443/544! .

tmmoDiiien

Wirtschaft
(Vorderpf .) 14 Frem¬
denzimmer , um den
Svoiwreis von 27 000
M bei 3—5000 Jt An -
-ahlung zu verkaufen .
Offerten u>ni « r E 15S4
cm die Bad . Presse .

SeWWlim
mit Laden , in gutem
Zustande , bei boh . An -
zakluug . liier od . aus -
wärts ?n kanien ge-
kttltit. Osferi . u , (VI4528
an die B ») . Presse .

Wirtschaft
mit NcHenzlw' mcr und
Schlachigclcgenv «« . in
aut . Lage in Br -uchfwl ,
spf. od . später an tüchl .
WirtSleuie ßünfrta zu
vermi « . Offertcji unt .
.0 .3 .3105 an die Bad .
Filiale Hairptpost .

Kolonialwaren - und
FeinkostgcsMst ,

mli schöner Wohnung ,
i» gl . Lage , umstände -
halb . sof. bill . zu verk .
Offerleu unter ÖJ4680
an die Bad , presse .

Schönes
Privathaus

inmitten der Stadt
K'arlsiube . Seitenstr ..
bei der Kaiseritr . und
Hanvipost . Sliftörf to,
5 Zim . im Stock . Bad
u . Zubeb . . fof preis¬
wert zu verkauf , äijo !)-
nnn « im 2. Stock wird
frei . Nähere Ausk . b.

A. Beierleiu .
Moltkestrahe 17,

vis neuen Stoffe
in Wolle und Seide , Kunstseide , Baumwolle
lor Mantel . Kostüme , Kleider und Blusen

Ein bunter 1 Kpanz
entzückender Frühjahrs - und Sommer¬
stoffe , herrliche Farben , streng moderne
M uster in fast unerschöpflicher Auswahl
Preise von staunenerregender Billigkeit

LEIPHEIIYIER & MENDE

Wanderer 6/30
offen . 4 Aver , prima
.'Zustand. Mark I .V.O.—
W verkaufen . Angebote
unter Nr . ES4SWa an
die B« difchc Presse .

Bat -Limousiße
6 etiler , 10/50 PZ ..

Modell 521 , sehr vor¬
teilhaft zu verkaufen .- -

12> pt
Telefon aar ?.

3 K . W . 198 ccm
im Auftrag verkauft .
Kniclimirn , Feidstr . 3$

Mutqesuche

Benz-Lielerwagen
gesuck » . Offerten unter

an die Bod . Pr .

Motorrad
ZOO ccm, gegen bar zu
taufen gewicht. Offer -
ten unicr B4K4Ä an
die Badische Presse .

Haus
in Kuielinacn . 2x3
Simmer . lxa Ziinm ..
nr Garten , für nur
18 000 M 8i.' verkauf .
Off . unter B lk .il an
die Ba dische Pr esse .

Landhaus
württb . Schwarzw . , 6

im .. ÄNädch .-Z . . ii^ad .
. . ell ., Glasver . Schuv -
ven . I Mora . Obst - . Ge -
mlise - Zk rgart ., dir

Walde , bill . »u vks.
Angebote u . NZ^.iZlla
an die Bad . Presse.

(Mmillen-
ÖffUS

Westst . . kann a . geteilt

staatstotierie
Zur eisten Klasse 39/265 . Lotterie sind Lose noch zu
haben bei der staatl . Lotterie -Einnahme

von Gersdorff
Im Zlgarrenhau * Weinbracht , vorm . StrelthofT,
Kaiserstr . 229 , Teleion 2006 , Posischeckkonto 4 )705

2Aecher
in der Gemarkung
Karlsruhe sind « utzerst
billig zu verlaufen

Anfragen mit . TlKSö
an die Bad . Presse .

mm RebstiilK
5 .75 Ar . tn StadtnSh « ,
auch als Bauplah ge-
eignei , preiswert zu
verkaufen . Äu erfrag .

Ettlingen ,
c lo , 3. St .,
lein . (2461&0Hildastrak !

b . Emil St

Zu verkaufen
in schöner Weststadtlage 2Hftöcf . . ans lx>8
modernste eingerichtetes ? xj j». 1X2 Zimmer -

Villenwohnhaus
mit Garten . Bargeld bterzu nur 10—12' $ « it»
send Mark , der « est kann unter Mir giinstia .
Bedingungen iibernomm . werden . Eine Woh -
ni . ng kann sofort bezogen werden . Ana . unt .
D 1«58 an die Badische Presse.

Geschäftshaus
HirMr . . Nähe Waldstr . . , » verk .. m . Eins . .
ar . Werkst , od . Vogerraum , gr . Hos . Garage
kann eingebaut werden .
Krau « ckönwald. Karlsruhe , Westendstr. 18.

Wohnhaus
m . schön . 3 Zim .-Woh -
niiiig , m »d . ausgcsta . il .,
giinsttg zu verkaufen .

Aiigeb . uu «. H .W .SL4
an die Bad . Press « .

Grundstück
Acker »der Wies «, bei
Bulach . Beiertbeim ,
Welherfew oder Nllp
purr , zu packst , aesucht .

Ana . u . H H .3W » an
B . Pr . Ml . H -nipipost .

Geld
Slwlg « 100 M z . Ueber -
nahme ein . Gesch. sof.
llesuÄl . Angeb . unter
H.P3W7 an die Bad .
Presse Fil . Hauplpost .

^( apitsUen

Wer diskontiert
Wechsel

Mk . 3üV0 geg . Minder-
legung elneS Grund .
schuidbricfcS 4500 Mk.
4—5 Ml . Näh . durch
die BadisS >c Presse u .
Nr . « A65Sa .

6W Mark
o. Eelbstgeb . geg . Si -
cherheit ai !f>z»nehin . ge.
sucht. Angebote unter
H 'R .WL« an die Bad .
Press « stil . Hamptpost .

Bausnaruertrao
zu derkf . , tn einigen
Monaten auSzahldar ,
Offerten unter E Ifiö2
an die Bad . Press « .

Auf fchuldenfr. An -
wes «n lKurortl

8—4000 Jt Huvotbek
aef . v. pltnktl . Zlns -
«ahler . Angeb . u . Z!r .

o an Bad . Pr .

öMe 300 Mark
3«e . monatl . Rückzahl .
iind höh« ,, ZtnS .
Angebole unter BISS

an d!« Bad . Presse .

,-«« tüO Mk.
bei 180 Riickzahl . geg .
Retttenabtrel . v . TO M .
nur v . Privat . Ang . u .
V .L .33LS an die Bad .
Presse FU . Hauplpost .

Seid
tn jeder Höbe vermlt
telt die Kieme Anzeige
unter der Rubrik Ka-
vitalikn . Mit ihrer
hohen Adonnenlemah !
von 527«? bürgt die
Badische Presse sllr den
Erfolg aller kleinen
Anzeigen.

Demjenigen
zwei Monate einen

guten MiliagStisch
gratis , der mir
500 Dia im M.
l«iht gegen gut « Si
cherheil und Zins , nur
von Zelbstgeber .

Offerten unter £ 4570
an die Bad . Presse .

langfristig , unkündbar , zum Erwerb von /
Mobilien . Gritndnua einer Eristenz undl
Entschuldniige « jeder Art . Kurze Warte - 1
zeit , kleine Monatsraten , durch :
St . Cifentraut . K I»e-Weiheifeld . Main str . 21 >

Tiichtige Vertreter gesucht .

leilhaher .
Kaufmann (Organisator » al ? «atiger oder

stiller Teilhaber für sclir en twickliingslüliiaeS
. nehmen mit ca . M 1.1 i>W .— gesucht

<̂ !esl . Osserlen wolle mnn richten unter Nr
E4S78 an die Badische Presse .

Groiier Preisabbau . Erlra starke i . Qualität :
:>iosen>!0chstämme III « iiiet 13 .U0 "Jt>l
Buschr- seu 10 Stück 2.55 XU
Tranerrose « das Stück 2.8» M
Rosensamiingsftämme

120—180cm Höhe 10 Ttück 2 .5« Jdl
Psjrsichbüsch « daö Stück 1 .5« » >l

Beerenobst " " " " » « *
r

» ortcn
Slachelbecrlträucher 5— 10 Ii . —.82 K/1
Aohaniiisbeerstr . 5—10 Tr . — .28 M
Job . - u . Slachelbeer - Hoch. 1 .— M
Himtccrpslauze » . —.15 'Ml
Sirombcerpflauzen —.35 'M
Erdbeerpslanze » 100 Stück 2 — XU
Monaiserdbeervflanzen 100 Stück 2.30 M
Dalilienknollen ;t0—80 Rvf .Gladiolemwievel 80 Edel - S ->rten , Sortiment

30 « t . 1 . Größe 1.50 Ä» . I » Frage

ii «Tt Qualitätsware
Sortenliste gratis .

Otto Brauninger, Singen bei Ourlach, Batren.

Nachhilfe
für Anfänger » . Anf.<
Unterricht (auch Er -
wachs .) , in Frainösiicv ,
Latcin , Maihemaiik ,
durch erfahren . Stud .»
Rat . Preis zeitgemäh .

Angeb . uni . H .T ..WS
an die Badisch ? Presse
Miale Hauvwost .

Französisch
Italienisch

ert . Dipl . Handtlslchr .
Burkhardt , Augarlcn -
strafte 2, Varl . S « l4t9

Französin
. _ ert . grltndl . Unierrtivt

lnlernehmen mit ca 15 000.— nefucht . f . Aus . u . 15-odgcfriir .
Angeb . unt . ^ W .SL»

au die Bad . Press «.

lausende
von Meiiscnen

verdanken ihren
gesunden tiefen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

Balürztfln
i 'iFl . RM. 2 .25
1i Fl . RM. 4 . -
Ltr . Fl .RM . 6 . 75
Zu haben in der
imernationeiEn

Apmcexe
am Marktplatz .



Einladung
zur

26 orden
'
licnen Hauotuersammiung

der Gartenstadt Karlsruhe,
am Montag , den 25. Avril 1982. abends 8.15
iviinktlich) im Gastbans zum »Kriinen Baum "

In Klein -RLvvnrr
(Bewirtung sindet nicht statt)

Tageöordnnng :
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der

Bilanz mit Gewinn - » nd Berlust -Rechnung
fiir 1931.

Z. Bericht des AnssichtSrateS über die Re-
Visionen.

3. Bericht über die vorgenommene gesetzliche
Revision

4. Genehmigung der Bilanz und JahreS -
rechnen«.

?>. Entlastung des Vorstande ?,v. Beschlubfassung über die Verwendung des
Ertrags .

7. Neuwahlen zum Anssichtsrat.
8. Aenderung der Satzung . «>
9. Behandlung etwaiger Antrage der Genossen.* ) Anmerkung : Di« Aenderung der Satzung

ist durch die Gemeinnüd -akcitsverorö -
nun « vom L Dezember 1930 notwendig
geworden.

Die Bilanz mit Gewinn , »nd Ver 'nstre^ -
nun « , sowie der Entwurf slir die Satzung
liegen in der Geschäftsstelle aus Ausküns ' i
werden daselbst während der Geschäktssti >nd?n
erteilt . Zutritt zur Ha«vtversa "' mluna haben
nach $ 37 der Satzung nur Genossen und
deren Ehegatten . Jeder Genosse hat nur eine
Stimme , die nicht übertragen werden kann .
Mitgliedskarten vnd Quitwiiaßkarlen (K >ir -
ten . in welche die Geschäftsanteile Mie «e
usw . eingetragen werden » sind auf Verlan » -'«
vorzuzeigen . <1687»

Kontrolle findet am Saaleingang statt.
Der Anssichtsrat :

<5. Trautmann . Reichsbobnrat a. D .Vorsitzender.

4 extra
billige

Demte «»* < af
bim Aiontaf

MuiimiiWl und

MelllnimMleii . Zirkel IS .
Zum neuen Knrsbeginn können noch einige

iunge Mädchen ausgenommen iverden . Ebenso. . . . . 6
( 16Ö0 )

können noch Kinder im Älter von 2—6. Aob»
ren angemeldet werden .

Die Vorfteberin : H . Adam .

Amtliche Anzeigen

Zll>»I!WNslelMMS .
Freitag , den 15 . April 1982. vormittag » 11

Ubr . werde ich in Mnhlbnra . mit Zusammen »
knnst Ecke Rhein , nnd Nuitöstrafte . gegen
bare Zahlung im Vollstrecknngsweae össent»
lich versteigern :

1 Personenwagen Chevroiette 11/26
iVersteigeruna voraussichtlich bestimmt».
S a r l s r u b e . den 13 . April 19 .12 . (16961

SS . Huber , Gerichtsvollzieher .

Matratzen ,
Thaiselong . spolchbilllg ( kein Seegras ) . zu kair»
aaifarbeilcn. Off. unt . sen aesncht . Preisniig » .B465I au d . Bad . Pr

Kautg *suche

NoMenschmnK
mlttl . Größe , zu kauf
gesucht . Angebote unt .» D3335 an die Bad .
Presse Ml . Hauvtpost.

Gesucht
sofort gegen Kasse

1 Schnellwaage
1 « nfschnittmaschinc ,für Schinken .
1 Aufschnitlmaschine,für Wurst,evtl. gebraucht, jedoch

gut erbalten .
Angebote u . G24.54AI

an die Bad . Presse.

S . W.
Press«

.-..Ii an die Bad .
All. Ha»vtv?st.

Biberschwanz -
Ziegel

zirka 10000 Stück . ge¬
gen bar zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 5MK8 « an die
Bavifche Presse.

Alle Anfertigungen
Im eigenen Atelier

schnellstens

Mr . Linoleum
ca. 20 gm

zu kaufen nesuch«. An-
geböte unter B 4668
an die Bad . Presse.

Druck -
Linoleum

Reste
200 cm breit, bis 7 Mtr.
Lange, wieder einge¬
troffen « oe□ Meter | a ? 9

WerfMnentoudil ,
M « Siejettltaifen .
Landhaus Gardinen 99 ?
mit Einsatz, Vol . u . Spitze Mtr . v . rnmWman

UOlle 112 cm breit, weis Mtr. ß5 ^

UOlle
! ' 2 C?arbig bedruckt, Mtr. 1 . | 0

Kunstseide
120 cm bieit, lein gestielt! • Mtr. 95

95ScMeiisM °n
120 cm breit, indanthren • • Mtr.

iMnghöper >-° cmbr. M 1. ZY

■Mtr. 90 ^
DeHoraüons -Ripse
80 cm breit • •

Jacquard -Ripse
120 cm breit • »Mtr.1.20.

Kunsiseid. TiscMecKen q c »
130/150 . von Vau » ai

OlwandecHen o »^ von 4,50 a]

uioiiscniaidecKen
kamelhaariarbig

SisppdecHen
volle Größe • • • on 9 . 50 an

SleppdeckenOberseite iq 7E
Kunsls . Damast in guter Ausf . Ivif W

von 8 . 90 an

Gut erb. Mob»,Immer
zu kaus . «es. Aug . w.£ » 3325 an die Bad .Presse. Kil . Hauptpost

Laden
best? Geschäftslage, ln

Mosbach
m<t verschieden . Neben-
u . Lagerräumen , evtl
anch kleine Wohnung,
zu verm. Angev. unter
I 4610 an die Bd . Pr .

Sofort Geld !
Saufe zu höchsten Preisen ied . Quant . Plati » .Zahn - » . A ' t »>o ' d . Mebiile- Ilbr i»ett Rrnge .« werbuch. Schlobvlat , 10. III . , biö 20. IV . Bier.

Jhc Wunsch

tcfiiiU sich fast inwtec ,
Wenn

Sie etwas kaufen oder ver¬
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stollune oder Per¬
sonal suchen .

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel oder
Hypotheken suchen .

«furch eine kleine Anzeige
in der Baltischen Presse .

Geschäfts - und

Büroräume
im Hause Wavdhorn
straf!« 21. per sofort zuvermieten. Ainuleh ab3 U ., Hof, rechte . ( 1451

Zu

[inli

vermieten
Ettlingen

in

besiehe ich aus : Küche .
5 Zimmer . Diele , 2
Mansarden nnd sonst .Zirbehör . Anaeb . unt .® 24535n an Bad . Pr .

Geräumig «, sonnige
K Zim .-Mlinnng
NsmnMr . 20 ,

1. St ., in schönst. Lage,
grober Balkon , reicht .
Hub .. Badez .. auf 1.Sunt o-d . spät. zu vm .
Besicht , Hll —Hl uiib' 6. Rad . 2. Stock .

(8H213)

1
1

Feuersicheres

Lagerhaus
für leben Betrieb , 700
qrn, mit Gaiage und
Büro zu vermieten .
SdelSheirnftr, 7. 3. St .

Zu uermieten

Hinterhaus
mit Büro und
Lagerräumen

gedeckt. Halle, Einfahrt
preisw . p . 1 . Juli zu
venu . , aevign. auch
für kl . Fadrikbetrieb .
S» erfr . bei : ( 1403)

Rilligheimer .
Zlugwst - Dürrst ratze 6.Telefon 379.

Laden od. Büro
mit grobem ArbeitS-
raum , ab l . April zu
vernlieteu. ( 1336)

Zu erfragen : Bltr « ,Zofien^ rasie 74.

Brtertbeimrr Allee 38,
hochberrschaftl ., grobe
6 Zim .-Wolinnng
1 Treppe , fof , beziebb .,
zu vermieten . <I7,jö2 )
Näh . daselbst , part .

K Zim .-Wolinung
m<t sämtl. Zubebör ,umständehalber sofort
od . später zu vermiet .

Offert , u . QM.XilU
111517 au die Badische
Presse All . Hauptpost.

Moderne

5 Z .-MVIIW
m . Diele , Bad u .reichl.Znb . . im S . ev . 3 . St . .auf 1. Juli vreisw . zu
verm . Draisstr . 8 . II .Anziis. bis nachm . 4 U .
Sctwnê geräumige

5 Zimmer -
Wohnuna

ringer . Bad . Veranda
u . übl . Zubehör (Näbe
Porholzstrabe ) aus . 1.
Aull zu verm. Erfrag .
Noktstrahe 1« , III .

(SH220)

RUckgebäude
3 Stockwerke, 1 Kellergeschob (650 qm ) , mit
Zentralheizung . Fahrstuhl , Garage , grobe Zu' S Büro , Vfahrt u . Hof . als Lager , leichte i^adri -

In ruh . Saufe , nabe
KarlStor . sehr schöne
5 Zjm .-WohnW?
mit Bad u . Mails , sof.
od . spät, zu vermieten .Räb . .qarlstr . 51 . II .

5 Z . -MWM
NI. Bad n . Zubeh. in
ruhig , ab »enir . Laite
d. Ztadt preiswert zu
vermieten . Näh . Aus .
unst b . : SI . Veierlein .Noltkestrabe 17 . ( 1014

kation iisw . , einzelne Ttvckwerke obeV zu¬sammen , ja vermieten . Zentrale Lage. Ztaiit -mitte . Zn ersr . unter I 15UT in » . Bad . Presse

Schöne
5 ZilN.-WoMlig
in gut . Hause zu Venn.
Zu erfrag , unt . O45W

in der jjjod . Press« .

Friedrichsplatz
SMff (#«!tl 7 Mm .-MWM
mit reicht. Zubehör , evtl . auch geteilt , auf
1. Juli »n vermieten . Näheres HausmeisterRöKler . Hebelstr. 21 . Teleson 2AV . ( 10ti4)

Schöne, sonnige , neuhergerichtete
5 Zimmer -Wohnung

mit 2 groben Mansarden und reichl. Zubeh.iBalkoni , herrl . Auss . aus Sontagsvl . , perl . Mai od . >vät . , n vermieten . Friedenstr . 27An, » s. täal . zwischen 2—5 Ul>r . Zu erfr . beiRichard Haas . Hirichitraiie 31 . Telefon 5<!«7.
(1697 (

Bunsenllr. 7 . pt .
sonn . mod. s Z . -W»hn.
aus 1 . 7 . 32 zu verm.
Näh. 3. St . Tel . , 801 .

(1624)

5 Zilli .-Mhlilliig
KlanVrechtstr . 35, pari .,mit Bad » . grob . Ve °
randa , auf 1. Mai ev .
später zu vermieten.

Zu erfragen :
Etsentohrstr . 28, part .
Kaiserallee 113, Z. St .
4 u. 7 Z.-Wohng.
it vermieten . (FH166)
ltäh . parterre , rcchis .

6 Zimmer -
Wohnung

lm 2. Stock , Mit Bad ,
f. Anwalt , Arzt . Büro
besoiiiders geeignel. zn
vcrniieien E . SitviiN.
Kaiserstr. 227. ( 1475)

Durlntd lurrnbern
Neuzeitliche

4- 5 Z .-MIinlW
evtl. mit Gara «e , für
1. Inli zu vcrniieien .Zu erfragen : <14-1-4)Turm'bcrgstr. 11 . Wüst.
4 ob . 5 Z mm.- Wobn.mit Zubehör , 1 . Zt ..Weststadt. ruh . Lage,
ist lo ort od . spätervreisw . zu verm . II483

Au erfragen :
Uylandstr . 40 . Laiben ,

Telefon 2741.

Drais st rabe I U moderne
5 Zimmer -Wohnung

mit oder ohne («arage , ans sofort od . später
zu vermiete » . Näb . bei Pönicke. Teleson A«74 .

(1701)

Z« vermieten für 1. Mai »nd wiiter :
Kaiserallee . 1 Laden m . 3 Ztni . - Wobn .,lLilculolirstrabc . sechs Zimmer , grobe'

Diele . Bad und reichl . Zugehör .Hirschstr .. 3 Z ., Bad eiug . . »tiiche etc .evtl . möbliert . iKSIMM
Krleosstr .. westl.. S Z. . Bad , etc. Ber
ftiraf- Rhenastr .. Nb . . 4 Z . . i5t . -Sz . etc .Mathnstr . . 5 Z . . Badz . . etc . grobe VerN<ib bei mir v . 1—2 u . von 4U U an .Rud . Sviti . Schillers« . 2. Tel . lt>38.

4 Zilll .-MlllW
mit eingerichtet. Bad ,Zentral &eiW ., grober
jdüchcnpcranva, Mäd-
cheiiz ., reickl . Keller - u.
Sveicheranteil , ab 1 .April zu vermieten.

Zu erfragen : Btiro ,Tofienftr . 74.
<1337)

BahnhofnSlie,
Sonnige

4 Zim .-Wohnung
mit beller Wobndiele,Bad usw., auf I . Juli
zu vermieten . Näheres
Hohenzollernftr. 1», II .bei Traub ( 1221)

Schöne, sonnige
4 Zimmer -Wobniiua

m Bad u. Mädchen^ .
&

. 1. Juli , . vm. Aork-
r . S« . II . . Tel . 2*71 .

(11W)

Herrschaftlich«
4 Zim .-Wolinung
Sirschstt. 129. 3. St ..

st -Äesttagc mit Zen-
traldeizg .. Warmwass.-
VeriorsungSanlage , gr .Veranda u . sonst . Zu»
behör aus 1 April zu
vermieten . Näheres ;
Borholzftr . 3». I . St ..Telephon Nr .

Klosestrafte Nr . 7 .
4 Zim .-Woljnung
mit Bad , Loggia, und
Etagenbeiz ., a . 1 . Jull
zu vermiete» . NäbereS
Luisinstr 5». Irl . 140S

(? H156 >
Schöne , flro '

4 Zimmer Wohnung
mit Bad zu vermieden.
Westendstr. 18, part .

SrntT . Biomarckstr . 37n
4 .'iimmer -Mohnuna

Küche , Bade, . . 70— 10OM . sof. od . Iv . zu vi» .
<̂ H1015g )

Zudendstrabe 8a und 8bfind mehrere (889)

3
mit einger . Bad , Etageiihetznna und übl .Zubehör , au ? sosort oder später zn vermieten .Auzttkehen täglich von 2—S Ilbr nachmittags .Näheres bei Arch . Baner . « iidendstr . t<b .

Schöne, sonnige

2 3iimr -lofiiraen
mit 2 Kammern , in ruhiger Lage der
Dammerstockstr. . mit eingebaut >! üche .einger . Bad . Etagen -Zentralhz . Haus ,garten , mit überd . Zitzplatz , vreiswertauf sofort oder iväter »u vermieten .
^ „ Heimat " R . -G ..Sierwaltnna Karlsruhe Dammerltois .strabe 18. i>ernrus 6233. ( 1242)

Schön« , lounige
4 Zim .-Wolinung
hochpart. . m . Etagen -
bciz . u . all Zubehör ,au>s sos od . später zuvermieten. Nälieres :» loses,raste 19, 3. St .

Serrenstsnbe 15
Schöne

4 Zjm .-Wohmlng
mit Vorraum u . tttiche
nebp Zubeh ., p . losort
od . später zu verniiet .

Zu erfragen : (1700)
Schuklmus Danger .Kaiferstrafte 161 .

4 Zjm . -WMung
RM 65.-

zu verm Gluikstr. 16 .

13 -
II . Stock , mit Balkon,sonn . Lage. gr . Wohn¬
küche n . Nebenraum .Mansarde , preiswert
»» vermiet . Biktoria .
strafte Nr . 18. Zu er. ^frage» s . Stock . (1488 ) '

Pinf «roste , geräumige
3- 4 Z .-Wohnung
mtt Bad und Zubehör
z» vermieten ln
Durmersheim . Kaiser-
strabe Iva . ( ,>£ 2041

Hübschstraße 7
a . 1 . 7 im 4 . St . ger.
3 Z.-Wohnuna
mit grober Veranda ,
Badez., Abstellmans.,
etc . an nur stille Mi« -
ter zu vermieten.

Näheres 1. Stock .
(1659)

I « et« Mwn mSblleri ««
wohn- und Schlafzimmertmit Küchen- u. Badbenützg . . an kinderlos«!

Ehepaar sofort »n vermieten . Anzuseh. nam >».
nach 4 Uhr . Rokkftrabe Nr . 7 . 3. Stock , rechts.

I « Mörsch in ruhig
Hause sonnige
Z Zim .-Wohnung
mit Gorten zu verm.
Preis 27

Offerten unter C126
an die Bad . Presse.

Oststadt.
Mans .-Wohng . (GlaS-
abschlub ) 3 Ztm . mit
Zubeb.. auf 1. Juli zu
vcrm. Osserten imter
I 4656 an b . Bali . Pr .

In freist. Landhanse
brfl .. möbl . 3 Zimmer »
Wohnnn , m , 4 Bett . .
Bad . Kiichenben u . gr .Nart vm . S .Böbr >nger
Knittliiigen b. Bretten

(24612 )

Frdl .Pnrt .- Wlilin .
Näbe Haupwolt . auk 1 .
Juli Vi Venn . Wo sa<tt
n . » .F .3M7 die Bad .
Presse s? il . Hauptpost.

Sehr s» Sne
$ 3im . =2Bofinunn
per lofnrt od . später zn
nerm . Preii « Nif 85 .//.

bei Josef Neu
Mersch <tet Oarisruhe .
Wilbelmstrabe 347.
2
a 1 . 3 " nf o \ 1 . Inli
». nm . Psa ' -str ön. II .
2 ? im -RBn 'mo
auf I . Mal ,u v^rn, .
Wielandtstr . 1" TT., r .

(KW 561 '
a g a s e I d

2
mit Karben . Pr 26^ .
«u ver —ie' en . A" geb
iitttc O f PS an die
Badische Presse.

Schöne
2 ? im .- M <zdn 'Ml,
»n . Bad » Znb . . A' b-
iiedlg.. Rn 'ienivea 15 ,Näbe h. Strabenb . a.
1. Inli ' « verm . Nüb
III od Rbeinstr ?6. ' ll

(SSI 36 )
Bunsenstr . 5 .

4 . 3 »ocf , Ist an ein«
alleinsteh,' Nde &wtu

1 sehr groste Küche
»nd 1 schönes Ziminer
aus 1. Mai 1!V?2 oder
später , u vermieten.

Näheres dasekbst im
2. Stock . ( 1600)

(3.in

freundliche»
anIorden - Zimme«

.. . St . ) m. Wohnkiî
n gt. Hause, weg . Ver-

setzg. v. 1 . Mai z.
Ana . u . Si. W. SOS »«
Bd . Pr . Al . Werdervl.
S » ön möbl. Ziin . el.
L .. m . Krühst.vm . Wilbelmst 77. TI .j ;

<SÄM
(»nt möbl Zimmer

an so! . Serrn iof .
vm. Marienttr

( 5v̂ 5d2J
Wut möbl. A. , cl .
an berufst . Herrn cto-
Frl . sof . zu vcrm !ctcn.
Blumvnftr 4 . 2 . Stock,
Näb« Hauprp . (FH2o?

Säwu möbi. >! >minrl
sofort zu »ermieten.
Gartenftrafte S9 , park-

<8rH2«f>

2 Damen suchen i»
Karlsruhe ,Laden f. Lebensmittel
mit od. oh . Einr . u-
3 6, - Wohn. , auch Neu«
siedl . Ang .m .Preisan »<
Ii . 846 41 an Bd . W

Sonnige
4 Zim .-^ ahnnnll
mit eingerichtet. Bad
und Gartenanteil , auf
1. Oktober zu miete»
gesucht . Angebot«
unter Nr 31G5S a"
dl ? Bab ' iche Presse. .
Welcher HanSdestqer

sucht auf l . Jult rl>d<
pünftl . zahlende Miel-

2 Personen ) SuckK
J Zim .-Wolni., sonn, ,
in ruh . Hause. M ' ct«
b- s 5Y Mk. Part , aus«
geschlossen. An«i«b u.

an die B^d.
Preste Fil . SauvtpoN^

l Z .-VMIIM
mit grober Küche . 5.
Stock lt^ lasaftschliib) .aus 1. Mai »n ver»
Mieten . Näki Sofien ,
« rafte 137. var » (16»>»

2 leere Zimmer
m . Klichcnbenüh. Näde
Karlstor los . od . spät,
z» vermiet . erfrag ,unt . H .J .:ri40 in der
B , Pr , Ml . Hauptpost.

1 Zim.-Wohng.
in der Weftstadt. sofort
zu vermieten . Offerten
unter Nr . Gl «5<> an
die Badische Presse.

Zimmer

Zimmer TLIT "
Pens . WO . zu vermiet.ENlin<>«rstr 21 , part .

Gnt möbl. Zimmer
, u vermiet . Akademie-
strafte l3. 2 . Stock . ^(klnsach möbl, Aimmer
zu vermieten . (161?)« tt -' crftr 67. II .. Ifj .

Schön möbl . Zim .
mit el . Licht , an Hrn .od . Dame zu vermiet ,
Sofienstrabe 89 »ort .

<FH2l« >
Nut möbl .. ruh ., sep.Wohnmansaroein Neub, . », . el . L ».Osen. ans sos . zu vm.
Ireis 20.4 . Badben« törzinger . Gebhard -tr . 7a. am Ke>" lsplav

(AS 214 i
Ein gut möbl Zim »mer ist f , sos . od . spä¬ter zu verm . . wennmöglich an berusstät .Dame . Ritterstrabe 5.l Treppe .
« ehr gm möbl. . sevar.Zimmer . Zentr . . el.Vicht. Seizg . zu verm .Kreuzstrabe 23. vart .»

Weinbrennerltrafte S4,
3. Stock , moderne
3 Zim . - Wohnung
m . Wohndiele u . Manf .-
Zimmer , auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres
Pönicke . Telefon .'ti/74.
Schölle, sonnige

3 Zimmcrwobouni ,
im 3, l» tock an kleine
Familie auf 1. guli
»« vermieten . Näheres
Enzstr 29 I . . Weiher
seid . Tel . 7817,

(FH215)

Weiberfeld
Schöne

3 Z .° Wohn » ngen
per sofort billig zu
vermieten . Angebote
unter Nr T97Ä an die
Badische Presse.
Sonuige Neubau-
3 Z . - Hochpt .- W .

sofort zu verm . Wein-
brennerstr . Sö, Brandt .

Gut möbl , Zimmer
zu verm. Preis 2t)
Karte , Goethestr. 43 .

(8H223)
Gut möbl Zimmer an
Herrn bill. zu vermiet.» irschstr 70, 3 . Stock .

(FHW5'
Möbl . Mansarde

an sol . . iüng . Person
qeg Hausarbeit abzug
Zu erfr . u . H . C. 333 iin B . Pr » kl . Hauvlv
Änt möd .̂ Zimmer

zi , vermieten . ( ?̂ H '27>Schillerstr . 6 . II . , lks.
Gr . 2fenfir Zimmermöbliert , mit od ohne» ü' vier Nähe Leiser ,allee ( Msthlh . Tor ) z»vm . « chesselltr . 14 . l Tr

<stH22S >
>; rdl . möbl ZimmeriMarktvlati » preiswertlof. od. l . Mai zu per-Mieten. Zu « fr unt .Ö4675 in Bad . Presse.

z Zim .- WM " n >l
I. Zentrum der Stadt
aeki' ^ t >°" h . ni -̂ t a « K<
» »schlössen. " it
P ^eis unter ©(** 8n ' ®
an d Badi» e Presse
Schöne , geräumige »-
sonnige
3 Zim . - Woftnnng
auf 15. Juni ge °u^ t.
ftadtmitte hevorznat,

öchstauögabc 70
Ang , ii . fr~ !132<i cm d.
Bd. Pr . , m . SaiivtL?

Suche
2 - 3 Z . - Wohnung
Miete b. 50M . Ang . ».
3*4670 an die Bd Pr -

Gesucht wird
2 Zim . - WM ' Hl
ONstabi bevorz ., viS l>
Juli . Angebote unter
34674 an Bad . Presse
Geräumigei Zimmerivohmina
mit Bad . hochpart. <*>
2 Stock , v 2 1- i'N .
lvünktl . Zableri vee
Ji ni oder Inli aci>
Ana mit Pr >'is unt.
T 4669 an di» B " d.
Presse. Kil ii .le Hau pt».

Aelt. kinderl Ehep -
such« in ruhig . x>au>«
iWeftst ) . eine sonnig
2 Z . -Wöhn . nebst Zup<
p . 1. Juni od svät «r<
Miel« b . 40 M Off. u .
ff4^76 an Bad . Presse.
Ẑ eamt - Wwe. m ? ochzter (Büro tätig ) k» ch»
in Bahnhofs » , schöne,
geräum . 2 Z. Woh«1-
mögl . mit Bad in « ut.
Sause «P îrt , » . Da "><
stock ausoeschl.) per }■
Juli 1932. Preis >•' ?
65 .< Off. unt . I <»
an d. Badi -che Pr ' 1-,

lUliiliiHJW
2 gilt Möblierte

Zimmer
mit Pension ab I . Wj
geincht Off. ii . (« I" - ®
ai!_MeJBa5 . Presse.
Berufst . Herr s. gr ' ftj»möbl. Zimmer in W
Hause. 1. St . , StadtM-
v . 1. Mai 1932. PrejÄ
angeb. unter
an d . Badische Preiie-
Filiale Haiivtvost.
2 eleg . öchlnM.
inelnandergd . m . Te>.»
Bad -Ben . Z . Hzg .. V' *
1. 6 «es . Off. m . Pk-
mit. HE3295 an B« ?-
Presse RH .&fliipn>giL'
Mtt » l .. Zimmer N« V«

Mühlb ? or—Hai' pto .
sos . ,n mieten gesnw ' -
An«, u H. E . 3336 > '
Bad . Pr . m HauvIL-
Fräulein (»cht grobes

leeres Zimmer
ungeli. . m « üche.Marktvl . Z«brinaer »r.
bevo' z. Okf . m . Vre,»?
angabe ». Nr . M4^
an die Bad . Presse.^ ,

Nnhiges , a » t

möbl . 3immrt
mögl . in Neub .. Bad '' -
bofsnähe bevor, . . j]\
1. resp.15. M »i zU « 'Vj
gesucht . ••>!»« . u , 3A®
an die Bad Presl̂ .

Alleinsleb. all .
sucht aus 1 . Mai
möbl . Zimmer
bei alleinst Dame d>
mir l Zimm . verlm' -

Angebote mit Us , ,an<salbc lohne
» . » .W .5« Z an
Presse Fil . Werders

Werkilölle «der (ftnrnnc ,
auf 1 , OuTi ,u mieten aesucht . Angebote unr.
Nr . $ 4677 an die Badische Presse.

i
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